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Gelegraphifhe Depefchen. 
(Geliefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Die Kendallville-Senfation. 
Jagd auf Bahnraub-Berdäditige. 


Oſſian, $nd., 14. Sept. Eine Spe- 
cialdepeſche aus Kelſeyville, Ind. etwa 
60 Meilen von Fort Wayne an der 
Nickelplate-Bahn, meldet, daß die dor— 
tigen Farmer geſtern Nachmittag zwi— 
ſchen 4 und 5 Uhr einen erfolgloſen 
Verſuch machten, 5 Kerle einzufangen, 
die man für die Theilnehmer des gro— 
Ben Bahnraub-Attentates von Kendall- 
ville hält. Einer der Männer, ein etwa 
26jähriger Neger, der auf einem jehr 
ermüdet ausfehenden, jchmußbededten 
Bony ridt, erfchien auf der Farm von 
Jerome Stanbury und verlangte für 
lich, sınd vier Kameraden, die hinter ihm 

men, etwas zu efjen. Al Stanbury, 
der Tofort Verdacht jchöpfte,zögerte und 
auf feine rau zuging, jagte der Ne- 
ger: „Sie brauchen feine Angft zu ha- 
ben, daß ich Sie nicht bezahle; ich habe 
Geld genug,“ mobei er eine mohlge- 
fülte Börfe fehen lieh. Nebenbei be- 
mertte er: „Wir werden ein mwenin im 
Ort bleiben und Euch; Farmern ein- 
mal zeigen, was eine wirkliche „Wild 
Weit Show“ ift.“ Stanbury war jet 
fehr erfchroden, wagte aber nicht, den 
Pla zu verlaflen, jondern half feiner 
Frau, die Mahlzeit zu bereiten, mobei 
er ihr zuflüfterte, das feien ficher die 
Bahnräuber von Kendallvile. Die 

Frau wurde faft ohnmädtig, nahm fich 
aber zufammen, jogut fie fonnte. Das 
kleine Töchterlein Lizzie wurde herbei— 
gerufen und ihm geſagt, es ſolle hin— 
ten zum Haus hinaus durch die Mais— 
felder laufen und den Marſchall Har— 
deſon in Kenntniß ſetzen. Kaum war 
das Mädchen fortgelaufen, als der Ne— 
ger, welcher draußen geſtanden hatte, 


hereinkam und zornig zu wiſſen ver— 


langte, was hier vorgehe. Stanbury 
u fich damit aus, er habe das Mäbd- 
en zu Nachbarsleuten, eine Piertel- 
meile weg, um Kaffee qedidt. Der 
Neger war zum Theil mit der Erflä- 
tung zufrieden, fagte aber: „Hüten Sie 
' fi, Pofjen mit uns zu treiben!” Lizzie 
lief Dreiviertelmeilen weit zu Mar- 
hal Hardefon, und diefer hatte bin- 
nen zehn Minuten ein Dutend Bewaff- 
nete um jich gefammelt. Die Partie 
fam haftig angefprengt, und Thomas 
Milfinfon, ein 5öjähriger Ariegspete- 
ran, feuerte auf den befagten Neger, 
Melcher einen Schmerzenzfchrei aus: 
ftieh und auf feine vier Kameraden zu- 
wilte. Die Banditen (denn folche waren 
03 ohne meifel, wenn e8 auch nicht 
' ganz gewiß tjt, daß fie mit dem Bahn- 
raub von Kendallville zu thun hatten) 
hielten einen Auaenblid Stand und 
feuerten eine Nevolverfalve ab. Der 
Eopezereihändler Xames White wurde 


| in den Yrm getroffen. Nun begann eine 


I" 


heiße WVerfolaung, aber die Kerle ent- 
Mamen. Man hörte noch ihr Gelächter 
erfhallen. Die Umgegend bietet den 
Banditen Gelegenheit genug, fi zu 
berbirgen; man hofft aber, doch noch 
ihrer habhaft zu werden. Zmei der 
Banditen find Farbige. 


Don der Princek Cleveland. 


Waſhington, D. C., 14. Sept. Das 
Neugeborene des Weißen Hauſes wird 
den Namen Eſther führen. Auf dieſen 
alteſtamentariſchen Namen haben ſich 
der Präſident und ſeine Gattin geei— 
nigt. Eſther bedeutet „ein Stern“ ſo— 
wie „viel Glück“. 

Soldaten heffen löfdien. ' 


MWafhington, D. E., 14. Sept. Die 
unbeiloollen Waldbrände in Süd-Da- 
fota, zu deren Bekämpfung dasftriegs- 
bepartement Truppen aus Fort Meade 
abgejandt hatte, find jegt glüdlich un- 

«ter Controlle, wenigſtens in LeadCity, 
Central und Deadwood. 


Zum Schutz ameriſtaniſcher Intereſſen. 


Fort Monroe, Va., 14. Sept. Das 
amerkaniſche Kreuzerboot „Detroit“ iſt 
heute Vormittag nach Rio de Janeiro 


abgefahren, um anläßlich der Revolu— 
tion in Braſilien die amerikaniſchen In—⸗ 


gendes Wetier inJllinois: Schön; küh— 


tereſſen zu ſchützen. 
Siehe auch die Depeſche „Der bra⸗ 
ſiliſcheBürgerkrieg“ an andererStelle.) 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Richmond Hill von Lon— 
don; Buffalo von Hull. 

New York: Dania von Hamburg. 

Liverpool: Gallia von New York. 

Southampton: Paris von Nem 

ork. 

Rotterdam: Rotterdam undSpaarn⸗ 

dam von New York. 
J Boulogne: Zaandam, 
Dort nach Rotterdam. 
"Hamburg: Wieland von New Hort. 
Bremen: Aller von New York. 
Abgegangen: 

New York: Friesland nach Antwer⸗ 
pen; Berlin nach Southampton; Ma— 
jeſtic nach Liverpool. 

Southampton: Havel, von Bremen 
nad New York; Rhaetia, von Ham- 
burg nad) Nemw- York. 3 

Queenstomn: Teutonic, von Liver- 
pool nach New York. 

Queenstomn: Germanic, bon New 

‚York nach Liverpool. 


bon Nem 


3 Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 


ler Freitag früh; die Winde werden zu 
hp tdweſtlichen. 


— 


Ceiden der „Ruhmers““. 
Arkanſas City, Kans., 14. Sept. — 


Manche der Anſiedlungsluſtigen, welche 


dichtgedrängt und mit fieberhafter Un— 


geduld auf die übermorgige Eröffnung | 


des Cherofejen-Landftreifend marten, 
dürften diefelbe iiberhaupt nicht erle= 
ben. Geftern find mehrere Hundert der- 
Telben von der Hite überwältigt mor- 
den (die Temperatur-ftieg geftern Nadh- 
mittag auf 110 Grad), und 6 find be= 
reitö geftorden, während das Auffom- 
men vieler Anderen zmeifelhaft ift. Bei 
der fürchterlichen Hite mangelt es auch 
an Mafler und fogar an Schatten. E3 
ift ein telegraphifcher Nothichrei nach 
Mafhington ergangen, damit die Bun= 
desregierung die Leiden der Buhmers 
thunlichjt mildert, durch Verlegung des 
Heimftätten-Eintragungsbureaus nad) 
unferer Stadt und möglichite Befchleu- 
niqung der Eintragungen. 

Heute ijt die Hite noch größer, als 
geitern, und man fürchtet dasSchlimm= 
jte. Viele der Buhmers find bereit wie— 
der, des Warten3 und der Zeiden müde, 
dahin zurücgefehrt, wo fie hergefom- 
men find; aber ihre Pläbe werden rafch 
durch Andere bejett. Man hat telegra= 
phiih um Erlaubniß bei der Bundes- 
regierung nachgeſucht, auf den India— 
nerländereien Brunnen graben zu laſ— 
ſen, damit manWaſſer genug bekommt. 

Congreß. 

Waſhington, D. C., 14. Sept. Im 
Senat reichte heute Faulkner ein Ver— 
mittlungs-Amendement zur Silber— 
kaufs-Widerrufs-Vorlage ein. Dann 
wurde die Debatte über letztere fortge— 
ſetzt, und der Demokrat Daniel von 
Virginien ſprach gegen dieſelbe. 

Im Abgeordnetenhauſe begann der 
Kampf über die Vorlage zur Wider— 
rufung des vielbeſprochenen Bundes— 
Wahlgeſetzes. Die Republikaner un— 
ter Führung von Burrows ſuchten die 
Sache ſoviel wie möglich hinzuziehen. 
Der „Standard Di Trupf‘‘ aufgegeben? 

New York, 14. Sept. In einer Gi- 
tung von Uctionären des „Standard“ 
Del-Syndicats3 wurde bejchlofjen, da3- 
felbe in aller Form aufzulöfen, da 
„ein allgemeines®orurtheil gegenShn= 
dicate im Volke herrfche”, wie der An= 
malt des „Iruft“ den Vertretern der 
Preſſe mitiheilte. 3 heißt, alle Ge- 
fellfchaften, melche bisher in diejem 
Spndicat vereinigt waren, würden jeßt 
unabhängig bon einander ihre Gejchäf- 
te betreiben. Was thatfähhlich von den 
Herrn beichloffen morden ift, mird fich 
ja bald an den Früchten zeigen. 

Beſſere Geſchäfte. 

Wheeling, W. Va., 14. Sept. Es 
iſt Ordre gegeben worden, in ſämmtli— 
chen Departements der großen „River> 
five Iron & Steel Works“ die Arbeit 
wieder aufzunehmen. Dadurch erhal: 
ten nahezu 5000Mann wieder Bejchäf- 
tigung. 

Pittsburg, 14. Sept. In den näd)- 
ften Tagen werden 22 Flintglas-Fa- 
brifen in verfchiedenen Gegenden mie- 
der in Betrieb gejegt werden, nachdem 
fie ungefähr vier Monate lang gefeiert 
hatten. Dadurch befommen etwa 10,- 
000 Mann mieder Arbeit. 


Auslanud. 


Die Manöverzeit. 

Berlin, 14. Sept. Der König von 
Württemberg empfahl jüngſt dem 
deutſchen Kaiſer, die geplanten Ma— 
növer inWürttemberg aufzugeben, und 
zwar wegen des Mangels an Futter 
und der Befürchtungen vor der Aus— 
breitung der Cholera. 

Der Kaiſer nam die Empfehlung an, 
und er ließ daher heute in Stuttgart 
einfach die württembergichen Truppen 
vor ſich Revue paſſiren. 


Die böſe Cholera. 


London, 14. Sept. In Hull ſind 
wieder zwei Perſonen an der Cholera 
geſtorben. 

In Rotterdam ereigneten ſich 4 neue 
Cholerg-Erfranfungen. Die Gejammt- 
zchl der Cholera-Erfranfungen in Ita= 
lien mwährend der leßten vier Wochen 
beläuft ji) auf 123, und diejenige der 
Todesfäle auf 79. Zu Seutari in der 
Iürfei ereigneten jih 6 Erfranfungen 
und 3 Tod:zfälle, und im dortigen Ir— 
renhaufe find feit, dem Ausbruch der 
Seuche 101 Perfonen erfrantt und 75 
derjelben geſtorben. 

Zunis, Nordafrifa, 14. Sept. Unter 
9000 Pilgern, die am 4. Mai von hier 
nah Mekka aufbrachen, find 500 im 
heiligen Lande durch die Cholera und 
andere Seuchen dahingerafft morden. 
Am 24. Juni waren mehr, al 100,- 
000 Mosleme, Araber, Türken und 
Indier auf dem Heiligen Berge ber- 
jammelt; die Cholera brach unter ih- 
nen aus und richtete fchredliche Ver- 
beerungen an. Bon 700 türfifchen Sol- 
daten, welche mit der Beerdigung der 
Todten beauftragt waren, kamen 500 
in der Ausübung diefes gefährlichenBe- 
febles um. Die Echilverungen der hier- 
her zurüdgefehrten Pilger von dem 
G&lend und dem Schmuß, melde fie ge- 
jehen, grenzen an’3 Unglaubliche. 

London, 14. Sept. In dem Fa— 
brifitädtchen Aſkton⸗Under⸗Lyne, 64 
engl. Meilen von Manchefter, ift heute 
ein Cholera-Todesfall vorgefommen. 


Schweizer Minifter geftorben. 
Bern, 14. Sept. Nach längerem 
Leiden iſt M. L. Ruchonnel, ſchweize⸗ 
riſcher Juſtiz⸗ und Polizeiminiſier, 
heute früh au& dem Leben gejchieben. 





‚die Berfaufsurfunde 


ben 


pnuzsl 


Chicago, Donnerftag, den 14. September 1893. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 





Das gährende Ezehenthum. 


Prag, 14. Sept. Im Einflang mit 
dem geitern erwähnten Regierungger: | 
laß, durch welchen unfere Stadt fomwie 
die Bezirke Weinberg, Karolinathal | 
und Gmichomw geradezu ünter Belage: | 
rungszujtand gejtellt werben, find hier | 
bier czechijche Zeitungen unterdrüdt, 
und fämmtliche czechifche Clubs in der 
Stadt find gefhloffen worden. Die 
Aufregung unter der Bevölkerung hat 
ihren Giedepunft erreiht, und | 
würde Niemanden überrajchen, wenn | 
e3 zu den bösartigiten Aufſtänden 
käme. Ueberall hört man revolutio= | 
näre Nusrufe; e3 werben maffenhaft | 
aufreizende Schriftitüce verbreitet,die 
Sungezechen brüllen die Dlarfeillaije 
und die ruffiche Nationalhymne und 
bringen Hochrufe auf die Freundichaft 
zwifchen: den Gzechen und Franzofen 
aus, 

Benoit Malon geftorben. 

Paris, 14. Sept. Im Alter von 52 
Sahren ftarb der weithin befannte fo- 
cialiſtiſche Schriftſteller Benoit Ma— 
lon an der Kehlkopf-Schwindſucht. 
Malon war ein gründlicher Kenner der 
deutſchen Sprache und hatte u. U. 
mehrere Werke Ferdinand Laſſalles 
(„Baſtiat-Schulze“ u.ſ.w.) in das 
Franzöſiſche überſetzt. Früher den 
Annarchiſten naheſtehend, ſchloß ſich 
Malon ſpäter der gemäßigten Richtung 


Der braſiliſche Rürgerkrieg. 


Waſhington, D. C., 14. Sept. Der 
Staatsſecretär Greſham hat folgende 
Kabeldepeſche vom amerikaniſchen Ge— 
ſandten Thompſon aus Rio de Janeiro 
erhalten: 

„Um 10 Uhr heute früh bombardir— 
ten die Streitkräfte der Revolutionäre 
wirklich die beiden Forts, welche den 
Eingang zum Hafen beherrſchen, ſo— 
wie das Arſenal am Werft-Centrum 
der Stadt. Einige Granaten wurden 
in die Stadt ſelbſt geſchleudert, und 
eine Frau wurde in ihrem Hauſe ge— 
tödtet. Der Geſchäfts-Telegraphenver— 
kehr iſt geſperrt worden. Das Boot 
„Charleston“ iſt noch nicht angekom— 
men.“ 

Damit iſt alſo auch die Hoffnung 
des Flotten-Departements zu Waſſer 
geworden, daß das Boot „Charleston“ 
in Rio de Janeiro angelaufen ſei. Man 
glaubt jetzt, daß dasſelbe direct nach 
Montevideo gefahren iſt, ohne irgend 
einen der braſiliſchenHäfen zu berühren. 

Waſhington, D. C., 14. Sept. Heu—⸗ 
te Nachmittag erhielt das Flottende— 
partement die Nachricht, daß das Boot 
„Charleſton“ in Montevideo ngekom— 
men iſt. Dasſelbe wird nun, entſpre— 
chend den Weiſungen von hier aus, ſo— 
fort nach Rio de Janeiro fahren, um 
die Intereſſen der dortigen Amerikaner 


zu ſchützen 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die Beziehungen zwiſchenFrank— 
reich und Siam ſollen ſich neuerdings 
ein wenig gebeſſert haben. 

— Das Pariſer Blatt ‚Petit Pari— 
ſien“ ſagt, im Becken von Pas de Ca— 
lais ſtehe ein rieſiger Kohlengräber— 
Ausſtand bevor. 

— Aus Kiſſingen wird gemeldet: 
Man erwartet, daß Fürſt Bismarck 
am Samaſtg nach Friedrichsruh zu— 
rückkehren kann; ſein Befinden beſſert 
ſich langſam. 

— Im Mittelpunkte der Stadt 

Spencer, Maſſ., ſind geſtern Abend 26 
Gebäude das Opfer einer Feuersbrunſt 
geworden. Geſammtſchaden etwa 
$400,000. 
« — In Philadelphia rannte ein eben 
oußlaufender Schnellzug der Reading- 
Bahn in eine Rangirlocomotive; ber 
Heizer Frant Peters wurde getödtet, 
und eine Anzahl Paflagiere trugVer- 
legungen dabon. 

— In Soma City, Ja., murde das 
6jährige Tüchterchen von Frank Pog> 
genpohl durch die zufällige Entladung 
einer Schrotflinte, mit welcher fie und 
ihr fleiner Bruder gefpielt hatten, aus 
genbliclich getöbtet. 

— Zu Mattoon, IO., wurde ein ftri- 
fender Mafchinift, Namens Frant 9. 
Matthews, von einem Richt-Gemerf- 
fchaftsazbeiter, Namens RichardStreh- 
le, im Streit erſchoſſen. Strehle be— 
hauptet, er und ſein Kamerad Ghaſt 
ſeien von drei Männern angegriffen 
worden und hätten in Nothwehr ge— 
handelt. 

— Eine Depeſche aus San Francis— 
co meldet: Der jüngſt von der Anklage 
des Mordes freigeſprochene Schau— 
ſpieler Curtis („Sam'l of Poſen“) hat 
einem der Geſchworenen, die ihn frei— 
ſprachen, Hrn. T. N. MeFarlane, die 
Stelle des Kaſſirers bei ſeiner Thea— 
tertruppe angeboten. Auch läßt ſich 
Curtis, wie zu erwarten war, einStück 
ſchreiben, in welchem jene Mordge— 
ſchichte, ſoweit, wie thunlich, verwer— 
thet werden ſoll. 

— Aus Knoroille, Tenn., wird ge- 
meldet: Jm November1891 verfchmand 
Dapid Boner, ein mohlhabender Land= | 
mirth von Coofe-Countyg, und jein | 
Sonh ſagte damals, der Vater habe 
ihm das Landgut verfauft und fei nad) | 
dem Meften gezogen. Indeß ertvies fich | 

bald als eine | 
Falfhung, und der Sohn wurde nebft | 
einem Mitfchuldigen, Namens Rufus | 
Holt, zu Strafhaft verurtheilt. Sept | 
bat Holt ein Gejtändniß abgelegt, wo- | 
nach der junge Boyer jeinen Vater er- | 
morbet und die Leiche in einer benad- | 
barten Höhle unter verjchiedenen tod- | 
ten Schafen begraben bat. Der junge 
Boyer fit noch immer im Gefängnip, | 
und jeßt droht ihm der Galgen, | 


| jtellungsbehörden abzugeben. Edmin 
| Walter, der Apdoofat der letteren, hat | 


Noch nicht erledigt. 


Die Weltausftellungs3-Behörben hal- : 
ten fich durch den vor Richter Tuthill 
zu Öunften der franzefifchen Ausiteller | 
erlaffenen Einhaltsbejehl in ihrenech- 
ten beeinträchtigt unt wollen die An- 
gelegenheit vor die Bundesbehörden | 
bringen. &3 handelt fich, mie vor eis | 
nigen Iagen durch die „Abenbpoft” | 
berichtet wurde um die Trage ob bie, 
Aussteller» gezwungen werden fönnen, | 
einen Theil des aus dem Verkauf ihrer | 
MWaaren gelöften Geldes an die Aus— 


heute bereit3 ein Gefuh um Aufhebung 
des Einhaltsbefehles an Die Bundes- 
behörden eingereicht. 


— — — 


Können es noch weit bringen. 


Drei junge Burfchen, die faum dem 
Knabenalter entwachfen find, Namens | 
Daniel Coody, George Clappenitein 
und William Beder, hatten fich heute 
bor Richter Doolen megen Diebftahles 
zu verantworten Die Angeklagten jol- 
len vor einigen Tagen in den Laden 
ton D. D. Kimbarf, an der Lake Str. 
und Michigan Ape., eingebrochen jein 
und verjchiedene Gegenftände entmwen- 
det haben. Der Werth der geftohlenen 
Maaren wird auf $2 angegeben. Die 
Polizei glaubt aber, daß die Knaben 
auch an anderen Diebftählen betheiligt 
waren. Daniel Coody3 eigener Va 
ter, der im Gerichtäzimmer anmefend 
war, erfuchte den Richter, feinenSohn, 
ben er als einen unverbefjerlichen Zaus 
genicht3 bezeichnete, zu beftrafen und 
wenn möglich in irgend eine DBefle- 
rungsanftalt zu fchiden. Richter Doo- 
len verfchab die mweitere Verhandlung 
cuf den 15. Septembet, um borher ge= 
naue Erfundigungen einzuziehen. 


—— 


Die alte Geſchichte. 


Eine ziemlich unwahr klingende Ge— 
ſchichte von einem ihm angeblich paſ— 
ſirlen Irrthum, erzählte Edward 
Quigley heute Vormittag RichterKer— 
ſten. Er habe geſtern im North Weſtern 
Depot einen Freund Namens M.Jack⸗ 
ſon getroffen, der nach Milwaukee zu 
fahren im Begriffe ſtand und ihn bat, 
auf ſein Gepäck aufzupaſſen, während 
Jener noch ſchnell ſeinen Durſt durch 
einen Trunk löſchen wollte. Schließlich 
beſorgt um des Freundes Ausbleiben, 
nahm er eine Reiſetaſche und werth— 
volle Reiſedecke, die ber der ebenfalls 
zur Abreiſe gerüjteten FrauA.D.Miller 
von Canopa, Dafota, gehörten. Zebtere 
ließ ihn natürlich verhaften. Wenn die 
Geſchichte nicht wahr ift, fo tft fie je= 
denfoll3 nicht fchlecht erfunden. Leider 
hat fie nur den Tehler, daß der Rich» 
ter derartige Gefchichten jchon bald 
ausmendig fennt, weshalb er nicht recht 
daran glauben mollte und den des 
Diebftahl3 befchuldigten Quigley dem 
Criminalgericht überwies. 


Eine Licens widerrufen. 


Mayor Harrifon miderrief heute die 
Kicen3 für die Schankwirthichaft No. 
447 State Str., deren Snhaber ein ge- 
twifler Thomas Prindle ift. Diefer leb- 
tere, zufammen mit William %. Rem, 
Sojeph Humphrey und FranfBuequet- 
te, foll vor einigen Tagen einen Yar- 
mer aus Saylor’3 Springs, Ind., in 
dem genannten Zofal niedergefchlagen 
und um $42 beraubt haben. 

Humphrey und Buequetie waren 
Schanttellner und find bereit3 megen 
des erwähnten Raubes an das Crimi- 
nalgericht vermiefen. Prindles Verhör 
ift verfchoben, und Kem ift megenMan- 
gel an Beweifen für feine Theilnahme 
an dem Raube entlaflen worden. 


Aus Dem Gejundheits: Amt. 


Mehrere der Sanitäts-nfpectoren 
haben dem Gefundheit3-Commilfär 
Reynolds Berichte über ihre Ihätigfeit 
in der Zeit vom 13. Januar bis zum 
12. September eingereicht. Aus diefen 
Berichten geht hervor, daß die Inſpec— 
toren in Folge eingelaufener Klagen 
13,154 Häufer und 11,482 Wrbeits- 
pläge unterfuchten, in welch' letzteren 
219,848 Leute angeſtellt waren. 9,637 
Anweiſungen für Abſtellung von 
Uebeljtänden wurden erlaffen, die in 7,- 
199 Fällen wirffam waren. Die Zahl 
der auf Aufforderung gereinigten Höfe 
beträgt 1,282; 2,548 Keller wurden 
gereinigt und 129 andere zugejchüttet, 
Die Zahl der gereinigten Cloaken— 
Baflins beträgt 933. Seit dem erften 
April wurden dem Departement 928 
Fälle von Scharlachfieber, 761 Fälle 
bon Diphteritis und 17 Fälle von Po- 
den gemeldet. 


Schadenerjas verlangt, 


James D. Ulerh, mohndaft No. 3321 
Indiana Upe., hat imSuperior-Gericht 
gegen die „Chicago Live StodErchange 
Co.“ eine Schadenerfaßflage im Be- 
trage von $50,000 anhängig gemadt. 
Der Kläger behauptet, daß die oben- 
genhnnte Gefellihaft ihren Mitgliedern 
verboten habe, mit ihm trgend melde 
Geichäfte abzufchließen, jo lange er — 
Ulery — nicht feinen Verpflichtungen 
gegen die Firma „Keenan®ros.“ gerecht 
geivorden fei. Herr Ulery ſtellte entſchie⸗ 
den in Abrede, daß er jener FirmaGeld 
ſchulde und verlangt obige Summe als 
Entſchädigung, weil angeblich durch 
das Vorgehen der Erhange-Gefelijchaft 
fein Credit und jeim Ruf ſchwer ge⸗ 
ſchädigt wurde. 


Eechzte nach Blut. 


Eine aufregende Scene im frommen 
Evanſton. 


Das Vorſtädtchen Evanſton, das 
Dorado aller Muder und Waſſerfana— 
tifer, war gejtern Abend mieder ein- 
mal der Schauplaß einer höchft aufre- 
genden Scene. Ein junges farbiges 
Mädchen, Namens Topfy Allen, ging 
in Begleitung mehrerer Rafjegenoffen 
bie Churh Str. entlang. Aus entge- 
gengefegter Richtung fam ein Irupp 
junger Leute, die fämmtlich der faufa- 
fifichen Raffe angehörten. Unter ven 


legteren befand fich Bernice Patchen, | 


ein unter der Lebewelt Evanſtons 
mohlbefanntes junges Mädchen. Top- 
fp und Bernice fcheinen fchon Jeit län— 
gerer Zeit einen Haß aufeinander ge= 
habt zu haben, denn als beide Parteien 
zufammentrafen, flogen allerlei Sti- 
chelreden herüber und hinüber. Von 
Worten fam e3 fchließlich zu Ihätlich- 
teiten. Iopin 30g in ihrer Wuth ein 
Rafirmeffer heraus, worauf ihre weihe 
Gegnerin eiligft Reifaus nahm, ver= 
folgt von der fhwarzen Meagäre. Am 
Bahndhofe fam die Jagd zum GStill- 
Stande. Bernice fonnte nicht weiter, und 
run entjpann fich zmijchen den An— 
häangern beider Parteien eine wüthende 
Rauferei. Obwohl manche der jungen 
Leute ihre Revolver gezogen hatten, 
wurde doch fein Schuß abgefeuert. Ei- 
nigen beherzten Bürgern gelang es 
endlich, die Kampfhähne zu trennen, 
bevor ernftliches Unheil angerichtet 
murbe. Bon der Polizei war natürlich 
weit und breit nicht3 zu fehen. Offen— 
bar hatten viele der jungen Leute, mel- 
che jo fampfbereit jich gegenüberftan- 
den, einen gehörigen Raufh — und 
das in dem heiligen Evanfton! 


Ein fonderbarer Seiliger. 


Das Publicum in Richter Sever- 
fong Amtslofal mußte heute Morgen, 


als ein gewiſſer J. 5. Allen vorgeführt | 


wurde, nicht, ob e3 lachen oder ernit- 
haft bleiben jollte. Allen betrat näm= 
lic) den Saal laut betend und fuhr da— 
mit fort, al3 er jchon vor dem Richter 
ftand. Man wartete bis er fertig war. 
Doch da er jebt zur Abmechfelung zu 
fingen anfing, befahl der Richter, ihn 
wieder in feine Zelle zu bringen. 

Der Mann wurde auf Veranlaffung 
feiner Schwefter verhaftet, die er mit 
dem Tode bedroht hatte. Er ift au- 
genjcheinlich geijtesgeitört. RT 


Kurz und Neu, 


* Mn GSamftag Nachmittag um 
drei Uhr wird der MWeltausftellungs- 
Kinderchor in der Feithalle ein Gon- 
cert geben, bei: welchem eim fähiger Ie- 
norift au London, Herr Banne Da- 
bies, und mehrere andere Goliften mit- 
wirken werben. 


* Der Maflenvermwalter für das Ep- 
ftean’fhe „Dime-Mufeum” an der 
Randolph Str., erhielt heute von Rich- 
ter Collins auf ein diesbezügliches®e- 
fuh die Erlaubniß, dag Mufeum zu 
verfaufen. Als niedrigfter Preis iſt 
$500 feitgefegt worden. 


* Mayor Harrifon hat heute hun 
derte von Briefen abgefchidt, durch 
welche die Mitglieder des Allgemeinen 
Yinanz-Comites für Befchäftigung und 
Unterftügung der Arbeitslojfen aufge- 
fordert werden, fi) zu einer morgen 
Abend um 8 Uhr in dem Stadtrath3- 
jaale ftattfindenden, michtigen Ver— 
fammlung einzufinden. 

* Horace Branch, der Inhaber der 
Snftrumentenhandlung in dem Haufe 
No. 208 State Str., übertrug heute 
fein Gefhäft im County-Gericht anDa- 
niel Brand, feinen Hauptgläubiger. 
Die Beftände werden auf $12,000 und 
die Verbindlichkeiten auf $2000 ange- 
geben. 

“Richter Folter entfchied heute auf 
Anregung eined findigen Adpocaten, 
daß auf Grund eines alten, noch nicht 
mwiderrufenen Geſetzes Frauenäleute 
nicht unter der Anklage des Vagabon- 
dirend beitraft werden fünnen. 3 
handelt ficd um drei farbige Straßen: 
nymphen, welche geſtern Abend ſpät 
wegen Herumtreibens verhaftet wur— 
den. Ihr Vertheidiger citirte den 
Wortlaut des erwähnten Geſetzes und 
der Richter ſah ſich darauf hin veran— 
laßt, die Angeklagten freizuſprechen. 


*Feuermarſchall Sweenie erhielt 
heute von Herrn George M. Pullman 
ein Schreiben, in welchem demDeparte- 
ment für feine brave Haltung während 
des legten Tyeuers in Pullman Aner- 
fennung gezollt wurde. Im die Wirf- 
famfeit des Schreibens zu erhöhen, lag 
demjelben eine Anmeifung auf $1000 
für die Unterftügungsfaffe des Feuer- 
twehr-Departements bei. 


*Gin gemiffer William Marf wurde 
heute vor Richter Scully unter $500 
Bürgfhaft den Großgeichporenen 
übermwiejen, meil er, mit drei Cumpa> 
nen zufammen, in den Laden No. 216 
©. Haljted Str. eingebrochen jein, und 
aus demjelben eine Quantität Kleider 
geitohlen haben fol. 

*Frl. Cora Wife, deren plögliches 
Berfchwinden geftern‘ zu allerlei Be— 
fürchtungen Veranlaffung gab, if 
heute mwohlbehalten und munter nad 
ihrer Wohnung an der Cheftnut Str. 
zurüdgefehrt. Sie hatte angeblich eine 
befreundete Familie an der Prairie 
Ave. und 22. Str befucht, wo fie die 
Nacht verweilte 


> 


Schwere Anfhuldigung. 


Der Bankier James P. Gage aus 
Clinton, Jomwa, verhaftet und 
vor Gericht geitellt. 


Sames P. Gage, der Präfident der 
„Farmers National Vant“ in Elin- 
ton, Zomwa, der fich bisher angeblich 
eines jehr quten Rufes in jener Stadt 
erfreute, hatte fich heute Vormittag vor 

| Richter Quinn in der Hyde Part Po- 

lizeiftation wegen verbrecheriſchen An— 
griffs und unordentlichen Betragens 
zu verantworten. Die Verhandlung 
wurde jedoch auf den 22. September 
verſchoben, nachdem der Richter die 
| Bürgfchaft auf H1200 feitaejegt hatte. 
Eine furze Andeutung betreffs der 
dem Falle zu Grunde liegenden lm- 
ftände finden die LZejer auch an ande- 
rer Stelle. 

Die Klägerin ift Frau I. W. Bur— 
| fon aus Wafhington, D. E., welche jich 
! hier feit einiger Zeit mit ihren zwei er— 
‚ wachfenen Töchtern aufhält und im 
| Hotel Ingraham logirt. In demſelben 
| Haufe hatte auch Hr. Gage fein Quar- 
I tier aufaefhlagen. Die genannten 
ı Berfonen wurden bereit3 am erften 


| Tage ihres gemeinfamen Yıufenthaltes 


| in dem Hotel mit einander befannt,und 
| am Dienstag Abend führte Herr Gage 
| die drei Damen in’3 Theater. Don 
| jet an muß die Gefchichte, mie fie von 
| Frau Burfon erzählt wird, mit &ini- 
| ger Vorficht aufgenommen werden. 
| Gage joll no) vor Schluß des Thea= 
| ter3 die einer der holden Töchter unter 
| dem Verfprechen, fie heirathen zu wol- 
| Ien, entführt haben. Erjt nach Ver: 
| lauf von 18 Stunden fehrte Frl. Bur- 
fon in das Hotel zurüd. Das junge 
Mädchen erzählte ihrer Mutter, daß 
fie von ihrem Begleiter, der fie anfangs 
nah Milmautee nehmen wollte, in ein 
Haus geführt, dort durch einenSchlaf- 
! trunf betäubt und mißbraucht murde. 
Am nächiten Tage machten Beide an- 
| geblich eine Fahrt durch die Stadt und 
| fehrten fchlieplich im Metropole Hotel 
ein, von wo Frl. Burfon entfloh und 
zu ihrer Mutter zurüctehrte, 

Frau Burfon und ihre Töchter find 
in Chicago unbefannt, obwohl fie be- 
haupten, in Washington jtetS in Der 
' feinjten Gefelfchaft vertehrt zu haben. 
| Herr Gage dagegen tft, mie fehon ge= 
fagt, ein mohlhabender und allgemein 
geachteter junger Mann. Er behauptet, 
daß die ganze Gefchichte erfunden und 
nur darauf berechnet ijt, Geld zu er= 


preſſen. 


Der „griechiſche Tag““. 





Heute war „griechiſcher Tag“ imPo— 
lizeigericht der E. Chicago Ave.Sta— 
tion. Ein Dutzend dunkelbrauner 
Söhne Griechenlands erſchienen heute 
Vormittag vor Richter Kerſten, um für 
ihren Landsmann Fredero Bacheki als 
Zeugen aufzutreten. Der Letere tit of- 
fenbar ein entarteter Nachtomme des 
„tapferen Achilleus”, denn bei der 
Schlägerei mit dem Sohn der „grünen 
njel“, Thomas Drury, der an der N. 
Clark Str. eine Wirthichaft betreibt, 
hat er entjchieden denKürzeren gezogen, 
und den Konf ganz und gar in Banda= 
gen eingehüllt, macht er einen nichts 
weniger al3 heldenhaften Cindrud. 
Sein Kopf mar in etwas unfanfte Be- 
rührung mit dem Knüppel Drurys ge> 

| ratben, welcher diefe Thatfache zugab, 
aber die folgende Gefchichte zu feiner 
Rechtfertigung erzählte. Als er legten 
Sonntag vor acht Tagen die Nord 
Glarf Str. an Bachefis Objititand por- 
beiging, fei er plöglich, auf eine Bana> 
nenfchale tretend, ausgeglitten. O, 
melch’ ein Fall war das! Da fiel nicht 
blos Irland, da fielen fämmtliche Ba— 
nanen, Birnen und Peanuts mit. Der 
Sohn Erin fluchte, und FFredero war 
mwiüthend. Da Eriterer die englische 
Sprache nicht für wirtfam aenug hielt, 
um feinen Zorn dem Griechen Hinrei- 
chend verftändlich zu machen, bediente 
er fih — der Anüppelfpracde. Wie 
Drury fagte, hätten ihn die Yand3= 
leute Bachefis dafür züchtigen wollen. 
Kichter Keriten ließ die Entfchuldi- 
gung Drurys theilmeife gelten und 
berurtheilte ihn nur zu $25 Geldftrafe 
und den Koften. 


Lagerhäuſer zerſtört. 


Vier große Lagerhäuſer, der „Ham— 
mond Proviſion Co.“ gehörig und am 
Wolf Lake, zwiſchen den Geleiſen der 
Fort Wayne- und Lake Shore-Bahn 
gelegen, wurden heute Morgen zwiſchen 
12 und 2 Uhr durch Feuer zerſtört. Die 
Flammen waren in einem der Gebäude 
aus unbekannter Urſache ausgebro— 
chen und verbreiteten ſich ſchnell nach 
den anderen. Da die nächſte Feuerwehr— 
Station mehrere Meilen entfernt ift,jo 
war e3 nicht möglich, das Teuer recht- 
zeitig zu befämpfen und die Sylammen 
mütheten gerade fo lange, wie noch et- 
was Brennbares vorhanden mar. Da 
in einigen der Gebäude größere Quan- 
titäten Waaren aufgeftapelt waren, die 
ebenfall3 zerftört wurden, jo ijt der 
Schaden ein beträchtlicher. Die Nad- 
richt bon dem Brande gelangte erft im 
Laufe de3 Vormittags zur Kenntniß 
der gefhädigten Firma, die ihreHaupt- 
office in Chicago hat. 


* Heute Mittag um 12 Uhr wurde 
das „Barrett Biblical Inftitute” in der 
„Rorthmeitern leniverfität“ durch den 
Prafidenten Dr. Henn Bridgemap er- 
öffnet. Die Zahl der Schüler des An- 
jtitute®, welche voriges Jahr 200 be- 


eo Unzeigen * 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Unverantwortlihe Verzögerung. 


Die auf heute Vormittag anbes 
taumte Sigung des Comiteg zur Vers 
theilung des Unterſtützungs-Fonds 
für die Hinterbliebenen der bei dem 
Kühlfpeicherbrande verunglüdtenyeus 
ermwehrleute, ift wieder nicht zu Stande 
| gefommen. Drei — fage und fchreibe 
| — drei — ganze Mitglieder hatten fi 
heute Vormittag im Amtszimmer des 
ı Bürgermeifters eingefunden, und nad)= 
| dem fie eine Stunde lang auf die üb- 
| rigen Mitglieder vergebens gewartet 
batten, trennte man fich mit dem alten, 
j nun fchon langweilig werdenden Vers 
fprechen auf Wiederfehen in nicht zu 
ferner Zufunft. Sind die Einen da, 
dann fehlen die Andern, und man fann 
Zehn gegen Eins wetten, daß die heute 
Erſchienenen das nächſteMal durchAb— 
weſenheit glänzen werden. Wie auf 
dieſe Weiſe eine Sitzung zu Stande 
kommen ſoll, iſt ſchwer einzuſehen. 
Nächſten Montag Vormittag ſoll die 

nächſte Sitzung ſtattfinden und über 

den Vertheilungsplan endgiltig Be— 
ſchluß gefaßt werden. Inzwiſchen 
warten die betheiligten Hinterbliebenen 
mit Schmerzen, daß etwas geſchieht. 

Die Art und Weiſe, wie in der Angele— 

genheit Verſchleppungspolitik gekrie— 

ben wird, iſt einfach unverantwortlich. 





Kann das Schießen nicht vertragen. 


Lieutenant Barcel und Sergeant 
Fink von der E. Chicago Ave.-Station 
patrouillirten letzte Nacht gegen einüUhr 
die Ohio Straße entlang, als ſie nahe 
der Wells Str. einen Mann von einem 
halben Dutzend Menſchen umringt ſa— 
hen, die offenbar den armen Teufel 
ausplündern wollten. Beim Heranna— 
hen der Polizeibeamten ergiffen die 
Kerle die Flucht, nur Einer wurde ge— 
faßt, nachdem ihn der Knall verſchiede— 

ner Revolverſchüſſe zum Stehen ge— 
bracht hatte. Der Schreck hatte ihm die 
Glieder gelähmt. Der Angreifer, deſ— 
ſen Name John Fanalin iſt, wurde 
heute Vormittag Richter Kerſten vor— 
geführt, vor dem er ſich auf die An— 
klage des Raubanfalles und unordent— 
lichen Betragens zu verantworten hat— 
te. Der Name des Angegriffenen iſt 
John Long. Da derſelbe nicht mit Be— 
ſtimmtheit ſagen konnte. ob Fanalin 
einer von den Angreifern war, ſo 
mußte die Anklage wegen Raubes fal— 
len gelaſſen werden. Dagegen wurde er 
wegen unordentlichen Betragens von 
Richter Keriten zu $100 Gelditrafe 
berurtheilt. Als er daslirtheil desRich- 
ter3 vernahm, fuhr ihm zum zieiten 
Male der Schred in die Glieder. E3 
Scheint, Fanalin ift zu „nervös“ für 
jeinen „Beruf.“ Er fann das Scie- 
Ben nicht vertragen, 


Ein neuer Maffenverwaltre, 


Das der „Douglas Hotel Company“ 
gehörige „zmperial Hotel“, an der Ede 
der Michigan Ave. und 12. Str., befin- 
det fich nunmehr in den Händen eines 
Mafjenverwalters. Richter Eming er- 
nannte heute Vormittag William Cof- 
feen, den befannten Privatfefretär des 
Er-Bürgermeifterd Wafhburne, zu dies 
jem Pojten an Stelle der „Iruft Com= 
pany“, welche mit Zuftimmung ſämmt— 
licher Gläubiger diejes Poftens entho- 
ben wurde. Der Sheriff wurde von 
Richter Ewing angemiejen, alles in fei- 
nem Bejit befindliche Eigentbum an 
den neuen Maffenverwalter zu übertras 
gen. 


Nächtliche Schießerei. 


Der Poliziſt John Burns von 
South Chicago bemerkte während der 
legten Nacht in einer Alley zwei Män— 
ner, beren Treiben ihm verdächtig bor= 
fam. Er rief fie an und fragte mas 
fie dort zu thun hätten, morauf fie 
mit einigen NRevolverjchüffen antmor= 
teten. Der Boliziit zog jetzt ebenfalls 
fein Schiefeifen und fandte dem einen 
der Männer eine Kugel in die Wange, | 
morauf der andere daponlief. Der 
Getroffene wurde nad) dem County— 
Hojpital gebracht, wo er jeinen Namen 
al3 Kohn Murphy angab. SeineVer⸗ 
legung ift nicht gefährlich. } 


Veberfahren und getödtet.' 


Der Regieruncsclerf Fulton Gtifs 
fin aus Wafhington, D. E., wurde 
heute Morgen, an der 76. Str., von eis 
nem Zuge der Chicago & Eaftern Jls 
Iinois-Bahn überfahren und getödtet, 
Herr Griffin, ein noch junger Mann, 
wohnte im Haufe 7448 Wright Str. 

Frau Annie Late, mohnhaft No. 
955 50. Str., wurde heute Morgen, 
beim Auffammeln von Kohlen, auf den 
Geleifen der Pittsburg, Fort Wanne 
& Chicago-Bahn, von einer Rangirs 
Kocomotive überfahren und getödtet, 


nf — 


Temperaturſtaud in Chicago. 


| Bericht von der Wetterwarte des Aus 
[ätteriumigurmel: Geitern Abend um 
| 6 Uhr 72 Grad, Mitternacht 74 Grad, 
| heute Morgen 6 Uhr 72 Grad, und 
' heute Mittag 91 Grad über Null. Auf 
| der Straße zeigten zuperläffige There 
mometer gegen 2 Uhr 96 Grad. 


-—— 


— Lamrence Neal, welcher in Ohio 


| als demofratiicher Gouverneurdcandis 
| dat gegen MeXinley aufgeitellt ift, er- 


öffnete heute den bdemofratijchen 


| Staatzfeldzug mit einer großen Rebe 
in Newarf, D., meihe eine Antwort 


auf die Rede Mefinleys in Atron bile 


trug, ;ift dieje3 Jahr auf 159 gefallen. : det, 
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„Abendpoft“, Chicago, Donnerfing, den 14. September 1893, . 


Die Beltansftellung. —— 


Geotse U. Curtis begeht u 
Ein Kinderycit: „model im gebäude des  mord im £e Grande Hotel. 
"Sıaales Minois. 


Der Stenographift George N. Eur: | 


tiö, früher in der Generaloffice berjl- 
[inoig Central Bahngeſellſchaft ange⸗ 


4 Uhr: Parade der Ranfas Natio⸗ | 
nalgarbe bor dem Kanjıs-Hauß. 

7 Uhr: Declamatioren im Texas⸗ 
Haus. 

7} Uhr: Inbianertärze auf einem | 
Floße in den füdlichen Laqunen, Feus | 
eriwerf, Concert bes Modoc Club vor | 


Jr der Bei Ichichte des deutich-ameri: 


Fanifchen Zeitungsweiens fteht der fehnelle und durch⸗ 
ſchlagende Erfolg der 


Grohe 6 nung! 


Wir haben das Vergnügen, unſern Freunden 
und dem Publikum mitzutheilen, daß der Bau 
unſeres prächtigen, neuen, fünfſtöckigen Braun— 


ftein: $ront-Hebäudes vollendet ift. Daffelbe wurde, 


auf demfelben Plate errichtet, der von unferem 
früheren, im vergangenen Januar durch Seuer 
zerjtörten Gefchäftshaufe eingenommen wurde. — 
Die formelle Eröffnung diefes 


Drachtigen 
Dry Go00s-Palaftes 


findet ftatt am 


I Samlog Abend, den Ib. Sept, 1895. 


Die Chüren werden mn 6 Zlhr 
Abends aröffnet,. 


| bat die 


Dorbereitungen den Chica- 
goer Cag. 


Verfchiedenes. 


In der ſüdöſtl. Ecke des Ill. Staats- 
gebäudes befindet ſich eine Abtheilung, 
die ſich ſeitens aller Beſucher des Ge⸗ 


bäudes großer Aufmerkſamkeit erfreut. 
Matronen mit dem Ausdruck vonHer— * 


zensgüte auf den intelligenten Geſich⸗ 


| tern, junge Damen mit Brillen auf der | 
| Safe, und ältere pebantijch ausfehende | 


Herren, ind dort ftets in größerer Anz | 
zahl zu finden, und im Gegenfaß dazu 
| Tdipärmen täglich, bon 9.30—12.30 
| Fröhliche Kinderſchaaren durch dieRäu— 


| me und verleihen dem Ganzen ein über— 


| aus lebhafies Gepräge. E3 iſt dasKin— 
dergarten-Modell ber Illinoiſer Da— 


| menbehörde, deffen Etablirung auf der 


ı Weltausftellung dem Opfermuth und 
ber Energie der Damen zu verdanten 
tit Der undorbereitete Befucher wird 
böchft angenehm berührt, wenn er diefe 
Ntäume betritt und bier fieht, wie man- 
niafach die Mittel find, die angewendet 


erden, um ben in den Anfangsitadien | 
| der Entwidlung befindlichen Geijt des | 
ı Kindes in die Bahnen zu Ienfen, auf 


denen ber heranmwachjende Menfch fort: 
zufchreiten hat, um fpäter, auögerü- 


jtet mit den nöthigen Kenntniflen, in 
; folfen in benahbarten Häufern paflen> | 
ı be Lofalitäten gemiethet werben. 


das gefelfchaftliche Leben einzutreten. 
In Folge von Arrangements, welche 
mit der Frauenbehörede vereinbart 
worden ſind, iſt die Zeit während der 
Weltausſtellung zwiſchen der „Chicago 
Froebel“ und der „Chicago free Kin— 
dergarten Aſſociation“ getheilt wor— 
den. Der erſteren Geſellſchaft ſtanden 
die Räume bis zum erſten Auguſt zur 
Verfügung, und von da ab bis zum 


Schluſſe der Ausſtellung ſind ſie von der 
letzterwähnten Geſellſchaft beſeht. Die 
Lillian 
erklärte ſich ſchließlich bereit, für Co— 
belli zu ſtimmen, aber nur unter dem 


Oberaufſicht führt Frau 
White Grant, die frühere Vorſteherin 
des Alumnae! Kindergartens Letzterer 


befindet ſich an der Ecke der Madiſon 
Speciallehrer angeſtellt würde, 
aber den oben erwähnten Schulen aus— 
ſchließlich zugewieſen zu ſein. Die er— 


pe. und 56. Str., und erſt kürzlich 
„Un iberfith Congeegational“⸗ 
Kirchengeſellſchaft die Leitung über— 
nommen und dasInſtitut auch demnach 
benannt. Arrangements ſind bereits 
getroffen, an der Ecke bon Ewing- und 


Halfted Str. einen neuen Kindergarten | 


dem Jumois Haus. 
4 


den Eintrittspreis, 
Kinder. 


Der Schulrath. 


er Bericht des Cemites für den 
Nähunterricht gelangt zur 
Annaͤhme. 


In der geſtrigen Sitzung des 


Schulrathes gelangte zunächſt der Be- 
richt des Comites für den Nähunter— 
richt zur Annahme. 
ſtimmten nur die 


Gegen denſelben 
beiden Schulräthe 


Boldenweck und Roſeithal. Der Be— 


| richt fchreibt dor, daß für die Folge 
' zeit in allen Schulen, in denen nicht 
| weniaer ald 25 Schülerinnen am Näh: 
unterricht Theil zu nehmen wünjchen, | 
jar diejen Jmwecd am Freitag jeberißo= | 
Ge nah dem Schuljhluß eine bejon- 
: dere Stunde angefeßt werden Tolle. Der | 
betr. Unterricht jo durch die regelmäs | 
| Bigen Lehrerinnen gegen eine entjpres 


chende Entichädigung ertheilt werden. 
Da fie beim Beginn de3 neuen 


Schuljahres wider alles Erwarten in | 
vielen Schulgebäuden eine ftarfelleber: | 
wird ber 
' Schulrath unverzüglid für vermehrte | 


füllung berausgeftellt hat, 
Sdulräumlichfeiten Sorge tragen. Es 


Eine längere Debatte entipann ich, 


; al& das Comite für gymnaftifchen Un= | 
| terricht den Antrag ftellte, Charles Eo- | 
‚ belli zum Turnlehrer in der Taubjtums 
men= und englifchen Hoch und Hand» | 
| fertigfeit3-Schule zu ernennen. Frau | 
| Flower opponitte 
‚ Weije mit dem Hinweis, daß für eine | 


in ber 


folhe Schule abjolut fein Bebürfniß 
für die Anftellung eines bejonderen 
Zurnlehrers beitehe. Die erregte Dame 


als 


Vorbehalt, daß derjelbe 
ohne 


zwar 


ſte Abſtimmung ergab 10 Stimmen 
für Cobelli, während 11 zur Wahl er— 
forderlich waren. Eswurde eine zweite 
Abſtimmung vorgenommen, die günſti— 
ger ausfiel, da Frau Flower ſich end— 


No. 308 Indiana 


heftigſten 


ſtellt, ließ ſich geſtern Mittag im Le 


Grande-Hotel ein Zimmer geben und 
160,655 — bezahlten geſtern 
darunter 5,240 
buch ein. Als nach mehreren Siunden 
| ein Hausmäbchen an dem Zimmer bor= 
bemerfte fie einen Starten | 
Gasgerud. Sie öffnete bie Thüre und | 


trug feinen Namen al3 U. F. Record 
aus Rockford, Ill., in das Fremden» 


überging, 
fand zu ihrem Entjeßen den Gajt tobt 


in feinem Bette liegen. Der Gashahn 


ſtand weit offen, und das Zimmer * 


mit den tödtlichen Gaſen angefüllt. J 
der Nähe des Leichnams fanden * | 
| mehrere Briefe, von denen der eine an 
| bie frau bed Todten adreifint war. 


Eurti3 mar por etwa drei Jahren 


von Loutsnille, Ky., nach Chicago ges | 


fommen und hatte feit jener Zeit in 
dem Haufe der Frau Thomas Kadiſch, 
Str. gewohnt. 
Während der letzten Monate war er 
fräntlich und fehr niedergefchlagen. Er | 
erzählte feiner Hauzmirthin, daß er 
perheirathet gemefen jet und bierfin- 
der habe. Kurze Zeit vor feiner Un- 
tunft in Chicago habe er fich von feis | 


| nem MWeibe jcheiden Iaffen. Ein Bruder | 


des Gelbitmörbers, der in Louispille 
ala Gerihtsvollgieher tbätig war, 
wohnt noch im jener Stadt. E83 heißt, 
dak der Verfiorbene, nachdem er feine 
Anftelung bei der Illinois Central— 


bahn aufgegeben hatte, ſtark getrunken 


und auch der Spielleidenſchaft gefröhnt 
hat. Die Leiche wurde nach Sigmunds 


Morgue in der 5. Avbe befördert, und 


der Coroner men 


e — 


—— —— 
— EXPELLER } 


use und bleibt des 


Gicht, Infiuenze, Neuraigia,% 
Ruscken, Brust, und Seiten-® 
Schmerzen, u. 8. W, 

Ber mn a zu kanfı EN 453 örhaelt — 


das I * 
de . selben o 
prominenter Asrate, etc. — 


große Publicum weiß d 


Hauptrolle ſpielt. 


Ze 


ohne Beifpiel da. 


ı Öwed eigens hergeftelltes 


alle Heichäftsbücher, 


einfchliefjlich des Banfbuches vor. 


Abendpoft allein doppelt fo viele 


Heine Anzeigen, 


ı wie allen anderen deutjchen Blättern Chicagos 
Wer nach den Gründen diefes auferordentlichen € 
 foricht, wird fehr bald entdeden, daf der Preis — die 
Ein ſchlechtes Blatt iſt auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatſächlich nicht geleſen, wie gar man— 
cher Herausgeber aus der Fülle ſeiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Am 2. September 1889 begründet, hat di 
ı heute eine tägliche Auflage von mehr als 


IVO. 


Die Gefchäftsleitung erbietet fi) allen Anzeigefunden gegen 
über, diefe Angaben zu beweifen und legt nicht nur ein für den 
Eireulationsbuch, fondern 


Keine andere deutjche Zeitung 
Chicagos reicht an dieſe öfffer auch nur annähernd beran. | 
das andy jehr genau, denn es bringt der 


Die Abendpoft hat 


Anhalt 


hinter feiner deutfchen Seitung in den Der. Staaten zurücgeftan 
‚den. Sie hat nicht blos aus einer möglichit großen Menge be 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 


Jedermann iſt herzlich eingeladen, dieſer 
Feſtlichkeit beizuwohnen. 


zu errichten, der den Namen Alumnae | 
erhalten fol. Frau Grant wird von | lih nad längerem Zögern entichloß, | 
bier Damen unterftüßt und verwaltet | ihre Stimme für den Candidaten ab» 
das Snftitut im SMinoifer Staats= | zugeben. Herr Cobelli erhielt genau 11 
Gebäude in mufterhafter Weife. Jeden ; Stimmen und ift fomit al Turnlehrer 
Norgen um 9 Uhr, mit Ausnahme von | ermählt worden. 

Süumftag und Sonntag, verſammeln | Fl. Mary E. Baler 


nF, Ab, RICHTER & 60.2 
; 7 Warren Sir. 4 
a YORK. 


” Preis Medaillen! X 
Buropasische Haeu ugerı Rudolstadt, w 
Iten, 





wurde zur 


für diefen Zwed importirtes 
Seuvenir für die anweſen—⸗ 


Ein fehr hübfches, befonders 
ven Danıct. - + + +...» 





JOHN Yon 


765—781 3. Salfted Str, 


| } 
n 
RR 

Kr 
Die 
—* 
SE 


Etablirt 
1842. 


45,000 


und Madiſon Ave., 


ſich die Kinder an der Ecke der 56. Str. 
und werden von 
dort per Omnibus nach dem Weltaus⸗ 


ſtellungsplatz gebracht. Daß der Omni⸗ 
Bu die Thore paffiren darf, ift eine 


ee Vergünftigung, melche Prä: 
fivent Higtinbotham den Frauen ges | 


ı währt hat. Anfänglid mar man der | 
| Meinung, daß die Kinder dur bie 
Anweſenheit von Beſuchern in ihren 


Spielen geſtört werden würden, doch 
die Befürchtungen erwieſen 


denGallerien auf und kommen mit den 
Kleinen gar nicht in Berührung, die 


übrigens die Unmejenheit von ermwadh- | 
im Öeringiten 

| feite in der Brainard-, Burrs, 
' houn=, Froebel-, Garfield-,Hammonds, 


fenen Perjonen nicht 
genirt. 
Der Spiel- oder Lehrplan, welcher 


ſich als 
grundlos. Die Beſucher halten ſich auf 
Hochſchule; 
Huron Str.-, Lake View No. 2, Lake 


Hauptlehrerin der dernwood⸗ Schule, 
Mary Lynch und Blanche Jennings zu 
ı Hilfslehrerinnen in ber R 
5 Greenwood-Schule ernannt. 
Nachdem einige Routinegefchäfte er- 

| Tebigt waren, bertagte jJich die Ver: 
ſammlung. 

Beſondere Abendſchulen werden in 
folgenden Schulen eröffnet werden: 

In der „Englifh High and Manual 
Iraining School”, der Nord, Nords 
mweit-, Süd-Diviſion-, Englewood-, 
Lake-, Pullman-, und South Chicago— 
ferner in der Frantlin-, 


View No. 7, La Salle- und Newberry⸗ 


Schule (Norddiviſion); auf der Weſt— 


Cal⸗ 


— 
bnis Tianioud Speciale —R8* 


u it; ag ai * 
a 25 & 500: die ne Bei: 


H. Sroeder, 488 und 467 2. tout ‘ee Ape., ‚a 
Bıuto$, Kol, 061 MP. Ir. Er. * 
Otio Coltau, 22. Str. u. Arder Abe. 


Den ORG anderen Apotheker 


Eifenbahn · Jahrplaue. 


IUinois ‚Gen: ral⸗Fiſen bahn. 

Alle durchſahrenden Rihe verlafſen den Gentral-Bahne 
bot, 12. Str. aa art Aw. Kr Zuge nach 
den Saden konnen ebentalld an der 22. Str. — 
Etr⸗ Gyde Park- und Worlos air N. Sir. 
Station beifisgei werden. Et bi Tiael. Office 184 
Glart Str. Füge Abfahrt Ankır ift 

Chieugo WrCıA 203 1 3.w%8% i 

Shtcago ENemw Oricans Limited. ! 2.00 N 

Chicago & Meriphis .. 20 


sa 


Sprinaneid x SElluk. ancaenae. 
New Orleans Poftzug 
Satrı, St. vn a Wlromtinton.. * 


vw = 1 


38x 


zw 
en 


anfafee & Yo al Hivs 


ı gener Sorm mitgetheilt. 


zu beſchweren. 


liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig —J 

tet, die Spreu vom Weizen geſondert und alles, was der Mit—⸗ 
theilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie⸗ 
So konnten die Leſer ſich auf dem Cau— 
| | fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarifchem Ballaft 
Die Beiprechungen, welche die Abendpoft den 
| ' Tagesporgängen widmet, jind von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


Ä 


Preiswürdig. 


in Gebrauch. aufgefallen. Sie ſuchen den Leſer nicht im Intereſſe von Parteien 
oder Perſonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Lnfehl- 
‚ barkeit gefchrieben. Andersdentende werden nicht ohne Weiteres 
Kane | | als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Leber 
——— Hin ifägeg. "rag | Meferung acheiligte Anfchanumgen werden nicht veripottet, aber 

ı auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver 
‚ mieden. Es fan felbftverftändlich nicht Iedermann mit Allem 

‚ übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Kcal Kante Stans u, Soia. 32 | Yliemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes vers 


Bode und Raglond. 400 mm | Fekt zu fühlen. Deswegen ift dasfeibe 
* Inter der Anklage des Raubes Te A —— —28 | es Br ’ | 


Hayes, Hoffman Ape.-, Montefiore-, 
Bolt Str.-, Scammon-:, \hroopz, | 

Tilden-, Won Humboldt:, Walfh- und | 
ı MWells-Schule, und auf der GSüdfeite 
in der Beale-, Bowen-, Burroughs-, 
Calumet Ave.⸗, Cornell⸗, D. S. Went— 
worth⸗, Galliſtel-, Harriſon-, Haben-, 
die Hauptaufgabe der Lehrerinnen, Hendricks-, Holden- O'Toole-, Park— 
welcher dieſelben in bewunderswerther ſide-,, Pullman-, Sherwood- und Van 
Weife gerecht werden. WViliſſingen-Schule. 
u | Unterricht in diefen Schulen 

ür den Specialtag der Stadt Chi: | — * —* (9 Uhr Abends ertheilt. 

J der bekanntlich auf den 9. Oe⸗— ur Ynf ge Tr —— 
tober fällt, werden umfaſſende Vorbe- — ig nehmen. 
reitungen getroffen. Mm. R, Kerr, ber | 


Santafee Champaign & Blooming 
„ton Vaſſagier ug 
ati. Dub, Deratur 
Noctord, Dubuane, Sivur City & 
Eivur Falls Schuellgug.. 
Rockſord. Dubeque K 
Rachord Vaſſaglerzug 3.30 3 
Rociord & SFreepert Raft agier aan 3 *233 


von Zeit zu Zeit feſtgeſetzt wird, um— 
faßt den Unterricht über gewiſſe Er— 
ſcheinungen auf der Weltausſtellung, 
und eine Serie von Spielen. Beides 
in der richtigen Weiſe zu verbinden, 
ohne die Kleinen zu ermüden und ihnen 
die Luft zum Lernen zu benehmen, it 


zE Bez 


un iu 


4.! 
5 


3.' 
RN: 
hi aan & Rewürleans Expreß. 8. 
iu, 
1.8 
1: 


77, so “ 


2 


Dauerhaft. 


— 


tour City. al 


—255 25 —— 
es ** 
EER= Bo Samtö-ıam 


zes 
365838 


Dianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


182 und 1854 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlaugen gratis zugefandt. 


sm 





"Rurlington:ginie. 
Ehicanos, Burlingtou: und Onincy-Eiienbahn. Xirkets 
Difices: 211 Clark Str. und Umon Paſſagier⸗Bahn⸗ 
hof, Canal und Adams Str. 


Galesburg und — 
Rockford und Forreſton 


| 
| 
Elegant. 
| 
| 
| 
| 


17fe1idd} 
| Udfahr! 


louehold Ivan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 


Fin anziches. 


Tendiwood und die Bla Dill... . 


— DOR —— 


Wasmansdorlf & Heinemann, | 


145-147 ©. Randolph Str. 


— — c | 
Sicherſte Anlagen 
anf rt und madht Scidhäfte nad dem Baugejell 
; Fhufts- Plane. Darlieben gegen 


find Exfte Hynotbeken, geiichert durch Ghiragoer Grund» 
eigenthum. Wir haben tarmer joldye 


MORTCACES 


in Beträaen von BW— aufwärts, zahlbar in Gold, 
zu verfaufen. 


en. PBafnneicheine von und nad vuropa, 2. 
. ©. nntags orfen don 10-12 Uhr Vormittags. bi 


Sing 


für Erfparniffe. 
8100, % 
6700, #800, 3900, S109O 


Trroe. Shpothelen: Bonds, 


Gefiyert auf Brnndeigenthum und Gebäude 
im Chicagn. 
@eld in Sidyerheitögcwölben 
$F7 bringt Niemandem einen Gewinn. 


pEABOD, HOUEHTELING AO, 


ip5,ddia, 210 59 Dearborn Str. 


E. G. Pauling, 


145 £a Salle Str., Biunmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
" eigenthum. Erfte Hypotheten 
zu verkaufen. um —* 


—— 


gu verleiden in beliebigen Summen von 85% aufwärt® 
auf erfte Hypotheten auf Chicago Grundeigenthun. 
Bapiere zur fihern Capital» Anlage immer vorrätbig. 


E. S. DREYER & CO., m 


Nord-Dst-Eck Ecke © Dearborn und Washington Str. 


Shuknerein der Hansbeliker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371. Zarrabee Str. 


Win. Sievert, 3204 Wentworth in. 
Branch at 794 — —— Ave. 
Ollices: 2. 614 Harince Av 


Bank — 


— *—* ausgeſtellt —Erb ſchaften eingezo- 
a 


#200, #300, #400, 8500, $600, | 


le, 32548, Haifen om | 


534 Lincoln Qive., Zimmer 1, Lafe Vıem, 


= feld auf Niühel. = 


Reine Wegnahme, keine Deffestlichfeit oder Derzöge 
rang. Da tpir unter allen Beiellihaften it deu Ver, 
Etaaten das gröhte Kapital befigen, jo fünuen wir 
Eu niedrigere Ruten und längere Zeit gewähren, als 
emand im der Stad:. Uniere Sefenidait tft | 


leichte wöchentliche 
ober monatliche Rückzahlung nach — 


Syrecht uns. devor Iyr eine Anleihe macht. Bringt 
| Eure Möbelsteceipts nit Gud). 


= Es wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


'8 Dearborn Str., Zimmer 304, 
5834 Lincolss Ave,, Zimmer 1, Lafe Biem. 
Gesründct 1854. be 


Land in Zleridn 


= üglidhe Gel —— ur Erwerbung einer 
vagofen Bit 2 t, —A— nebſt Obſtaarten. 
nften Theile von Florda 

Miakka City und Grove City, 
DE SOTO COUNTY. Ifagin 

Preis 820, 525, 350 u. $75 per Xot. 
Terner Grove (Garten) von 5 Ader für$25 
und 850 _ per Acer. — Bahlungs⸗Bedingungen 
leicht. 238 und Beſitztitel perſect u. garantirt. 


IIILIILO 


HENRY DELANY, Schagmeifter, 
Zimmer 20-22, 115 Dearborn St., Chicago. 
luft. Beichreibungen werden gerne zugejandt. 


Beiler als eine Bantf. 


Amı Eure Eriparnife anzulegen. 


Srundeiamthum gem 125 Gentö am Dollar. 
Banken fallıren und zahlen 25 Gent? am Dollar. 


Elmhurft Lotten 


S175-38250 
Bedingungen: 810 Baar; Reit 81 die Wode. 
Kerne Binien berechnet für fpätere Zahlungen. — 
Abitracte mut jeder Lot. 
Freie Sonntags : Ercurfionen 
verlajleh den Wells Str.-Gahıhof 2 Uhr Nach. 
Wenn Ihr Elmhurft jeht, jo werdet Ihr geıanh eine 
Bauſtelle kaufen. abw 


DELANY & SALZMAN. 
115 Dearbern Sir., Zimmer 20, 21 u. 22. 


Die ‚„‚Ubendpof" beficikigt AM einek 
voltäthämlinen und zugleih voruchmen 


Zoned. Deshalb ik 
Deuuiothum Gnicano# beliebt, 


* 


e bei dem sanen 


Vorfiter des für die Freier ernannten 


Stadtrath3sComites, hat dem Stadt: | 


raths⸗Mitglied Ernſt folgendes 

Schreiben überſandt: 

Hrn. J. H .Ernſt, No. 271 NorthAve. 
Geehrter Herr! — Im Auftrage des 

Weltausſtellungs-Comites, welches die 


| Vorbereitungen für die Feier des Ci: 


cago- Tages trifft, theile ich Ihnen mit, 


=:, mc ; | 
bag Sie, Hr. P. 3. Elert und Hert | zu fünnen. 


Sohn W. Utefch zu einem Dreier-Co- 
mite, deifen BVorfier Sie find, er- 
nanıt wurden, um die Deutfch-Almeri- 
fanifche Bevölkerung der Stadt zu 
veranlaſſen, einen oder mehr allegori— 
| fche Schaumwagen auszuftatten, welche 
bei der am Abend des 9. Detober gu 
veranftaltenden TFeftparade die Deut: 
fchen vertreten follen. Wenn Sie eine 
Berfammlung des Comites einberufen 
und die Deutfchen Vereine zur Theil- 
nahme an diefer Feier veranlaffen mol- 
len, fo wird unfer Comite Ihnen fehr 


| verpfliähtet jein. Auf baldige Antwort 
| rechnend, da die Zeit furz ijt, jchließt, 


im Namen bes Comites, \ 
Achtungspol Wrn. R. Kerr, 
Vorliter. 
Zimmer NRo.401, 100 WajhingtonStr. 
* * * 


Geſtern langte der Regierungsrath 
Dr. F. Schmidt aus Berlin hier an, 
um Weltausſtellungsſtudien zu ma— 
chen. Dr. Schmidt hat ſich an den Ar— 
rangements der deutſchen Unterrichts» 
Ausſtellung im Adminiſtrationsge⸗ 
bäude hervorragend betheiligt. 

* ** 

Heute feiert Ohio ſeinen Weltaus— 
ſtellungs⸗Feſttag. Der Haupttheil des 
dafür entworfenen Programms iſt ei— 
ne Parade des dritten und vierzehnten 
Regimentes von Ohio, um 5 Uhr 
Nachmittags. Das ſonſtige Programm 
für den Nachmittag lautet wie folgt: 

2 Uhr Nachm.: Shio⸗ Feier vor dem 
Ohio⸗Haus. 

4 Uhr: Bootwettfahren auf den La» 

gunen. 


4 Uhr: Meſſias, Feſthalle. 


Joſeph Burmingham verhaftet wor— 
den, und zwar ſoll er an der Ecke der 


Franklin und Erie Str. den No. 126 
Erie Str. wohnhaften William Crib— 


ben letzten Sonntag angefallen und 
ihm ſeine Uhr und 864 badres Geld 
abgenommen haben. Der Angeklagte 


ſtellt jede Schuld entſchieden in Abrede. 


Er behauptet, den Alibibeweis erbrin— 


Dt. Schoop, Racine, Wis. 
Entdeder der Urjache von 


Chronifchen Rranfheiten. 


Das Publikumm {ut:Reinigung&mittel” 
md munderte fich Narbe, hab bebur feine ernde 
— erzieit wurde 

op hat alle Anderen dadurch überflägelt, daß 
rbie Urjache der jo jeher überheud nchmenden chro⸗ 
aan Krankpeiten einem fpegiellen Studium unters 


fand, dakge erven — Eons 
tolle über AR ber, > eren und alle 
anecen Organe befiges. Wein Die eh erden Geichwächt 
ver erihöpkt find, jo verbaut der Magen bie Nahrung 
ich, die Leber wird nelähmt und dag ganze SuRem 
= —4— dieſen Margei — — 
r. SCH ’ storative eine 

Nanen-, ge A indem e® auf Die 
verben enmwirkt, melde tiefe Ornune comrollicen. 
tein „Rexvine, “sondern ein Nerven:S —— 
68 fördert Die Werdanung, curirt eeet A un 3 
eibigteit Durch Belettiaune der Urja a. 
ee sernünftig? Gin Werlud wird 


Bei —& oder franco per Expreb für $1.00. 


ben und 
f rei! Bus Briefe neue 


Entdekung (ar Le in Brieimarten, 
Agenten verlangt 





Kauſas City 
Pannibal. 
t. Baul und Minneavpolis 

Strcator und Meudota... ..... . 

St. Pan! und Wirnendolis. 

Kanfasitp. St. yoiepb u. At 

Cme ba. Lincoln und F ider. 


&t. ‘Yoiepbu —— 
alveiton & Temö. ß 


Baltimore, & Lie. 

Babuböfe: Stand Central Saflasken ze fowie 
Toden Ave. Stadt-Dffice: 19% Clart 
u tra 5 weyast verlangt auf 

Kırrited Zügen. „Abfahrt Ankunft 
goal T66GV +6.0N 
Ned. York und een TE 

SB * 


buled Lirnited.. 

Nerv York. Waibington. Fıttöbur y 

* und Wheelmng — — *24. * 2 
oral — 84 


—W— — 


m. int 
Depot: Dearborn-Station. 


am zohlt Tidet-Offies: 232 Elar! St. 


= Ausgenommen "Sonntags. 


und u ram Hotel. 

Autunft 
8 ——— uudbincnuatt.. OWN 
Ind auaboues wubKinciunati.. * 
adian.pJlis Kud Giminnatt.... 

ndianapotis und Gincinuati.. 
Xalupeite und Kouisvide * 
Zafapeite und Bouisotlle . — * 
Lafadene ur d vonisditde 5 
— Accomodation.. 2ER “0. 

Zäguid. 8 Eount. außg. ? Eat. ausg. 


Seanmnug 
BEUBEHS 
ezezseux 


Chicago & anienbabn. 


> a2 © siart Etr.. und Drarb 
RIES En —3 Poll Etr., Ede Fourth Wr 


** Ankunft. 
2 Bere HOVOB H:OR 
z am tt & N LIOR * 
eötown BB... ON 
og 2 — 
New York & Boſton ——— 
Solumbuß & Nosfolt, Ba.. “7 
* Züglie. 


Chicago & Eaftern Zlinsis:Cijenbahpn. 
Ticket» Offied: 230 Elart Str., Auditorium Hotel 
und am —* agier· Depot Dearboru nud Bott Str. 
"Zarlim. Waudgen. —— Abfabrt Ankunft, 
Souhen Vor md Paflagier.. 7 * DD * ° Or 
Serre Haute nd Gvunspdille .. 
Terre Hänte und Dandtite Ball. 
Naibville & Atlantic Limited. . 
Terre Haute & Evaus ville 


CH —— 1 AR 
—— ce, 195 South Clark Stree.. 


Iy excupt Bunday. Leave, j Artive. 


Utah Ex 
3a Lone Kite —— 
5 en „are „Kapress 
t Der Baron 
Serinenen & St Louis Niyh 
RDwiehe Accommm! 


Biscoufin Ecutrai:tinien. — 
* Eier Minneapolis & Paciſic 1; :5WR 
teß. “0.45% 
aillane Iron Kowcs und j* 3.10 N 
a ng 8 ud Sau Glaıt &r.. Br 08 
u ne der 
: J *8 ‚Heine ne le 

un 

—8 Sonut 
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Se2eus : 


ı gleichmäßig beliebt. 


Seite ftellen fann. 


eine F— Sa 9 73 en oe 
1338 qtende Leiſtungsfähigkeit. 


— — 


Fe 


ein wichtiges 





in allen Kreiſen 


Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe 
der Bevölkerung gelefen, fondern von den Wohlhabenden fo qut 
' wie von den Unbemittelten, von Republifanern jo qut wie von 
' Demofraten, von firchlich Gejinnten jo gut wie von Freidenkern. 
' Somit ift die Abe ndpoft, die fajt in feinem deutichen Haufe fehlt, 


für das Deutjchthum Chicaaos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kejer verfügen zu 
tönnen behauptet, jo ijt jie ftets in der Tage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt find jo vorzüg» 
lich, daß fie fich den beften englifchen NN an die 
Auf eigenem Draht 
| unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, wi Setzmaſchinen 
wird viel Heit gefpart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 
Als Betriebsfraft dient durchweg die 
 Elektricität. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf der 
? | Höhe ihrer Seit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erflärt wird. 
| Es ift felbitverftändlich, daf fie in ihrem Eifer nicht erlabmen, 
 fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
Deutjchthums von Chicago zu,verdienein, 


rden die Depejchen 


Abendpoſt. 


ſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


raußaeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
Abendpoit"-Gebäude...... 203 Fifth Ave. 
Zpiiyen Monroe und Adam Str. 
CHICAGO. 
Sclephon Bo. 1395 und 40946. 
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ſere Traͤger frei in's Haus geliefert 

ins garen 6 Cents 
lieh. im Beraus bezahlt, in bes Ver. 
taaten, portofrei — —— — 

brii nach dem Ausiande, portofrei 


Nedakteur: Fritz Glogauer. 
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Rückwanderung. 

ich einer Angabe des Einwande— 
erſten Male 

der Ver. 
über den New Morier 


für dieſes beſchämende Schauſpiel ver— 
antwortlich ſind, ſcheinen 


| fer und geben ihre erbärnliheSchmeif> 
2 | mebelei bor den Qumpenfiaaten 
Stasten die | 
BERN ner ' ten fie fehr bald gemwahr merben, baf 
afen geöber, als die Einwanderung. | er 3 ER 


ie „Rerra” brachte neulih nur 229 | 


viſchendecks-Pafſſagiere hinüber und 
uf der Rückreiſe 350. AlleDam— 


ü 

; D 
eer-Häfen verkehren, oder mit Bolen, 
ngarn und Böhnen in 


Er 


am Ende nicht genehm fein würde, 
bie andern Senatoren nad) acht ober | 
zehn Tagen über den Widerruf ber 
Sherman-Bill abftimmen zu laſſen. 
Da fam er jedoch bet Herrn Dubois 
aus daho jhön an. Diefer Staats- 
mann, deijen Staat nicht mehr@inmoh- 
ner bat, als mande Ward Chicagos, 
fünbigte fofort an, dah er und feine 

efinnungsgenofjen die Abftimmung 
unter feinen Umftänden geftatten wür— 
ben. Daraufhin verfroch fich Woorhees 
unter feinen Sit und flüfterte unter 
demjelben hervor, daß er feine Frage 
in einigen Tagen nochmals zu ftellen 
fich unterfangen werde. 

Die demofratifchen „Führer,, Die 
fih ihrer 
Shmach gar nicht bewußt zu fein. Sie 
halten fih jogar noch fiir Huge Tafti- 


als 
höchſte Stagatskunſt aus. Doch dürf— 


das Volk es müde iſt, ſich von den be— 


zahlten Anwälten der Silbergrubenbe- 
ſitzer am 
ſen. 
ie unmittelbar mit den Mittel- 


Narrenſeile führen 
Nachdem jeder einzelne von den 
Silberſchwindlern mindeſtens zweiſte— 


den von je dreiſtündiger Dauer gehal— 


Verbindung 


1, ſind auf der Reiſe nach Europa 


Perfüllt. Die Amerikamüden ſind der 
dehrzahl nach ungeſchulte Arbeiter 


ten hat, kann ſich dieſe „Partei“ wahr⸗ 
haftig nicht über Unterdrückung und 


VBergewaltigung beklagen. „Höflichteit 


er Tagelöhner, doch befinden ſich auch 
auhandwerker unier ihnen, beſonders 


IE aus England und Schottland, 

Mob; Diele Bemegung Auffehen er- 
at, ift beareiflih. Einige „ei ame= 
fanifche” Blätter brechen bereit3 in 
a wahres Rreudengeheuf Darüber aus, 
5 
nitige unerwünschte 
jeder lo3 wird. Dagegen balien e3 Die 


tier da3 Land verlaffen müffen, meil 
innen feine Beihäftigung, mehr bie= 
t, und diefe [prechen zugleich DieHofT- 
ıng aus, die Enttäuſchten würden 
üter doch mohl wiederfommen. 
t That hat man es fhwerlich mit ei- 
r Auswanderung oder Rückwande— 
‚ng im eigentlichen Sinne Des Wor- 
2 su thun. Dis auffällige Erſcheinung 
pielmehr nur eine Folge der außer- 
dentlichen Verkehrsverbeſſerung, wel— 
> die Reife üher den Deean zu einer 
oben Sprittour gemacht hat. 
| Wer por 50 ober noch vor 25 Jah 
n „nach Amerika ging“, der hatte ae- 
öhnlich alle Brücen hinter ſich ab— 
brochen und ten Entihluß gefaßt, 
hair dem neuen MWelttheil dauernd 
A ulaffen. Er madte fih auf 
» Kämpfe aefaht, hatte zber Die 
chaftliche Selbſtſtändigkeit als 
„or Augen und erreichte Dasjelbe 
:h in den meiften Fällen. In der 
naften Zeit find dagegen SHumbert- 
ufende hinüdergefonmen, die meiter 
chts ſuchten, als LZohnarbeit, und Die 
St einmal den Verfuch machten, in 
n Ber. Stasten wirklich Fuß zu fal- 
ı. Diefe Leute, rechneten fih aus, daf 
die wohlfeile Ueberfahrt in weniger 
onaten abvberdienen und nachher ge— 
g erwerben könnten, um nach Der 
imkehr ein ſorgenloſes Aller zu ge— 
chen, Sie ſetzten die Lebensweiſe der 
ten Seimath fort, erübrigten inFolge 
ſſen verhältnißmäßig große Sum— 
n und kehren nun zurück, weil ſie 
heim mit ihren Erſparniſſen länger 
stommen können, als in dem theue— 
a Dollarlande. Wäre die Reiſe über 
4 Ocean noch ſo koſtſpielig und be— 
Herlich wie früher, ſo hätten ſie ent— 
der gar nicht „auswandern“ könne 
er hier bleiben müſſen. 
Man kann dieſe Klaſſe mit den 
ollandeängern” vergleichen, oder mit 
a deutjchen Maurern, die im Früh 
3r nach Polen zu ziehen pflegen ıınd 
Herbit wieder zuriictehren. Sie 
d feine eigeniliche Finmwanderer, fon- 
en Zuandgel, melche der Nahrung 
fliegen. Syn den Ver. Staaten hat 
in ſich noch nicht recht an jie ger 
ihnt, weil man hierzulande zu lange 
on Antömmling al? einen Anftedler 
d zufünftigen Bürger betrachten 
rfte, aber man wird fih nach und 
&h mit ihnen abfinden müffen, weil 
ın fie zeitmeife nothmwendig braucht. 
enn die Nachfrage nach Arbeitsträf- 
ı das einheimifche Angebot wieder 
erfteigen wird, jo werden bie Yug- 
‚U troß aller Gefehe und behördlichen 
'yaiegeleien zurüctiehren. 
Daß die Arbeitslöhne in den Ber. 
aaten durch die Amerifagänger ger 
ückt werden, läßt fich nicht nachmei- 
. Umgetehrt ift e8 aber jehr wahr: 
ini, dak die Löhne im Dften und 
iden Suropas erheblich werden ftei- 
4 müffen, wenn die ländlichen Tage- 
hner nicht megr ausschließlich auf den 
lichen Grundherrn angewieſen ſind. 
le Gutöbefiber in Preußen Hagen in 
" That jchon über den Mangel an 
heitäfräjten und verlangen die Auf— 
ung ber Freizügigkeit und die Er- 
»erung Der Auswanderung.  Gie 
vden nod) mehr zu jammern haben, 
un die Leute, Die einmal in Amerifa 
veſen ſind, vorübergehend zurückkeh— 
ind die Daheimgebliebenen durch 
e Erzählungen und ihr unabhängi— 
Auftreten „verhehen“. Wer alſo 
ier ſehen kann, als bis zum nächſten 
erthurm, der wird aud; begreifen, 
— Hin- und Herwanderung von 
heitern über den Dean ben allge 
inen menſchlichen Fortſchritt beför— 


Cu 
In 


Gerade deshalb wird ſie von allen 


ifiehrittlern als ein furdhtbares 


bel verfchrien. 


Genug der Höflichkeit. 


Der Senator Voorhees, ald Vorfi- 
der des Senats-Finanzausſchuſſes, 
endlich die beſcheidene Andeutung 
vagt, daß ein bejtimmter Zeitpunft 
- den Schluß der fogenannten Des 
"4e über die Währungsfrage feftge- 
t werben jollte. Gr verlangte 
St die „Eloture”, aber er fragte 
Sichtern an, ob e& ben - Vertretern 

Großfiaaten Colorado, Idaho, 
Aana und Wyoming, oder dem 
Rarligen Populiſten aus Kanſas 


das Land die Dagos, Huns und — 
Vollerſchaften Laudſtube und des Prager Stadt— 

raths 
vftändigen Reitungen mit Necht für | Jondern mur noch mehr erhittert Hat,— 
n Unglüd, daß fo viele taufend Ars | A e Ye 
BAR, DB | Staatsmann hätte porausfehen müf- 


l 
des Senates“ hin oder her — es muß 
Die 


jetzt ein Ende gemacht werden! Die 
che fängt an, das Gelächter der 


A 


| ganzen gebildeten Welt zu erregen. 


Die Krifis in Böhmen. 


Da die Auflöfung der böhmifchen 


82 


die Jungtſchechen nicht beruhigt, 


was übrigens ſelbſt ein öſterreichiſcher 


ſen — ſo hat die Regierung jetzt den 








Te 


en 


| 


tleinen Belagerungszuftand über Prag 
verhängt. Auch mwird fie mahrjchein- 
lich bie Herrn Gregr und Genojfen ver- 
haften laffen und de3 Landesperraths 
anflagen. Daß fie diejelben dadurd 
nur zu Märtyrern machen und ihre 
Anhänger zur höchſten Wuth entflam— 
men wird, vermag ſie natürlich nicht 
einzuſehen. Sie verfällt ja ſtets aus 
einem Extrem in's andere. 

Die Zugeſtändniſſe, welche die Un— 
garn dem Hauſe Habsburg abzutrotzen 
verſtanden, laſſen die Tſchechen nicht 
zur Ruhe kommen. Wenn die Magya— 
ren, die in Ungarn nicht einmal die 
Mehrheit der Bevölkerung bildeten, die 
Vorherrſchaft erlangen und ihreSpra— 
che zur Staatsſprache machen konnten, 
warum jolten dann die Slaven in 
Böhmen nicht dasſelbe durchſetzen? 
Warum ſollten die Deutſchen imWen— 
zelslande anders behandelt werden, als 
die Schwoben und die Slovaken imGe— 
biete der Stephanskrone? Wenn der 
„Dualismus“ in der Ordnung iſt, ſo 
kann ja am Ende auch eine Dreithei— 
lung, Viertheilung oder Fünftheilung 
der öſterreichiſchen Monarchie vorge— 
nommen werden. Der Kaiſer kann ſich 
ebenſo gut zum König von Böhmen, 
Polen, Mähren, Iſtrien, Illyrien, 
Bosnien und Trieſt krönen laſſen, wie 
zum König von Ungarn. Alſo bleibt 
es dabei: „Nix Deitſch!“ 

Auf dieſe Beweisführung kann die 
Regierung um ſo weniger erwidern, 
als ſie ſelber ſeit langer Zeit an der 
Unterwühlung des Deutſchthums im 
ganzen Reiche gearbeitet und immer 
eine Nationalität gegen die andere 
ausgeſpielt hat. Sie kann alſo den 
Tſchechen nur die „Ultima Ratio“ ent- 
gegenſetzen, d. h. die Logik der Kano— 
nen und Bajonette. Dieſer ſind die 
Tſchechen vor der Hand allerdings 
nicht gewachſen, abex ſie machen fein 
Hehl aus der Hoffnung, daß Oe— 
flerreich ſehr bald vor Rußland 
ebenfo imStaube liegen mag, mie 1866 
por Preußen, und daß dann bie Itjche- 
hen basfelbe werden erreichen fönnen, 
iwie damals bie Ungarn, Dabei ber- 
geffen oder überfehen fie freilich eine 
wichtige Ihatfache: Ehe Rußland die 
Diterreihifhe Monarchie zertrümmern 
fann, muß e8 erft Deutfhlanbd 
zerfchmettert haben. Oder bilden bie 
Junatfchechen fich ein, daß die Hab3- 
burger dumm genug fein werben, ba$ 
Bündni mit dem bdeutichen Reiche 
aufzugeben? Gie jelber verlangen da3 
allerdings, aber fie haben doch ſchon 
gar zu deutlich gezeigt, warum fie 
e2 verlangen. 

Vor der Hand werben afo die 
Tichechen nicht an’3 Ziel gelangen. E8 
ift indeffen tar, daß die Zuftände in 
der öjterreichifehen Monarchie auf die 
Dauer unhaltbar find. Eine Nation, 
die feinen inneren Zufammenbang hat, 
ift feine Nation. Deshalb dürfte |pä- 
tefteng im nächften Jahrhundert auf 
der europäifhen Karte eine jehr wich- 
tige Veränderung eingetragen werben. 


Soralbericht. 


u 


Geftrige Brände. 


in einem zmeiftödigen Holzgebäude 
an der 41. Str. und Blanhard Abe., 
das zu dem dortigen Schulhaufe ge- 
hört, brach geitern ein euer aus, wel- 
ces einen Gefammtfchaben von $2,- 
000 anrichtete, Faft das ganze Ge- 
bäude wurde von den Flammen zet« 
ftört. Die Entftehungsurfade ift un- 
befannt. 

Kurz vor Mitternacht entitand ein 
Brand in der Möbelreparaturierf- 
ftätte von H. Kuhnert, No. 1008 W. 
Harrifon Str,, der jedoch binnen fur- 
zer Zeit gelöfcht wurbe.. Der Berluft 
beträgt etwa $300., Das Nachbarge- 
bäude, No. 1006, Herrn U. A. Seroy 
gehörig, wurde dur Feuer im Be— 
trage von $75 bejchäbigt, 

Ein unbebeutendes euer, daß ger 
ftern Abend in dem Gtalle von Kohn 
MeRenzie, No. 602 N. Weitern Une, 
zum —— on —— g einen 
Schaden bon uf welche 
ber Brand entjtanden wat, eg 
diefem Falle bisher no nit aufger 
Härt werben. ——— 


| 
| 
| 
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Etidlich fertig. 


Der neue Anbau zum County-Hof- 
pital endlich eingeweiht. 


Dorzügliche Einrichtungen für Bes 
handlung anjtecender 
Kranfheiten. 


Endlich hat nun doch da3 lang ge» 
begte und vielfach geaußerte Berlan- 
gen der Ehicagoer nach einer befonderen 
Astheilung für anftedende Krankheiten 
im County-Hofpital Erfüllung gefun- 
Der Papillon, an der Meitjeite 
de3 bon der Wood, Harrifon, Lincoln 


und Bolf Str. begrenzten gewaltigen 


Grundjtüdes belegen, ijt nunmehr voll- 
ftändig fertig geftelt, mit der erforder- 
Ihen innern Einrichtung ausgeftattet 
und heute Vormittag um elf Uhr hat 
der Leiter des Hofpitals, Herr Erntt, 
die Thüren bes Hofpital-Anbaiues zur 
Aufnahme von Kranken geöffnet. 

Zur Freier diefes Ereianiifes fand 
heute Vormittag ein Empfang ftati, 
an dem Vertreter ver ſtädtiſchen Behör— 
den, Gounty-Beamte und ertreter 
| der Wreffe theilnahmen. Chicago darf 
ih alio von heute ab eines Hofpitals 
rühmen, wie es, mad Einrichtung und 
Ausftatiung zur Bebandlaung allerAr= 
ten von Krankheiten, Anſteckungs— 
| krankheiten einbeariffen, fein befleres 
| in ganz Amerika gibt. Die Errichtung 
diejes Anbaues hat 890,000 gefoitet. 

Ein Mujter-Hofeital in fi felbit 
it Diefer neue Papillon, der zufammer 
mit dem Gounty-Hofpital 
nahmecabacität für Patienten auf 
900, ja im Nothfalle fogar auf 1100 
Betten fteigern dürfte. Der Anbau ent- 
hält im Ganzen vier Ybtheilungen, too» 
bon drei für bie Behandlung gemöhn- 
| licher Krankheiten und eine Mbtheilung 

für anftedende Krankheiten beftimmt 

ind. Dieje legtere Abtheilung ilt vo!l- 
itändig von dem übrigen Theile bes 
Gebäudes ifolirt. 

Alles, mas die moderne Sranfen- 
pflege an neuen Vpparaten und Ein- 
tihtungen aufzumeifen hat, Alles, mas 
auf dem Gebiete des Hofpitalbaues an 
Berbeflerungen in den letten Jahren 
erreicht worben ift, fann man in diefem 
Papillon finden. Die Kranfenfäle find 
hell, freundli und luftig. Durd, ein 
bewährtes Ventilationsſyſtem, welches 
die "*Techte Luft durch einen breiten, 
im Mittelpunft des Papillon befindli- 
hen Schacht ausjcheidet, ift fortmäh- 
rend reine Quft erzielt, deren Yempe> 
ratur ganz nah Belieben regulirt 
werden fann. $m vierten Stadimerte 
liegt die Abtheilung für anſteckende 
Kranfheiten, und darüber befindet fich 
ein geräumigesDachgeſchoß, welches im 
Nothfalle, beifpielameife während einer 
Epidemie, zur Aufnahme von Kranten 
benußt werden fann. Die Yloltrung 
diejes Iheiles des Anbaues ift geradezu 
perfect; nur eine Treppe am Südende 
des Gebäudes führt hinauf zu diefer 
Abtheilung für anjtedende Srankthei- 
ten. Diefe Treppe und ein jeparater 
Yaharjtuhl find durch eine befoiibere, 
keinerlei Krankheitskeime durchlaſſende 
Mauer von dem übrigen Theil des Ge— 
bäudes getrennt. Ein eigener Ventila— 
tionsſchacht ſorgt für beſtändig reine 
Luft; ferner hat dieſe Abtheilung ihre 
eigene Küche, Waſchräume u.ſ.w. Im 
Innern iſt die Einrichtung derart, daß 
es thatſächlich mehrere von einander 
ifolirte Abtheilungen find, um mit ver- 
ſchiedenen Anſteckungskrankheiten be— 
haftete Patienten gleichzeitig behan— 
deln zu können. Dadurch allein wird 
es möglich, beiſpielsweiſe Diphtheritis— 
und Blatternkranke in dieſer Abthei— 
lung zu gleicher Zeit behandeln zu 
können, ohne daß die Gefahr einer ge- 
genfeitigen Anftefung der Patienten 
fürdtet zu werden braudt. Um ab- 
folutefteinlichfeit und volftändigeDes- 
inficirung zu fichern, find die Wände 
und Deden qlatt und nicht porös, und 
der Fußboden befteht aus undurdläf- 
figen, thatfählih unzerftörbaren Zie- 
geln, jo daß fich Die Sirankheitsteime 
bier nicht feitfegen können. Anfolgedef- 
fen läßt fich die Desinficirung derRäu- 
me verhältnigmäßig fchnel und leicht 
dadurch erreichen, dak Wände, Deden 
und Fußboden mit einer feimpernich- 
tenden Ylüfjigteit abgemwafchen mer- 
ben. 





Ein proſaiſcher Menſch. 


In einer Zelle der Woodlawn-Poli⸗ 
zeiſtation ſitzt jetzt Hherr James P. 


„Abendpoſt⸗“, Chie 


N 


Bedauerlicher Unglücksfall. 


John Wierzgoki durch einen elek— 
triſchen Schlag auf der 
Stelle getödtet. 


John Wierzgoki, ein Materialwaa— 
renhändler aus Süd-Chicago, iſt ge— 
ſtern auf eine höchſt eigenthümliche und 
beklagenswerthe Weiſe um's Leben ge— 
kommen. An der Ecke von Exchange und 
South Chicago Avbe. werden die Ge— 
leiſe der Calumet Electrie Straßen— 


— ——— 


bahn-Geſellſchaft von mehreren Dräh— 


‚ten, welche den Wagen thi 
Triebkraft zuführen. Einige von dieſen 


ten gekreuzt. Dieſelben befinden ſich ei— 
nige Fuß hoch über den Leitunnsdräh- 
die .nöthige 


‚ find „todt“. Der Zufall wollte, daR fich 


geftern ein Draht loslöfte und zu B:den 


fiel. Er kam dabei in Berühruna mit 


I mn2 


I AU 


den obengenannten Leitungsdrähten 
und wurde augenblicklich „lebendig“. 
abgebrochene Ende lag auf dem 


Grunde, quer über den Geleiſen. Herr 


| 


— — — —— nn nn 


Gage von Clinton, Jowa, und zwar 


ſoll er das „ſchreckliche“ Verbrechen be⸗ 
gangen haben, das Herz Frl. Ida 
Burſons gebrochen zu haben. Die 
Letztgenannte lebte „ſtill und harm— 
los“ mit ihrer ſie mit Argusaugen be— 
wachenden Mama im Ingram-Hotel, 
draußen nahe der Weltausſtellung. Der 
Zufall fügte es, daß auch James P. 
Gage in dieſem Hotel logirte. Man 
wurde bekannt, man plauderte über die 
„entzückenden“ Herrlichkeiten der Welt— 
ausſtellung; unter „man“ iſt natürlich 
Herr James Gage und Frl. Ida Bur— 
ſon zu verſtehen. Schließlich wurden 
„recht“ intim mit einander und, als 
Frau Burſon dahinter kam, gab es ein 
Donnerwetter. Sie ließ James Gage 
geſtern einſperren. Dieſer aber will 
ganz unſchuldig ſein und abſpolut nichts 
„verbrochen“ haben. Das Ganze wäre 
nur ein Erpreſſungsverſuch, um Geld 
von ihm herauszubekommen. Ein pro⸗ 
ſaiſcher Menſch, dieſer James P. Gage 
von Clinton, Jowa! 


Erlag feinen Verletzungen. 


Der zehnjährige Eddie Laugner, der 
am Abend des 5. September an der&de 
von Ward und Dsgopd Sir. von bem 
‚gleihaltrigen Sohne eines gewiſſen 
William Boyle überritten und ſchwer 
perleßt wurde, ift geitern in feiner el- 
terlihen Wohnung, No. 77 WardStr,, 

eftorben. Anfangs bielt man denZu⸗ 

and des Knaben für nicht gefährlich, 
bis eine Gehirnerjhütterung hinzutrat 
und jeinem Leben ein Ende machte. Der 
Coroner wird noch im Laufe des Heuti- 
en Tages den Inqueft abhalten. _ 
ne} T — 

exutalgiſche Kopiſchme ort kuri 
Pr Rn 
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Wierzgoki naflirte gerade die Erchange 
Use. und jah den Dradt Fallen. Da 


der Vorgang bon feinem DerZugbedien- | 


jteten bemerft worden war, madte Tich 
Mierzaofi felber daran, Das Verfehrz- 
hinderniß aus dem Wege zu räumen. 
Zu Diefem Zmede Ttellte er den einen 
FuR auf dag Ende des Drahtes und 
faßte denielben mit der Hand. Sn 
demjelben Augenblide erhielt der un 
alüctihe Mann den vollen Schlag und 
jtürzte mit einem feifen Aufſchrei todt 


”) 


die Auf- | zu Boden. Herr MWierzaofi war nSüd- 


Chicago eine mohlbefannte und qeady- 
tete Berfönlichfeit. Er hinterläßt eine 
Wittwe und mehrere Kinder. 


Laufe des Nachmittags denfnqueft ab, 
der damit endete, dab die Geichinorenen 
in ihrem Werdift die „Salumet Glectric 


Straßenbahn-Geſellſchaft“ für den Un- 


glücksfall verantwortlich machten. 


Wechſelten einige Liebenswürdig-⸗ 


keiten. 

Eine äußerſt ſtürmiſche Scene ereig— 
nete ſich geſtern Nachmittag in Richter 
Brentanos Amtszimmer zwiſchen dem 
Hilfsſtaatsanwalt Bottum und dem 


Anwalte Nathan Green, dem Vertreter 
Kohn MeDonalds, meld Lekterer bes | 


fanntlich befchuldigt ist, auf feine eigene 


12 Sabre alte Tochter einen verbrecheri- | 
In | 
ber | 
Armwalt einige Bemerkungen, gegen die | 


Ichen Angriff verübt au haben. 
feiner Vertheidigungsrede made 


Herr Bottum in ziemlich brüsfer Weife | 
epponirte. E3 fam zu unliebfamenAu3- 


einanderjegungen, und Tchließlich mwur- 
den bie beiden Kainpfhähne jo erreat, 
dat Richter Brentano ihnen Borläufig 
das Wort entzog und fie zum Nieder- 
figen aufforderte. &3 dauerte jedoch nur 
menige Minuten, fo war der Gtreit 
iwieder in vollem Gange. Der Staat3- 
anmwalt nannte feinen Opponenten ei- 
nen „erfelftecher” und „Zeuaendre- 
cher”, morauf Herr Green mit einer 
ähnlichen liebenswürdigen, nur noch et= 
was jhärferen, Bezeichnung antmwor- 
tete. Der Schluß des „intereffanten“ 
Nedeturniers beitand darin, dak Herr 
Bottum einen Vermeis erhielt, mäh- 
rend der Anwalt wegenMihachtung des 
Gerichtöhofes zu einer Strafe von $25 
verurtheilt wurde. 


Traurige Erfahrungen. 


Erfahrungen traurigſter Art haben 
der aus Elſaß eingewanderte Deutſche 
M. Franz und ſeine Frau in Amerika 
ſchon gemacht, trotzdem erſt zwei Mo— 
nate verfloſſen ſind, ſeitdem die Beiden 
den Boden des gelobten Landes betreten 
haben. Vor zwei Monaten kamen die 
Beiden in Wadsworth, O., direkt aus 
dem Elſaß, an und, da HerrFranz ein 
tüchtiger Bergwerkarbeiter iſt, erhielt 
er bald Beſchäftigung. Leider ſollte die 
Freude nicht lange dauern. Infolge 
der ſchlechten Zeiten ſtellte die Geſell— 
ſchaft, bei welcher er beſchäftigt war, 
ihren Betrieb ein. Franz griff zum 
Wanderſtabe und begab ſich mit ſeiner 
Frau nach Milwaukee, wo er zu allem 
Pech in die Hände von Bauernfängern 
gerieth, die ihm ſein ganzes Geld aus 
der Reiſetaſche ſtahlen. Nun ſaß er da 
mit ſeinen Kenntniſſen und mit einem 
Eiſenbahnbillet nach Chicago, dasLetzte 
was ihm geblieben war. Hier haben 
Mann und Frau zwei Tage lang die 
Straßen der Weltſtadt durchwandert, 
ohne etwas zu eſſen zu haben. Von 
Hunger ganz erſchöpft fand man die 
Beiden in einem Hausflur an der Ca— 
nal Str., nahe dem Union Depot, ge— 
ſtern Abend liegen. Man brachte ſie nach 
der Desplaines Str.Polizeiſtation, mo 
ihr Hunger geſtillt wurde und ſie ein 
vorläufiges Unterkommen fanden. 


Beriagt den Muiflchrer. 


Frau Emma Nerkes, welche mit ber 
Familie der Frau Widner und Frau 
Schmidt im Haufe No. I Bilfell Str. 
zufammenmohnt, hat eine entichiedene 
Abneigung gegen Mufit, und wenn die 
Töchter der beiden Yehtgenannten Da- 
men Mufitftunden haben, Dann macht 
fie einen joldhen Heidenlärm im Haufe, 
daß der Mufikfehrer jchleunigft die 
Flucht ergreift. Geftern hatte fie fich 
bor Richter Kerften wegen Nubeftö- 
rung zu verantwerten. Sie faate zu 
ihrer Entfehuldigung, daß fie immer 
„Krämpfe“ befommt, wenn fie die 
„Fräuleins“ Klavier fpielen Hört, 
Richter Kerften ftellte fie unter $209 
Sriedensbürgfehaft und gab ihr den 
Rath, in Zukunft feine folgenKrämpfe 
mehr zu befommen, 


„Abendpon“, tägfide Auflage 39,000, 
—— — 
Eine bemerkenswerthe Thatſache. 


Für eine Strecke von 79 Meilen 
folgt die Nidel Plate-Cifenbahn voll- 
Htändig der Luftlinie. Diefes ift die 
längfte Tangente in den Ver. Staaten, 
Wenn hr nach bem Often geht, nehmt 
diefe rapide populär werdende Linie, 
Drei prächtig eingerichtete Züge geben 
Aali nad dem Dften, brei. Paſſa⸗ 

Ede Clarf und 12, Str, 
Mei 


ago, Donuerſtas den 


Hilfs⸗ 
Coroner Richard Kelly hielt noch im 


Teptember 1393, _ 


DEZE X — 


| Internationaler Braumeifter-Gon: 
I 


greß. 
Der internationale Congreß der 


Braumeiſter, welcher geſtern Vormit- 
Turnhalle von 


tag in der Nordſeite 
Bundespräſident Michel eröffnet wur— 
de, brachte eine Reihe fachwiſſenſchaft— 
licher Vorträge, welchen die zahlreich 
erſchienenen Deiegaten mit großemIn— 


tereſſe lauſchten. An Stelle des zur 


Zeit in Portland, Oregon, befindlichen 
Prof. C. M. Delbrück von Berlin, wel⸗ 
ı her als erfter Redner auf dem Pro— 
| gramm ftand, hielt Profeffor Franz 
' Schwadhöfer aus Wien ben 
' Vortrag „Ueber Heizanlagen im Brause 


ftofferfparniß bin und fam zu Dem 
Schlur, daß die Kohlenjtaubfeuerung 
merbe. 


' die Heizung der Zufunft fein 
Es wa 
darum zu thun, 
Staubfeuerung in den 
Kreiſen bekannt zu machen 
Fachleute zu veranlaſſen, dieſelbe in 
3 zu verwerthen. 


Mrirr 
der Praxi 
1118 


Herr ©. Uhlmann 


iniereffirten 
und bie 


Ihe Entdefung der „lomaltoje”. An 
den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte 
Debatte, bei der Dr. Fiſcher, Chemi— 
ker der Pabſt'ſchen Brauerei, der 
Hauptredner war. Dann kamen Dr. 
Robert Wahl, von der hieſigenBrauer— 
Ac ie, mit einem Vortrag „Ueber 
die Rolle der Eiweißkörper 
i Bierbereitung“, Dr. Aug. Weingärt- 
ı ner, Chicago, „Ueber Brauertract, eine 
I neue Glucofe” und Herr U. Lafche, 
Chicago „Die Beitinmung von Zus 
' derarten durch Vergährung“ an Die 
| Neihe, worauf die Verfammlung Jich 


vertagte. 

Eine zwangslos-gemüthliche Zu— 
ſammenkunft vereinigte ſpäter die De— 
legaten im Deutſchen Dorf. Heute 
Abend ſchließt der internationale Cvn— 
greß mit einem Bankett in der Nord— 
ſeite Turnhalle. 


Vom Religions-Parlament. 


in 
adem 


Fine Neuerung bei den Sitzungen 
des Religions-Parlamentes iſt der 
allgemeine Gottesdienſt zur Eröff— 
nung, an dem ſich die Vertreter aller 
Elaubensbekenntniſſe betheiligen. Un— 
ter den Reden, welche in der geſtrigen 
Sitzung gehalten wurden, erregten die 
des indiſchen Buddhiſten Rev. Ma— 
zoomdar und des griechiſchen Erzbi— 
ſchofts Latas von Zante beſonderes 
Intereſſe. Erſterer ſprach über die 
religiöfen Lehren der „Brahmo-So- 
may“ Geite, während Lebterer die 
' Gefchichte der chrifiliden Kirche in 

Griechenland behandelte. Einen jehr 

radifalen Standpunft vertrat der Ja= 

paneje Kinza Hirai, einer ver Shinto 

DBriefter, in feiner Abhandlung über 

die wirkliche Haltung: Japans gegen- 

über dem Chriſtenthum. Er fam da- 

rin auf die tragische Rebellion in Xa= 

pan im Sahre 1837 züu |precdden,melche 

durch chriftlide Miffionäre veranlaßt 

worden jei und furchtbares Blutvergie- 
| Ben im Gefolge gehabt hat, 

Eine fo große Yuhörermenge hatte 
fih gejtern in dem Kunftinftitut ein- 
gefunden, daß die Columbus=-Halle die 
Zahl der Erfchienenen nicht zu fallen 
vermochte und in der Halle No. 7 eine 
zweite Verfammlung arrangirt wer— 

| den mußte, in der Rev, Derid, der 
— indiſche Prieſter Ma— 
zoomdar u. A. ſprachen. 

Die berühmte Theoſophin Annie 
Beſant aus London wird morgen über 
die Prinzipien der Theoſophie ſprechen. 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


_—e 


Ueberliſtet. 


Andrew Craig wurde geſtern von 
Richter Dooley wegen Einbruchsdieb— 
ſtahles unter 54000 Bürgſchaft dem 
Criminalgerichte überwieſen. Ein be— 
tagter deutſcher Mann, Namens Ja— 
cob Bittermann, wohnhaft No. 299 S. 
Jefferſon Str., befand ſich am Nach— 
mittage des 13. Auguſt in ſeinem 
Schlafzimmer, wo er mit dem Zählen 
ſeines Geldes beſchäftigt war. Die 
Summe betrug 84,995. Als er einen 
Augenblick das Zimmer verließ, um ei— 
ne Lampe zu holen, entdeckte er bei ſei— 
ner Rückkehr zu ſeinem nicht geringen 
Entſetzen, daß ſeine ganzen Erſpar— 
niſſe verſchwunden waren. Der Ver— 
dacht lenkte ſich zuerſt auf MinnieMit— 
chell, die kleine Stieftochter des Be— 
ſtohlenen. Sie wurde verhaftet und 
nach der Maxwell Str.“Station ge— 
bracht. Dort erzählte ſie nach einigem 
Zögern, daß ihr Schwager Andrew 
Craig, welcher mit ſeiner Frau zur 
Zeit des Diebſtahls im Hauſe anwe— 
ſend war, das Schlafzimmer ihres 
Stiefvaters betreten und das Geld 
mitgenommen habe. Darauf wurde 
Craig unter Anklage geſtellt. Die Ver— 
handlung mußte mehrmals verſchoben 
werden, da es an genügenden Beweis— 
gründen fehlte. Erſt am Montag ſollte 
auf eine eigenthümliche Weiſe die An— 
gelegenheit ihre Erledigung finden. 
Mehrere Geheimpoliziſten belauſchten 
eine Unterredung zwiſchen dem Ange— 
klagten und ſeinem Anwalte, worin 
der erſtere angeblich ſeine Schuld einge— 
ſtand, aber hinzufügte, daß es ihm 
möglich ſein würde, ein Alibi nachzu— 
weiſen. Die Beamten beſchworen dieſe 
Ausſagen, worauf Craig den Großge— 
ſchworenen überwieſen wurde. Leider 
fehlt von dem geſtohlenen Gelde bis— 
her jede Spur. 


Abſchlägig beſchieden. 


Vor Richter Collins kam geſtern das 
Geſuch von Columbus R. Cummings, 
der von dem Maflenverwalter der 
„James H. Walter Company“ dieAus- 
zahlung der Jcehulpigen Miethe für das 
Gefchäftslofal an der Ede der Wabaſh 
Ave. und Adams+Str. verlangte, zur 
Verhandlung. Richter Collins entfchieb 
zu Ungqunften des Klägers, indem er 
darauf hinmwies, daß duch Bezahlung 
der obigen Summe bie übrigen Gläu- 
biger Schabeu erleiden würden. - 


ereibetrieb und deren Nugeffect.“ Reds | 
: ner wies auf die Wichtigkeit der®renn= | 


r dem Vortragenden weſentlich 


die Vorzüge dieſer 


Worms 
ſprach „Ueber die Profeſſor Lindner- 


hei der | 


‚ nein. 


a * 


Turneriſches. 


In der geſtrigen Sitzung der Chi— 
cago-Turngemeinde wurde folgender 
Beſchluß angenommen: 


hiermit im eigenen und im Namen des 


DeutfchtHums von Chicago dem Dr. | 
ihren herzlichiten Dank | 
freundliche Entgegentom= | 
ı nen, melche3 e3 am Mittwoch, den 6. | 


: Earl Peters 
au? für da3 


| September 1893, Taufenden von Deut- 
ı jehen Chicago ermöglicgte, ihren durch 
; unerfchrodene Forfcher und Colonien— 
| wordenen Yandamann als intereflanten 


beorüben zu fünnen. 


| gemeinde zur 


Me 


| euc in feiner eigenen 
| anderem Felde, Denfelben Smed 


folat, wie die beutfche Turnerei inImes | 
einer ! 
ı Stäriung des deutichen Einfluffeg auf | 


rifa, nämlich die Ausdreifüng 
ı die Geftaliung der Menjchheit. 
Mit ihrem Danf verbindet 
‚ die Chicago-Turngemeinde den aufrid;- 
| tigen Wunfch, dat die Beſtrebungen 
| des Dr. Carl Neters, das Anfehen und 
‚ den Einfluß des deutfchen Namens zu 
ı mehren und zu fräftioen, ftet3 vom be 
ı jten Erfolg aetrönt fein mögen.“ 


Der Turnverein „Columbia“ eröft: | 


S 


net am Samſtag, den 9. September, 
ſeine diesjährige Turnſchule. Derſelbe 


hat für dieſes Jahr den Beitrag für 


u 


reducirt und hofft nun, dan alle Ei- 
tern diefen geringen Petrag gern opfern 
werden, um ihren Kindern die Wohl- 
that des Turnend zu verichaffen. 

Die Dlädden und Knaben turnen 
jeden Donnerstag und Samitag Nad- 


jen; die Aftiven und Zöalinge jeden 
Montag und Dornerftag Abend nad 
den Damentlaffen. 

Die erite „aeiltigegemüthliche” Ver— 
fammlung des Vereins findet am 23. 
September ftatt. 


* Nachdem die Demokraten den 4. 
Ditober al? den Tag für ihre County: 
Convention angefeßt haben, treffen 
auch die Republifaner ihre Maßregeln. 
Das County-Comite fommt am Mon: 
tag zufammen und es ijt fehr wahr— 


Convention feitgefegt werden wird. 


ft ein jehr befannter und erfo! reicher Advofat in Troy, 
Ebio. Er jagt, er ichulde Hood3 GSarfaparilin großen 
Dauf, da dasjelbe ıyn von Unvesdaulickeit-und 
Dyopepiie curirte und ihm neue Lebendfraft und 
nen gu en Appetit Der ieh. Seine Frau war gleiche 
falls jchwad und nNer»ög, Wurde aber dDüllig wieder- 
hergeſtellt durch 


Hood’s Sarsaparilla 


„Das Beite von Allem it,“ bemerkt er noch, „die Heis 
fung ift nicht zeitweilig, jondern perinanent.“ Hoods 
Heilungen. 


90098 Pillen kuriren Leberie: dem dc die SHagtel. 


SCHILLER-THEATER 


105—109 Baudolph Str. 
Direktion . Belb und Madsner 
Eigmund Selig 





Sonntag, den ı7. September 1893. 
Eröffnung der Soilon. 


1. Abonnements-Vorfſtellung. 
Debut des ärl. Kouiicvon BPadgay 
vom sMojtbeater in WBraunichweig. 
Keu einftudirt) 


Die aroße Glocke. 


Suftipiel in pier Acten von OBcar MAumentbal. 
Der Verlauf der Zige beginnt Donneritag, den 14. 
September, an der Kafle des Schillerthegters. modoja 





Sonntag, den 17, Zrept.: —ia 


Apyofo-Theater: „Die Z’widerwury’n.‘ 
Anrora-Turnhafle: ‚Liebe fanın Alles.” 
Müllers Halle: ‚„‚Die Strohwitiwe.‘ 


Todes inzeige. 
Beamten uad Brüdern der LantasLoge 522 D.O.D., 
zur Nachricht, dab Bruder Vo$ im 


youis 


Prüder werden erjucht, Foritag, den 15. September, 
Nadmittags 124 Uber, in der Logenbafle, 103 Eiy: 
bourn Wpe.. fi einzufinden, um den Bruder daz 
Isgte- Geleit zum Berräonigplag Rojebill 3a geben. 
IhbeodorHolit, Sb. | 


mdo Sulius Brandt, Er. | 


Ioded- Anzeige. 
Freunden und Pefaunten die traurige Nachricht, dah 
unjer geliebter Eobun Friedrihb GC. Ehlers | 
m Witer von 13 Nagren und 25 Tagen geitorben it. j 
| 
1 
| 


i 
i 
‘ 


et ftatt am Freitag, den 15. Zer- 
Nech tags um 2 Uhr, vom Trauerbauie, 
= x h e | 
! . Franklin Etr., aus nad Nojebil. Alm jtille | 
Theilnahme bitten die betrübten Dinterbliebenen, | 
Denry mund Selma Ehlers, Eltern, | 

| 


Todes-Anzeige. 

ten und Mitgliedern der Mörner-Toge 54, 

ſucht, am Freitag. den 15. Sept 

et Logenhalle zu erichei— 

eritorsenen Schweſter Raſmem die leute Ehre zu 
erweiſen. A. Nepenning 

Mar Goldberg, Eeır 


Todes⸗Auzeige. 
Den Begmten und Brüdern der Andreas Hofer-Loge 
Nr. 90. J. O. M. A., zur Rachricht, daß Broͤder 
MoritzLebmann am 13. September gorben 
iſt. Die Beerdigung findet Freitag, den 15. Sept.— 
vom Trauerhauſe, 100 Howe Str. aus tatt punkt | 
2 Uhr Wacburittags. Ale Brüder Äund erjucht, dem 
Vruder M. Lehmann Die legte Ehre zu erpeilin. Die 
Beamten werden ſich um 1 UÜbr in der Salle verjamme 
Int Yuftrage des Wräfidınten, 
Geo. St. Balling, 


Todes-Anzeige, 

Freunden und Velaunten die traurige Rapricht, daR 
meine geliebte Gatzin und umajere theure Dentt.r iu 
Alter von 45 Nabren umd | Monat, am 13° September | 
um 515 Rachu. jauft entichlajfen if... IDie | 
Verrdigung findet ftatt Samıftaqg Vormittag, 9.20 Upr, 
vom Zrauergaufe, 213 Lincoln Ape., nah ker Et. Wi- 
HaclieKicche, und von da mach dem St. Noni’aciusz | 
Gortsäader. Die trauernden Sinterbitebene .ı, } i 

Wenzel Tohmanng, Gatte, nedit 4 Kindirn. ! 


Todes⸗Anzeige 


Freuaden und Bekaunten die trautige Nachricht, da | 
unger geliedier Saite und Bat Joba Keup v 
am 12. September geftorben ift. Die Peerdigugs fin: | 
det Matt Freitag. Den 15. Eırpt., 2 boui Traunert⸗ 
bauje, 641 Order Str, ach St. Vüchaels-Ricche, 
und don dort nah Vonifacius:Richhei. lm Hille 
Theilnahung bitten dir trameruden Sinterbliebeeen, 


Ad nes Krupp, Gattin, nebit Kindern. 
ö— — — —— —— —⸗ 
Aeſeit die s onutaasbeiſaae der Abendvoſt. 


= 
— 


ect. 


„9 | Berriindung in Afrifa meltberühmt ges | 
eriten — 


Redner von Angeſicht zu Angeſicht be-— 


E3 gereicht dabei der Chicaga-Turn= | 
beionderen Genugthus | 
' ung, in Dr. Carl Beters einen Mann | 
kennen gelernt zu haben, melcher, wenn | 
te und auf | 
ber= | 


daher | 


Zurnfchüler auf 15 Cents per Monat | 


mittag und zwar in getrennten Rlai= | 


Iheinlih, daß der 7. October für die | 


| 
Yirer von 33 Jahren plöglih geitorben_ iit. Alle | 
; De und Auslande, 


Schulen; 


' im Merthe verdoppeln. 


| Zimmer i 8, 


„Die Chicagg-Turngemeinde fpricht | 


Nicht in gewmöhrliher Wetje 
wird Dr. Pierce’® Favorite Prescription 
den ſchwachen uud leidenden Frauen, welche 
vefjelben bedürfen, offerırt. 3 wird bafür 
garantirt. Und zwar nicht bios mit 
Worten. Schöne Berfprehungen können 
mit jeder Arznei gegeben werden. Mas in 
—* von Fevorito Preseription geſchieht, iſt 
Folgendes: Wenn es in irgend einem Falle 
nicht hilft oder kurirt, wird das dafür be= 
zahlte Echd zurüdaegeben. Können Sie 
eiten bejjeren Beweis dafür verlangen, daß 
eine Arznei hält, was die Berjertiger derjels 
ben veripreden ? 

Es iſt ein ſtärkendes und kräftigendes To— 
nie, welches das Rervenſuſtem beruhigt und 
erfriſcht, und ein unfehlbares Mittel gegen 
alle dem Frauengeſchlecht eigenthümſichen 
Zufälle. Bei Frauenleiden jeglicher Art, bei 
periodiſchen Schmerzen, inuerlicher Entzün⸗ 
dung oder Eiterung, dem „niederzieheuden 
Gefühl“ und allen chroniſchen Schwächezu⸗ 
ſtaäͤnden und Unregelmäßigkeiten bietet es 
eine poſitive und vollſändige Kur. 

Jeder überarbeiteten und ermatteten Frau, 
jeder, die an Schwäche, Nervoſität und un— 
beſtinmbaren Schmerzen leidet, verhilft es 
— und dafür wird garautirt — zu 
Geſundheit und Kraft. 


DasdeutscheDor 


* 
> 


| Unchmittags u. Abends 
Großes Militär: 


Doppel Concert 


— ausgeführt von der — 


| 
| 
| 
| 
| . 
Garde Infanterie-Capelle 

unter Leitung des fünig!. preugtichen MuibDirectors 

ED. RUSCHEWEYH, 


| 
| 
| — und Dr — 
! 


Garde du Corps-Capelle, ‘ 


unter Leitung des königlihen Stabs-Trompeters 
G. HEROLD. 


Einziger jhattiger Garten 


in der Weltausſtellung. 


Anerkannl —X bei populüren Preiſen 


Inder Burg: Elegantes altdeutſches 
Wein-Reftaurant. — Großes ethnographi⸗ 
ſches Muſeum. —Waffenſammlung. —Große 
Germaniagruppe. — 50 Figuren in hiſtori⸗ 

ſchen Trachten. — Gruppe typiſcher 

deutſcher Bauernhäuſer. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 


und Cougreh der mag: 
baljigiten Reiter der Welt. 


82 0683. Str. 
gegenüber der Weltausftelung. 


Jeden Tag, ob Regen oder Sonnen- 

schein (Sonntags einfchließl.), um 

3 und 830 Nadım. Trocleniter, 

reinſter, ſchöuſter und bequeiſter 

Vergnügungsplatz in Chicago. Keim 
| Ehmug, fein Etaub. An gegnexiſchen Tagen beſonders 
zum Beruh geeignet. 20 Fup von allen Giienbahnem. 


su Allem 


Hebertrifft Alled ın ber Welt! 

Die Schlacht am „Xittle Big Horn“ 
oder „Eufler's le&ler Angriff.‘ 
Eintritt 506. Kinder unter 10 Jahren 25c. Logen und 
Kogen-Gige zum Berkauf ın WiiYutoins Bibliothek, SL 
Monroe Str. — Reitauraut zu populären Buerfen auf 

dem Plage. bio 


’3 giebt nur eim’ Kaiicritadt, 
3 giebt nur ein Wien. 


Täglih von 11 Uhr an, Concert von 


| Hazai Natzi’s ungarijcher Capelke. 


| Ubends von 4 Uhr großes Militär-Eoncert 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit jeiner jehzig Manı itarfen Wiltär-Gapelle der 
Sod: und Deutichmeiiter aus Wien. bmw 


— — — 


Nürnberger Bratwurst:Glöcklein, 


Anhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Zu jeder Tageszeit: 
Nürnberger Brafwürle mit Sauerkrauf, 


Schönhofens Edelweiß 
Be per Glas. 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Bundervoll Drefiirte wilde Thiere, Löwen gm 
Bierde, u. f. w.— Größte Sammlung 
jeltener Aiten und Bapageien. 

Bier Boritellungen täalich . Eintritt: 50€ 

Reitayrant mıt populären Prerieg. —ir 


Der Euflige Bole, 


Kalender für 1894, 


tft bei allen Bücher-Agenten, Newsftores und Zeitungs 

träsern zu haben. Preis 20 Gents. Portofrer um 

H. KRAUSE, 203 5. Ave. 
dowmobim 
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Beite 2otten für Seimftätten. 


Bolle Gröher; billigiter Breis; monat: 
liste Ubzahluangcu. 

Ho gelegen; beite Drautage nach dem Flufle; in 
der Mühe von zwei Bahnböien. 5 Stırden, lutbexiiche, 
totholiſche uud peoteſtautiſche; deutſche und englifche 
eroke Läden, Werfitätten und fyabrıfem. 
Noch vpiele Ecklotten zu verlaufen. 

Vreiſe 5150 bis 5200. 

Gefer als Geld in der Bank oder auf Zinſen, deun 
dieje Lotten konnen wicht falliven uud werden fich bald 
— Geht hinaus und jeht dıeje 
Lotion, nur W Minuten Fahrt, in 


x DESPLAINES « 


im Mittelpunft Jer Stadt. 
Holt Cuch Frei⸗Tidets 130 Dearbarn St., 
an irgend einem Wochentage. 
EDMUNDCG. STILES. 


5. H. GOODMAN, | „eure Berküufer, 


F. HOLLANDER, ( 1lipim 





un die Fleiier von Chicago! Mir kaufen, 
Idlachten. fühlen uud liefern Schweine für den Abiall. 
rr brtten um ihre Aufiräge und garamtiven prompte 


Bedimung. The Torzer-Soringer [0, J 


29madd;cın 


Bauptoffice Ecke 40. u. Halsted St., Zei: Harda 258 


GRO9QDSALARIES 
BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
sahiagtan Street, Cor. Wahzsı Are... Oblaane, 


BUsIın #ND SMORTHAND SOURSES. 


D the World Mae 
605 POSITION 


= die rießge Berbreitung der „„WUbends 

teaunen Ta ug ead⸗ nik abisaca, 

Ihe ch mit einer Anzeige in ihren Tpalsca 
udt haben. 
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Vergnügungs⸗Wegaweiſer. 


oriu m— America. 

bra— Tony Baitor. 

en— Midway Plaijance. 

o Bill’s WildverWMeften—8.Etr. 
0 era Hdoufe— Wi Baba. 

i beater— Ihe Charity Ball. 

or f-Midwan Plaitanc!. 
Houje-Sol Emith Ruffell. 
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eanter—The Gir! J left behind me. 
o—Mufiker und Tänzer. 
rotto—Vaudeville-Auffübrungen. 
or Theater—Zide Traded. 


Ein Todtgeglaubter aufgefunden. 


Der große Sturm, der vor zweiWo— 
hen die atlantifche Kiüfte heimſuchte 
und aud) an den Gejtaden von Nem 
Serfen jolche Verheerungen anrichtete, 
wird wenigſtens von einer TFumilie ges 
priefen, der durch den verheerenden Dr= 
fan, wie durch ein Wunder, ein längjt 
todtgeglaubtes Familienmitglied wie— 
der zugeführt wurde. 

Unter den vielen Matrofen und on= 
ftigen Schiffhrüchigen, die während des 
Sturmes3 von den an der Küfte Nem 
Jerſeys jtationirten Lebensrettern in 
Sicherheit gebracht wurden, befand fic) 
au ein Greis mit ſchneeweißen Haa— 
ren, der halbbewußtlos fih an einen 
Balken Hammernd den Lebensrettern 
bon jtürmifchen Wellen in die Hände 
getrieben wurde. Der Alte hatte die 
harafterijtifche Phyfiognomie eines al- 
ten Seefahrers. Er wurde in ein Haus 
nah South Amboy gebracht, wo ich 
der Gerettete bald genug erholte, um 
feine Lebensgejchichte erzählen zu fön- 
nen. 

Er nennt fi Capitän Jacob Wood 
und behauptete, vor etwa 28 Jahren 
in gerade jener Gegend, mo er nod 
rechtzeitig einem naffen Grabe entzogen 
wurde, eine mohlbefannte Perfönlich- 
feit geiwefen zu fein. Sm ‘ahre 1871 
beaab er fich al3 Capitän de8 Bark— 
Ihiffes „Emma“ auf eine längere Reife, 
feine Familie, bejtehend aus jeiner 
Gattin und drei Kindern, in Morris- 
town, N. J. zurücklaſſend. 

In der Nähe der Südſee-Inſeln 
ſcheiterte ſein Schiff, und monatelang 
war er der bitterſten Noth ausgeſetzt; 
ſchließlich wurde er von einem Schiffe 
aufgeleſen, doch alle Briefe, die er ſeit— 
dem an ſeine Familie richtete, blieben 
unbeantwortet, ſo daß er ſchließlich zu 
dem Glauben kam, daß alle ſeine Lie— 
ben geſtorben ſeien. Seitdem hielt er 
ſich abwechſelnd in chineſiſchen und ja— 
panefifchen Häfen auf, hie und da mie- 
der al3 Capitän eines Schiffes eine 
längere Reife unternehmend. 

Der alte Gapitän jeufzte, al3 er jei- 
ne Gefchichte beendet hatte, fein trauri= 
ges, jonnnerbranntes Geficht verrieth 
den Wunsch feines Herzens, an jeinem 
Lebensabende noch einmal mit jeinen 
Iheuren vereint zu fein. Der Leben3- 
lauf des Greifes verbreitete fTich mit 
Blitesfchnele unter den Einwohnern 
bon South Anıboy, big er auch ""fäl- 
lig zu Ohren der Frau Frances Briags 
aus Brroflyn kam, die zufällig bei 
Freunden in ‘South Amboy auf Bejud) 
mar. 

Frau Briggs erinnerte Ti, daß ihr 
Großvater Jacob Wood geheißen hatte, 
und daß feine Familie feit Jahren in 
der traurigen Veberzeugung lebte, daß 
derſelbe wähmend eines Sturmes um— 
gekommen ſei. Frau Brigss iſt noch 
eine junge Dame⸗ und hatte ihren Groß— 
vater noch nie geſehen, doch eilte ſie 
ſchleunigſt zur Bettſeite des Alten, und 
nur ein ganz kurzes Geſpräch genügte, 
um ſie zu überzeugen, daß der Capitän 
ihr todtgeglaubter Großvater war. 

Sie benccchrichtigte ſofort den einzig 
noch leben en Sohn des Capitäns, der 
in Yonkecs alls Poliziſt angeſtellt iſt. 
Das Wizderfehen zwiſchen Vater und 
Sohn tryar eine rührende Scene, beide 
lachten /und meinten aus Freude und 
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Schmerz. 


Karz nah'der Abreife Woods im 
Salfre 1871 309 jeine Familie nad 
Donters, weshalb jämmtliche Briefe 
fehlgingen und der Gapitän und feine 
Familie fih,jchlieglich gegenfeitig todt 
glaubten. 


Die Sünden der Eltern. 


Aus Niles, Ohio, fommt die Nacdh- 
richt von einer höchjt JenfationellenGe- 
fchichte, in welcher ein angejehenes&he- 
paar eine wenig beneidenswertheftolle 
ſpielt. Es iſt dies eine draſtiſche Illu— 
ſtration zu dem Bibelſpruch von den 
Sünden der Eltern, die an denKindern 
heimgeſucht werden. 

Im Jahre 1883 verliebte ſich ein 43 
Jahre alter wohlhabender Viehzüchter 
und Grundeigenthumsfpeculant, _ ber 
in Cleveland und Youngstomn feine 
Geichäfte betrieb und in legtererStadt 
feinen Wohnfig hatte, in eine 29jäh- 
tige hübjche und gebildete Schulleh- 
rerin, die er nach kurzer Werbung zu 
feiner Gattin madhte. Die Ehe blieb 
finderlos, und als feine Frau in die- 
fem Sommer auf ärztlichen Rath die 
Seetüfte auffuchte, ging er allein nad) 
Chicago zur Weltaugftellung. Hier be- 
megte jich der Schmwerenöther in lode- 
rer Gejelichaft, und al3 er eines 
Abends auf Abenteuer ausging, machte 
er in einem anrüdhigen Haufe die Be- 

fanntjchaft eines ausnehmend fchonen 
Mädchens von 18 Jahren, das feiner 
Gattin in jungen Jahren auf einHaar 
glih. Das junge Mädchen murde 
während feines dortigen Aufenthaltes 
befannter mit ihm und erzählte Tchließ» 
lich bei einer intimen Zujfammenfunft 
ihre Gefchichte. Sie hatte ihre Mutter, 
eine Wittmwe, in den legten fünf Jah» 
ren nur zweimal, und zwar in Cleve- 
land, gejehen und war, obmohl fie 
eine gute Erziehung genoffen hatte, in 
Chicago in jchlechte Gejellichaft ge= 
rathen und vom rechten Pfad abge> 
mwichen. Während fie dieß erzählte, zeig» 
te fie dem Manne ein Medaillon mit 
dem Bilbniß ihrer Mutter, in der er 
fofort feine Gattin, jünger, al er zu= 
erit mit ihr befannt wurde, erkannte, 
Er madhte dem Mädchen feine Enthül- 
lungen, reifte aber jofort nad Bar 
Harbor, wo feine Gattin gegenwärtig 
meilt. Betrog Monfteur Biedermann 
Fin Gattin jebt, jo war die Lebtere 
Dr gerade auch feine Heilige geie- 
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DemAnfcheine nach hatte fie mit dem 
Sohn einer Dame, mit der fie imAu3- 
lande reifte, eine unglüdliche Liebesaf- 
faire, al3 deren Frucht eine Tochter 
das Licht der Welt erblicte, ihr Ge- 
heimniß aber die langen Sahre für fich 
behalten, jo daß felbjt die eigene Toch- 
ter über ihren Namen in Ungemißheit 
Tchmebte. Diefeg Mädchen nun mar 
jene Chicagoer Hetäre. Gollte eine 
Ausföhnung zu Stande fommen, mas 
nicht unmahrfcheinlich ift, werben fie 
jedenfalls ihren Wohnfig nad) dem 
Nordmeiten verlegen. 


Aus Dem Thierleben., 


Eine hübfche Beobachtung aus dem 
Ihierleben finden mir in der zulett 
ausgegebenen Nummer der Natur. Am 
29. Juli wurde eine junge Drofjel ein- 
gefangen und in ein großes im Freien 
befindliche® Wogelhaus gejett. Am 
folgenden Morgen beobachtete der Be— 
figer, wie die alten Vögel ihr Junges 
durch das Gitter hindurch mit Wür- 
mern fütterten. In demfelben Bogel- 
haus befand fich jeit zehn Jahren eine 
männliche Drofjel, die ganz jung ge= 
fangen worden und fich niemal3 ge- 
paart hatte, oder mit Familienforgen 
geplagt worden war. ALS diefer Vo— 
gel die beiden Droffeln ihr Junges 
füttern ja, ahmte er ihr Beispiel nad). 
Er nahm von einem Teller mit Brod 
und Milch, den der Beobachter in das 
Bogelhaus geftellt hatte, ein Stüdchen 
herunter und juchte den jungen Vogel 
zu veranlaffen, den Schnabel zu öff- 
nen. Zuerjt jchien das unge bon 
dem Pflegevater feine Nahrung anneh- 
men zu wollen, aber nach einigerlleber- 
redung ließ e3 jJich mit Brod und 
Milch, Hanffamen und anderen Din- 
gen füttern. Die alten Vögel beobad)- 
teten den Vorgang bon außen und ver- 
fuchten ihrerfeits während der ganzen 
Zeit, in der das fremde Männchen mit 
der Fütterung ihresgungen befchäftigt 
war, Nahrung durch das Gitter einzu= 
führen. Am Tage darauf (31. Juli) 
hatten fie indefjen diefe Verfuche auf- 
gegeben und begnügten fich damit, ihr 
Junges von einem dicht dabei jtehen- 
den Baume au3 zu beobachten. Sobald 
eine der Haudfaten Sich dem Vogel— 
bauer näherte, fchlugen die altenDro]- 
feln jogleih Lärm. Nach weiteren ein 
oder zwei Tagen überließen fie da3 
unge gänzlich der Fürforge des alten 
Pflegevaters, der ſich dieſesVertrauens 
überaus würdig gezeigt hat, denn ob— 
gleich der junge Vogel jetzt allein ſein 
Futter ſuchen kann und ſehr gut ge— 
deiht, hört der Alte nicht auf, ihm je— 
den guten Biſſen zuzuſchieben, den er 
finden kann. Der Fall iſt um ſo merk— 
würdiger, weil das alte Droſſelmänn— 
chen, wie erwähnt, weder jemals eigene 
Junge aufgezogen, noch Gelegenheit 
gehabt hat, andere Familien zu ſehen, 
die in das Vogelhaus gebracht worden 
wären. 


Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Ein junger Deutfcher, Namens 
Alois Pfau, der erft geftern Mittag 
aus der alten Heimath in Chicago ein- 
traf, mußte wenige Stunden Tpäter 
nach dem County-Hofpital gebracht 
werben, da er offenbar am ITnphusfie- 
ber fchwer erfranft war. 


* Das Armour = Inftitut ift heute 
Morgen eröffnet worden. Bisher mwur= 
den rund 1000 Xpplifationen für Un= 
terricht in den verjchiedenen Yächern 
eingereicht. 

* Ganz plößlich verftarb geitern im 
Misconfin Central-Depot Herr ©. R. 
Riordan aus Wfhland, Wis., gerade 
al3.er feine Heimreije antreten wollte. 
Der Veritorbene war eben erft von 
Mount Elemen?, Mich., mo er wegen 
feinem Herzrheumatigmu3. Heilung ge= 
fucht, aber nicht gefunden hatte, zurüd- 
aefehrt. EinHerzichlag hatte ſeinemLe— 
ben ein Ende gemadht. 


* Morgen und GSamftag Abend 
wird Er-Hofprediger Stoeder in der 
Reformirten Kirche de3 Pastor Hei- 
nemann, 177 und 179 Haftings Str., 
predigen. 

* Der unter der Anflage de Mor- 
des, begangen an ‚Sohn Hirſch, in 
Haft befindliche Larorence Fid zeigte 
feit einigen Wochen auffallende Symp= 
tome von Wahnfinn. Er wurde in’3 
Detention-Hofpital überführt, um ihn 
auf feinen Geilteszuftand genau un 
terfuchen zu laffen. Dr. Walt, welcher 
den Berhafteten in letter Zeit beobach— 
tete, erflärt ihn für geiltesgeftört. 


* "Die beiden farbigen Frauenzim- 
mer Hattie Briggs und Hattie Filher 
ftanden gejtern vor Richter Glennon 
unter der Anklage, den aus Philadel- 
phia zum Befucdh der Weltausftellung 
hier meilenden Henry Webber in das 
Haus No. 456 Clarf Str. gelodt und 
ihn dort feiner Brieftafche, die „Klei— 
nigfeit“ von $1560 enthaltend, beraubt 
zu haben. Beide Frauenzimmer mur= 
den unter $2500 bezw. $1500 Bürg- 
fchaft dem Criminalgericht übermie- 
jen. Die $1560 aber find „futich”. 


Groher Berfehr nad) dem Öften. 


Anfolge des Aufſſchwunges des Ge- 
fchäfts nach dem Dften hat die Nidel 
PlateEifenbahn am Sonntag, den 3. 
Sept. einen neuen Durd-Erpreß-Fug 
eingefügt, mit Palaſt-Schlafwagen 
bon Chicago nad) Buffalo und direkter 
Verbindung bon Buffalo nad allen 
öftlichen Punkten. 3 ift ein Ver- 
gnügen, die Hinzufügung eines meite- 
ren Durh-Zuges zu dem fchon fo:poll- 
ftändigen Dienfte der Nidel Plate- 
Bahn zu melden. Er wird Chicago 
um 7:35 Uhr Vormittag verlaffen und 
Buffalo um 3:40 Uhr am folgenden 
Morgen erreichen. Durchgehende 
Schlafwagen von Chicago nah Buf- 
falo. Dirette Verbindung von Buffalo 
aus nad) allen Punkten de Diten3. 
Baflagier-Bahnhof Ede Clart und 12. 
Str., Chicago. Tel. Main:389. : 
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„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 14. September 1893. -- - 


Eine nette Mutter. 


Richter Doyle übermwies geitern Frau 

Mary Vlufimicz, die ihre fleine, elf- 
jährige Tochter Paulina Tyltematifch 
zum Diebjtahl angeleitet hatte, unter 
$300 Bürgfchaft an das Criminalge- 
richt. Das Mädchen felhft wurde dem 
Heim für Freundlofe übergeben. Die 
Gerichtsverhandlung enthüllte ein 
trauriges Bild fittlicher Verfommen- 
heit. Das Kind verhielt fi anfangs 
jehr zurüdhaltend, offenbar ausFurdt 
bor der Mutter. Erjt al3 der Nichter 
der Kleinen erklärte, daß er fie be— 
Ihüßen werde, erzählte fie die folgen» 
de Geſchichte: 
„Meine Mutter fchlägt mich, wenn 
ich ihren Befehlen nicht nachfomme. 
SH fing fchon vor. Kahren an zu jteh- 
fen und gab ftet3 Alles meiner Mut- 
ter. Sie ſagte mir, wie ich es anzufan— 
gen hätte, um nicht abgefaßt zu wer— 
den. Am Freitag der vorigen Woche 
Ihicte fie mich nad Frau Mortong 
Wohnung an der 17. Str., wo ih um 
Arbeit nachfragen follte. Dabei ftahl 
ich mehrere Ringe und eine goldene 
Ubr, die ich meiner Mutter wie immer 
ablieferte.“ Go meit die Ausfagen des 
Heinen Mädchens, die natürlih von 
Frau Bluſiwicz auf's Entſchiedenſte 
beſtritten wurde. Da man aber die 
geſtohlenen Sachen in ihrem Beſitze 
vorgefunden hatte, war ihre Schuld 
unwiderleglich bewieſen. 


Brieftaſten. 


B. — Wenden Sie ſich an das Bankhaus von Waß⸗ 
mannsdorf & Heinemann, an der Nandolph Str., 
gegenüber dem Ratbhaus. 


Emilie St. —€3 find an dem von Ahnen ge: 
rg A rn beiderlei Gejchlechts angeftellt. 
Die Vedienung im Garten wir sſchließli T 
— — vird ausſchließlich durch 

W. H. — Sie hätten eben nicht fo voreilig mit dem 
Bezahlen rein jollen. Im Uebrigen laffen Sie e8 nur 
daran anfommen. Zo lange Sie nidts unterichrie- 
ben haben, fünnen Sie Ihr Geld gegen Zurückgabe der 
Vücher zurüderlangen, borausgejckt, daß Zie für das 
bezablte Geld eine Cuittung in Händen haben. 

‚mM. St. — Yın legten Freitag 177,952 zablende Be 
jucher. 

Frau Sp. — Die genannte Geſellſchaft gehört zu 
denen, welche von Zeit zu Zeit auftauchen und wieder 
verſchwinden. Sollten wir zufällig erfahren, wo ſie 
jest „Befchäfte” thut, jo werden wir Sie benadrichti= 
gen. 

9. BP. — Gerade das Mort, auf meldhes es an— 
fommt, baben Sie jo unlejerlih gejchrieben, daß e3 
unmöglich it, daffelbe zu entziffern. 

Bogel.— Der Secretär des „Kanarienvogelgich- 
ter- Vereins von Chicago“, Herr Louis Goosman, war 
jo freundlich, ‚uns mitzutheilen, dab die genannte Ge: 
telljehaft, fich jeden erften und dritten Sonnabend im 
Monat im Locale des Herrn Mouns, No. 95 5. Ave 
verſammelt. 

B. P. D. — Da Eie in den Commiſſionshäuſern 
nicht faufen wollen, paßt Ahnen wahrjcheinlich Ihr 
Grocery-Laden auch nicht. Alſo bieiben Ahnen nur 
noch die Fruchthändler, die Sie fo ziemlich an jeder 
belebten Straßenede finden. 

SM. — Das erfte brauchbare ınterjeeiiche Kabel 
wurde im Jahre 1851 zwiichen Dov.r und Calais 
gelegt. 

.M. H. — Die beſte Sammlung ausgeſtopfter Vögel 
tinden Sie gegenwärtig in der Weltausſtellung. Im 
antbropologiichen Gebäude, im Schuh- und Leder-Ge— 
bäude, auf den Gallerien des Induſtrie-Palaſtes und 
an verſchiedenen anderen Plätzen ſinden Sie Chicagoer 
Firmen vertreten. 

J.. K. —Wenn Sie das angegebene Lebensjahr ſchon 
überſchritten hatten, als Sie auswanderten, ſind Sie, 
trotz der Bürgerpapiere, militärpflichtig. 

E. „E. St. Louis.—Unſerer Meinung nach dürfte 
die Geſammtzabl der zahlenden Beſucher amfSchluß der 
Weltausſtellung rund 18 Müllionen betragen. Ueber 
die nichtzahlenden laſſen ſich nicht gut Vermuthungen 
auiſtellen, da das Freipaßweſen fortwährenden Ver— 
änderungen unterworfen iſt. 


T. R.— Wir wollen Ihnen durch Veröffentlichung 
Ihres Mitels die Gelegenheit nicht entziehen, gele— 
gentlich etwas damit zu verdienen. Für dieſes Jahr 
iſt die „Saiſon“ ja ſowieſo bald vorüber. 

J. H.— Die Luftlinie iſt ungefähr 205 Meilen 
fang. Sie müßten von bier aus in der Richtung der 
Louispille & New Albany Bahn reifen. Wie lange 
die Meije dauern twürde, hängt von den Imitänden ab. 

x. 0. — Kerzen-Fabrifanten find Benziger Bros., 
178 Monroe Etr., und E. Schneider & Co., 17 Wa: 
baſh Ave. 

F. 3. — Mit den neuen Beſtimmungen über das 
zweijährige Dienſtverhältniß in der preußiſchen Ar— 
mee ſind wir noch nicht genügend vertraut, um Ihre 
Frage zu beantworten. 

Briefe abholen. — Briefe unter folgenden 
Chiffren liegen ſeit einiger Zeit in der Office der 
„Abendpoſt“ und werden, wenn nicht innerhalb drei 
Tagen abgeholt, dem Papierkorb übergeben: A 7 (5 
Briefe), A 15, A 16 (8, A 29 (3), A 32 ABM, 
BIO, BA), BEIN), B9 (5), B (20, B 
18 (2, B 24 BB B3L), B4BBQ), 2 
19,23, B7IBEN BI G5), DB 88 
(BO, 2949, 29, EB5W, D 36), 
DB DEIIGI, FF MA), F16 0) 817,5 
2,532, 09, FB FIIHR IN, 
EI, KEIM, MH, N III, NO, NBN 47, 
NEHM, NAIEBE PC, BP PN, BR, 837, 
RIEARURE RE: RZ NER E59, 
5242), SS MA), SHANSE, RS 
4, TS, USE UH DIN LH BGH BI, 
29, WW SI, 89 316,3 3338 3380 
(2), 36 (2, 3 8. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht; Friedrich gegen 
Anna M. Brackman, wegen Ehebruchs: Nellie F. de— 
gen Arthur F. Laſch, wegen Grauſamkeit; Joſephine 
x, gegen David S. Callan, wegen grauſamer Be— 
bandlung. 


Heiraths⸗-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


John Wilſon, Anna Bergſtrom, 24 21. 

Stanislas Wozniewski, Bronisl. Krowezhk, 30, 21. 
William Richards, Annie Camps, 34,026. 

Leo Dert, NRoje Lantowska, 27, 21. 

Alonzo Albley, Dora Sampjon, 32, 20. 

Albert Harven, Tillie Pullen, 9, 2. 

George Pell, Mary Wright, 25, 26. 

Buftav Arnold, Emma Beder, 3, 21. 

Heinih Müller, Marie Tielalas, 8, 20. 

Armes McDonald, Cora Smith, 2, 21. 

Avjepb Costa, Anaftafia Nagke, 25, 17. 

Auaufit Grunde, Cora Detlefjon, 21, 18. 

Willis Slater, Bejfie Thomas, 3, 21. 

Gilbert Malfer, Anna Mattmüller, 24, 21. 
Gmma Darling, Hrant Mills, 79, 73. 

George Horatb, Katie Zamıbel, 25, 26. 

Sohn O’Malley, Annie Merrill, 24, 297. 

Michael Caretiff, Kittie Sheedn, 34, 24. 

George Tudor, Alice Mitchell, 20, 18. 

PVutrid Keenan, Katie MeNamn, %, 9. 

Charles Kregmann, Alwina Frog, 24, 2%. 

Marcin Gralef, Antonia Olezpunstfi, 8, 21. 

Xojeph Columbowsti, Victoria Rosmarinsfa, 2, 18 
Kan Wilhelm, Annie Marit, 30, 8. 

Peter Deieler, Helene Enrigbt, 24, 24. 

Alfred Meswaner, Kiabella Sauer, 24, 16. 
Charles Creigbton, Margarethe Kopf, 51, 44. 
Ulrich Raedner, Dora Fyrigner, 25, 3. 
Milard Orr, Catherine Hill, 7, 21. 
Diedrih Huitevt, Martha Mading, 8, B. 
Thomas Redmond, Myrtle Park3, 9, 3%. 
Michael FFrankınreiter, Karoline Äyren, 34, 20. 
Qudwig Bajcherieder, Annie Waltieg 29, 20. 
Friedrich von Frranking, Aanes Sieber, W, 36. 
Gevrge Dinman, Elijabetb Treider, 25, 2 .0 
Urih Taurville, Amanda Adams, 26, 19. 
Sacob Löwentbal, Lizzie Hayes, 29, 26. 
William Fiicher, Lena Kraufe, 35, 3. 

Xobhn Gronin, Sarab Hayes, 24, 3. 

Peter Aobnion, Marp Aobnion, 29, 9, 
Albert Husler, Mathilde R:eih, 3, 21. 
Louis PBroudfoot, Anna Daniel, 2, 2. 
Sohn Lee, Muttie Major, 3, 9. 

Nils Ehriftenjon, Anna Nobnion, 37, 27. 
David Nohnion, Hilıma Anderfon, 9, . 
Kohn Davis FFrancista Gleaion, 56, 45. 
George Slementi, Eva Names, 30, 21. 

Fred. Brooks, Martba MWpeelod, 24, 9. 
Haaryp Smith, Fedora Philippi, 42, 40. 
Names Smweeneb, Lizzie Senneden, 36, 8. 
Peter Kaifer, Lizgie Schroer, 26, . 

George Scholen, Klara Corneln, 27, 95. 
Ferdinand Meyer, Vıifi: Mever, 57, 53. 
Auguft Schulte, Ieifte Lamjon, 36, 2. 
Ribard Lohmann, Lena frekel, 4, 21. 

Carl Barnes, Sadie Huaben, 21, 18. 

Henry Seygerling, Kobanna Weidt, 9, 3. 
Fred. Emmerich, Marp Hefert, 26, 16. 
Jojeph Bern, Iane Herlibn, WB, 2. 
Gilbert Baldwin, Rojela Smith, 24, 9, 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwijchen 
geftern und heute Mittag Meldung zuging: 

Friedrih C. Ehlers, 341 N. Franklin Str., 18 3. 

Eopbia Raumwolf, 3081 Tod Etr., 45 2. 

Edward Langner, 77 North Ape., 10 3. 

Eufie Warnimont, 359 %. Str., 113. 

Paulina Lörenberg, 1341 Michigan Ave., 58 3. 

Auguft Humpert, 221 N. Dalley Ave., 54 3. 

Thomas Bobn, 2352 Cottage, Grove Abe, 

Carrie Goebel, 383 Larrabee Etr., 20 3. 

.®» 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern an nachſtehende Perſonen ausgeſtellt: 

u. 9. Hill & Co., Iftöd. Franft-Cottage, an Besi; 

rofe Str., 2000; Martin Neljon, 2itöd. Brid-Flats 

mit — Uss W. Diviſion Str 82300: A. Roß 
öd. Brid-Flats, 651 Spaulding Upe., $B500; M. 
onesfrad, Zftöd. Brid-Flatd mit Bajement, 1275 

Due Br; George Im, BZ —— 
Arbo t. + George, Gane, ö 

‚ Qtid-Barn > ; allem 


Rank mama, 


Marktbericht. 


Chicago, den 13. September 1898. 


Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 
Nothe Beeten, 90.75-81.00 per Barrel, 
Eell:tie, S—1l5c per Duend. 
Ealat, 233—50c per Parril. * 
Neue Kartoffeln, 55-T5e ver Buihel, 
Spicbeln, $1.50-82.25 per Bujſhel. 
Kobl, $1.00-$1.15 per Kilte. 
Geflügel. 
Hühner, 04—1% per Prund. 
Truthühner, M—10c par Pfund. 
Enten, 98-106 per Pfund. 
Gänje, 83.00-86.00 per Dußend. 
Butter. 
Beite Rahmbutter, 4—26c per Pfund, 
Käje. 
Cheddar, 8—84 per Pfund. 
Gisr. 
Frifche Eier, 14-150 per Dutend. 
Früchte. 
Aepiel, $2.00-$4.00 per Barrel, 
Meffina:Citronen, ZB. 
Heu. 
Nr. 1, Timotbn, $10.50—$11.00. 
Nr. 2, $9.50-$10.00. 
NeverHafer 
Nr. 2, 9X. Nr. 3, 28-29. 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Farmer, Wirhzühter, Handwerker u. j.iv. 
mit Eleinem Capital, die Xuft haben, fih im Frucht: 
barer Gegend Minnejotas in unmittelbarer Nähe einer 
Kreisitadt und Eiiendadn, nur 24 Stunden per Bahn 
von Minneapolis entjernt, anzulledeln, two noch jetzt 
Lad für geringen Preis unter günftigiten Zablungss 
bedingungen käuflich ertvorben werden kann, und wo 
jeder ;leißige Mann für fih ımd WYamilie ein ihn 
reichlich ernährendes Heim errichten kann. Alles Nä— 
here morgen, Fyreitag, im National Hotel, der Qaubtz 
poft gegenüber, von 8—12 Uber Morgens, ipäter 
Ihristli zu melden an die EinwanderungssBehürd:s 
P. ©. Bor 76, Mora, Minn. 


Verlangt: Strippers. 70 Fifth Ave. 


 Yerlangt: Junger Mann als Butcher: muß au mit 
im Shop beiten. Zu erjragen bei 9. Werner, Rivers 
dale, nahe 138. Etr. 


Verlangt: Ein _jugner Mann von IR—20 Nahren. 
der etwas dom Zaloon:Reinigen veriteht, joiwie ein 
guter Pianojpieler für Sonntags. 254 €. North U. 

Verlangt: Gin Junge von ca. 16 Jahren. 3759 
Mentworth Ave. 


Verlangt: Gejchirrwafcher für ein Reftaurant; dere 


felbe muß Morgens auch Porter: Dienfte thun; einer, 
= — in dieſer Branche gearbeitet hat. 965 R. 
Tlark Str. 


Verlangt; Ein guter Küchenmann, der etwas vom 
Kochen verſteht. M E. Kinzie Str. 


Verlangt: Ein junger Mann von 18-20 Jahren 
tür zweite Arbeit im Butcher-Geſchäft. 732 South— 
port Ave. dft 
Verlangt; Agenten. 


Lohn und Commiſſion. 9. 
Krauie, 203 Fiftb Une. j 


14jp>w 
Verlangt: Ein guter Junge, um in der Bäderei zu 
helfen. Bernbad, 397 28. Chicago Ave. 





Verlangt: Junger Mann als Haustncht. 85 N. 


Clarf Str. 
— Verlangt: Ein Junge an Brod. 361 Milwaukee 
Ave. 


Verlangt: Ein Junge, der das Barbiergeſchäft er— 
lernen will und in der Nachbarſchaft wohnt. 840 35. 


etr, 


Verlangt: Ein Schneider an Flidarbeit. 568 Lars 
rabee Str. 


Verlangt: Ein deutiher Varbier; ein frisch einge: 
mwanderter vorgezogen. Mäheres bei George Piaff, 912 
Wellington Str., Xale View. dir 





Verlangt: Guter Mann, einen Wholejale-Bädırwas 
gen zu treiben. Empfehlungen verlangt. 91 N. 
Clark Str. 

Verlangt: Geübte Pelz-Operators, Zuichneider und 
Nageler. Novelty Fur Eo., 152 La Ealle Ave. 

Verlangt: Ein Yunge von 13 Jahren in einem Zeiz 
tungs=Gejchäft. 83.00 per Woche. 747 Lincoln ve, 


Verlangt: Vrodbäder, dritte Hand. 40 Canalport 


Verlangt: Starker Junge. 393 Wells Str., Vaſe⸗ 


ment. 
Verlangt: Gelerneter Kellner. 180 Randolph Str. 


PVerlangt: Ein Weiter für Saloon und Reftaurant. 
8.0 die Woche. : 183 E. Madijon Etr. 

Berlangt: Gin Porter. Nr. 3-25 €. Indiana 
E:tr., im Saloon. 


Verlangt: Ein junger Mann, der eine 2jährige Er: 
fahrung in einer Apotheße hat; muß englijch jprechen. 
171 Blie Island Ave. 

Verlangt: Ein lediger, zuverläſſiger Mann als 
Teamſter; muß etwas enoliſch ſprechen. A. Thiclh, 
Whiting, Indiana. dia 


Verlangt: Ein Junge von 14—15 Jahren im Milde 
geihäit. 356 Van Buren Str, 


„nerlangt: Ein junger Dann in Bäderei. 317 W. 


2. Str. 


Terlangt: Ein junger Mann zum Geihirrwaihen 
und einer zum Wufwarten. 33 GE. Randolph Etr., 
von 4 bis 5 Uhr. 


Verlangt: Ein guter Junge, der da3 Barbierges 
fhäst erlernen will. M2 NR. Clark Str. mdo 


Valandt: Erſter Claſſe nüchterne, intelligente Deutz 
ſche Azenten. BeſteGelegenheiten für die richtigen Män⸗ 
ner. 34 LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. Wagbw 


Verlangt: Junge Männer für beſtändige Arbeit; Be— 
ſtellung nehmen für Ivorytype. Auch drei Mann für 
Stückarbeit. Vorzuſprechen nur mit WeSicherheit. 
134 Yan Buren Str., Zimmer 203. —ja 


Verlangt: Gin ehrlicher deuticher Junge von 15 bis 
16 Jebren, der etwas engliih jpridht, für Milchwa— 
gen. 206 Waſhburne Ave. mbo 


Verlangt: Ein junger Mann, Saloon rein zumachen 
und überbaupt in demſelben behilflich zu ſein. 471 
5. Ave. mdo 


Vverlangt; Zwei gute erfahrene Qutchers. 1745 N. 
Halited Str. mdo 


Nerlangt: Ein junger Mann für Ealoonarbiit. 
5621 State Str. ındfr 


Terlangt: Gin erfter Mlaffe, adrett auftretenderHerr, 
um die Leitung des deutihen Theiles einer Baus und 
Leib: Gejellichaft zu übernebinen, muh engliich ſprechen. 
G. M. Hoof, 412 Chamber of Commerce. moo 


er aa. re 

Verlangt: Ein lediget Schuhmacher an Flidarbeit; 
exſt eingewandertet wird vorgezogen. 140 W. 15. 
Str. mdo 


Verlandt; Handwerker und Dienftleute, weldhe Löhne 
zum Einfaffiren haben. Seine Auslagen für Koſten. 
8 ©. Elarf Str., Zimmer 17—19. lsaglın 








Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Eent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen in Buchbinderei. 30 Markt 
E:tr., 4. Flur. 
Vırlangt: Mädchen, an Wod:t-®ooR zu arbeiten, 
6 und WE, Lake Str., 3. Flur. 


Verlangt: Fine Meidermaderin; fpnelle Arbeiterin 
vorgezogen. 43 Potomac Apr. * 
Verlangt: Perfekte Bugmiacherin. 231 North Une, 
Verlangt: Gine Berfon, um LaundrysOffice zu 
verjeben, freie Wohnung und 85 ver Monat. 11,813 
Michigan Ave, Kenfington, nehmt Gottage Grove 
Ave. :Sabelbahn. 
IE UNO EUR u ro . u hen a ne 
Berlangt: Ein gute? Hand:Mädden, da an Kunz 
denzRöden arbeiten fann. 22 Qurling Etr., hinten. 
Verlangt: Majhinen-Mädden an Rödın. 29 N. 
May Str., nahe Huron Str. mDdo 
Verlangt: Zwei junge Mädchen mit guter Sing: 
ftinnme Sopran oder Alto, wenn au nit ausgebils 
det. Evelweik Pavillon, 459 N. Clarf Str. dindo 


Sausarbeit. 

erlangt: Gin autes deutihe Mädchen; muß das 
Koden viritehen. 610 KHalfted Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa— 
milie. 346 24. Str, oben. dfr 

Verlangt: Gin Mäpden oder alleinftebende Frau für 
leichte Hausarbeit. Guter Lohn. 379 Milwautee Ave. 

Verlangt Aelteres Madchen jür Hausarbeit, muß 
lochen, waſchen und bügeln können, drei in der Fa⸗ 
milie. 100 Clyboutn Abhe. 

_Verlangt: Mädchen. 309 5. Ave. 

Verlangt: Mädchen für Küche und Hausarbeit, fo: 
fie ein ordentliches Mäpchen oder TTau, 4 Meilen von 
Chicago. 375 Eiybourn Ave. 3 2 * 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen, gute Köchin. 461 
B 2 "Str., nahe Ihroon Ei ______ 

Verlangt: Mäpcen für gemöhnligegausarbeit. 55 N. 
Halſted Str, — fia 

Verlangt: Gute Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, 
Guter Kohn. 12 Wabaib de. DO 

Verlangt: 500 Mädcben. Frau Keller, 507 Seda⸗ 
ni Eir., Employwen Oifit_______ 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 742 R. 
Hodne Ane. er 

Verlangt: Fin Mäddeen für allgemeineQauspaltung. 
676 Fullerton Ade m! dirja 

Verlangt: Gin Mäpden 14 dis 15 Yabre alt, für 
leichte Arbeit. 151 Milmautee We. 

Berlangt: Gin Mäddden für allgemeine Hausarbeit, 
ee N * 
— I Ko le [m 

Berlangt ihte Gausarbeis, SIT R. 
7 de —— 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 
"Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent da3 Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gin gut:s_ deutiches Mädchen, das mit 
Kindern umzugehen weiß; ein Iutherijches vorg:zca:n. 
348 5. ne. Die 

Berlangt: Gin gutes Mädden für Kiüchenarb:it; 
muß jogleih aniragen. Arcade Reftaurant, SIT S. 
Halſted Sir. 

VBerlangt: Mädchen. 44 W. North Ave. J 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. GH N. Wood Str. — — 

Verlangt: Köchin im Saloon. 143 E. Monroe Str. 


erlangt: Ein junges deutihes Mädchen für leicht: 
Hausarbeit. 289 Loomis Str. 


Verlangt: Erfahrenes junges Kind:rmädden. Guter 
Lohn. 3436 Dearborn Etr., 1. Hlat. NE 
 Rerlangt: Eine Köbhin und zweites Mädchen, jo: 
fort. 431 Kenwood Ave. 


erlangt: Gin Mädchen, um auf ein Kind auizus 
pafien. 3133 Wallace Str. 2 
 Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeina Hausarbeit. 
89 59. Er. & djrja 
 Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; muß wachen und bügeln fünnen. 608 Sheffield 
Ave. 
Verlangt: au 
ger Bros., Belmont und Sheffield Xve. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 


Gbenjo junges Mädchen Für zweite Arbiit. öl €. 


Divijion Str. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ebenſo Kindeimädchen jür Baby. 756 Jadſon Voule⸗ 
dard. * 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 523 
N. Market Str. dir 

Verlangt: Gin tüchriges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 802 Xarrabee <tr., 
1. ölur. — 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausatbeit. 
Guter Yohn. Drei in Jantilie. 04 Winthrop Place. 

Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 501 S. Baulina Str. 

Verlangt: Eine gute Lundh:Köchin, jowie ein zwei⸗ 
tes Mädchen, um auſf ein Kind aufzupaſſen. 41 5. 
Ave. doft 
 Verlangt: Gin Mädden für gemwöhnlide SHausar- 
beit. 357 &. Halfte Str. dir 


" Borlangt: Ein gutes Mädchen für Saloon, $4. 4725 


Abland Ave. — Die 
Berlanat: Ein Mädden für Trichte Hausarbeit und 
auf ein Kind aufizupaffen. 310 Orchard Str. daft 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, fein 
Kochen, $5 mwöchentlid. 608 W. VBanPuren Str. Dir 
Verlangt: Ein junges Mädden als Köchin für ein 
Reftaurant. 365 5. Ape. 
Verlangt: Orbintlihes Mädchen für, gewöhnl iche 
Hausarbeit bei gutem Lohn. 85 Waſhington Blyd. 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, keine 


Wäaͤſche, guter Lohn. 42 5. Ave., eine Treppe Eiut8. 
fr 





" Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
587 N. Hoyne Ave. 


Verlangat: Ein erfahrenes deutſches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit, engliich jprechen nicht erforder: 
fih. 2964 Wabajh pe, 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, nur 
Vorinittags, zwei in der Hamilie. 307 Chicago Xbe., 
2. Glade. 

Verlangt: Eine deutfhe Frau zum MWajchen, Mon: 
tags. 3514 Vernon Ave. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen, welches mit Kin- 
dern aut umgeben kann. 803 Wajhtenatv Ave, Gde 
le. Str. diſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlicheHaus⸗ 
arbeit, guter Wwhn. 3532 Forreſt Ave. 


8 Dela⸗ 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
ware Place, 2. Flur. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, jtetiger Pla den Winter binducd. Nachzufra⸗ 
gen im Store, 338 W. Madiſon Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. Zu erfragen 406 Seminarp Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
vier in Yyamilie. 3255 Vernon Ave. mdo 
erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 994 Hinman Str. —fa 
Verlangt: Ein Mädchen von 16 bi3 17 Jahren, für 
Hausarbeit. 1158 Deilwaufee Ave. mdo 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausweb:it. 
4492 Shamnplain Ave. ide 


Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Hausarb:it. 
Zimmer 3, 335 State Str. mdo 
. 2erlangt: Ein !riich eingewwandertes Mädchen zum 
Geihirrwaihen im Reitaurant. 2232 Urcher Av. mdo 


Verlangt: Gutes Mädchen in Fleiner Familie, deutſch 
oder böhmiſch vorgezogen. 812 W. 4B. Str., nahe 
Halited Str. mdo 


Verlangt: Mädchen für gute Rrivatfamilien und Ge: 
fhäftshäujer. Serrichaften belieben vorzufprichen td 
Miedlinds Stellenvermittlungs:Qureau, 587 Larrabee 
Str. 8ip,3n 

Verlangt: Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit. 41 
bis 43 €. Chicago pe. dnido 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar— 
beit, Hausarbeit, fowie Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzufpregen. Grau Mayer, 1397 W. Ran— 
dadolph Str. 12jplw 


Nerlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien umd 
Boarvdingbäuiern, Stadt und Sand. Serrihaiten be= 
lieben vorzufprechen 187 S. Halited Etr., Scholle. 

4jp,Im 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatjamilien und 
Boardingbäufer für Stadt und Xand. Herrichaften 
belieben vorzuiprechen. Duske, 448 Rilwautee = 

Mdaglm 





Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hau:: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ciuges 
manderte Mädchen für die beiten Wläse in_den feiniten 
u an der Süpfeite, bei bobem Lohn. Frau 

erion, 215 32. Etr., nabe Indiana ve. bio 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen fr zweite Ar: 
beit, Hausarbeit. und Kindermädcen. SHerrichaiten 
belieben vorzuiprechen bei Hrau Schleib, 159 MW. 18. 
Etr. 13inbw 


Madchen Anden gute Etellen bei hobem Lohn. Mıs. 
Glfelt, 147 21. Etr. Friih eingewanderte fognl:ich 
untergebradt. Stellen frei. 13inlj 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Geiudt: Ein Mann, der ziemlich in der Stadt bes 
fannt ift und gut Werde treiben kann, ſucht Beſchäf— 


tigung, am liebiten ınit Garriage oder Orders aus= 
jufabren. U. 13, Abendpoft. mdo 


Geſucht; Ein Blumber ſucht irgend welche Veſchaf⸗ 
tigunga. 18 Ortchard Str. Ketter. an 

Geiuht: Ein deutihramerifaniiher Bartender jucht 
eine Stelle, gute Referenzen. Offerten unter 3. 10, 
Abendpoft. 


Befucht: Junger Mann, der in der jeder Hausars 
beit erfahren ift, jucht Stellung, Kriftlides Haus bes 
dvorzugt. I. 20 Abendpoit. 

Gejucht: Ein junger ehrlicher deuticher Mann fucht 
Etelle al3 zweiter Yartender, oder in einem Schub: 
Store, gebe auf Wunjch mehrere periönliche NReferenz 
zen. Nachzufragen 306 W. Fullerton pe. 


Geſucht; Junger Mann, ieut vor feiner Arbeit, 
ſucht Beſchäftigung. WDdreffe U. 21, Abendpoft. 





Gejuht: Junger Mann jucht Peihäftigung als Por: 
ter oder SKishenarbeiter, dat ichon fjolche Arbeit ver= 
richtet, auf Yohn werden geringe Anjprüce gemacht. 
Adreile D. 5, Abendpoft. 

Gejuht: Ein Carpenter fuht Beihäftigung; nimmt 
auch andere Arbeit. Offerten: U. 34, Abendpoft. Fa 


 Gefugt: Ein tüchtiger deutfcher Mod, der big heute 
in einem der erften Reftaurants der Weltausftellung 
gearbeitet hat, jucht Stellung. 551 N. Clark Str, 


| vor ojr.rirt 


| großen 


Sefhäftsgelegengeiten. | 


(Anzeigen unzer Diejer Nudrit, 2 Gent? da Rort.ı 
Muß unbedingt verkaufen: © 

zeichnet gelegenen Groceryitore, 

feine Privar-Nahbarichıft, qui e 

tannt als erſter Klaſſe Geichäft 

neue Einrichtung, Miethe 820 

doppelt, auch an Abzahlung, beſte G 

fomimt sofort, über 

Montana Str, Ede 

Ave. Kabel. 


Grocers aufgepakt! 7 
meije an Zeit, meine 
lem Vorrarb, guter Ein 
Wagen etc., alt befannte 
Store, dicht bevölkerte Nahbarjchaft 
eriter Klafle in jedes Beziehung, 

169 8. Indiana- Str. 

30 kaufen einen $IOM-Grocswn- Store, wenn for 
genommen. Auh an Abzablungen. 
dolph Str. 

Zu kaufen geſucht: Morgenzeitungs-Route. 
Wendt, 401 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Krankh 
im Betrieb. Viel Arbeit, 
gen. 707 Lincoln pe. 


Sheffield Ave 





alber, 2% 


zii erde und zwei. 


Zu verkaufen: Zeitungs-Noute, KIL—$2O Di: 
Müberes Abends nad 6 und Morgens vor 
N. Abland Ave, 2. Hlur. 
Zu verlaufen: Ein Schubftore mit; 
deutſcher Nachbarſchaft. Adreſſe: U.s Abend 
Zu verkaufen: Für nur 8150. an Zeit oder baa 
nes Grocery⸗Delicateſſen-⸗ Candy-, Tabak-, 


ren-⸗-, Baderei⸗ und Spielwaaren-Geſchäft 


Nachbarſchaft, geo 
Nähe 


einer guten Deutichen 
Goncertballe und im Der 
Rublic-School; verbunden mit einer je 
Mietbe 818, bezahlt bis zum 1. nächſten Mo 
Nachzufragen 1210 Lincoln Ave. 
Zu verfaufen: Saloon mit Bu 
für ein Woardingbaus, jrine Wohn 
gutes Geichäft. Näheres 789 Blue 


fineglund, aute Lage | 
g, billine Miethe 
Einen Saloon auf der Kordjeite würde umtaujchen 
für Grundeigentbum. Adreſſe H. 8, Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Gut zahlender 
giger Leaſe. Näheres 1005 M 


nabhän⸗ 


Zu verkaufen: Reita 
Ihäst. Dies ift ein B 
Adams Str. 


Zu verlaufen: Saloon. 13 €. M 





l 
Zu verkaufen: Wegen Krankheit, ſchöner Saloon, 
billig. 125 W. 22. Str. 


Zu verkaufen: Im Geſchäftsviert 
der beſten Saloons mit lebhaftem 
denfelben event. gegen 1. Klaffe Grundbeſitz . 
nel & Tuer Bavarian Breiving Co., und 
Wallace Str. —88 

Zu verlaufen: Gutgehender Meat Market. 819 31. 
er. mdo 

Zu verkaufen; Ein gutes Milchaeſchäft, 
halber ſehr billig. 706 Ellgrove, Ape. 


krankheits⸗ 
dmdo 
Zu verkaufen; Krankheitshalber, deutſches B 
dindhaus, mit 35 Boarders täglich, ſowie 20 ber 
Zimmer. 1120 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: G 


JAuzeigen unter dieſer Rı 23 


13ſplw | 





gute Kunpdichaft, f ; Waa ag 
tung, zu einem niedrigen Preije. 

Adrefle: I. 46, Abendpoit. 
Ar verkaufen: Gute „Staatszeitungs“:Route. 25) 
Mentworth Uve., oben. 9jplw 


Zu verkaufen: Unter günſtigen Bedingungen, meh— 
rere gute Eck-Salboons. Würden dieſelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit aurtauſchen. Zu 
erfargen bei O’Donnell & Tuer, Bavarian Breiwing 
Co., 2. und Wallace Str. 28ugtw | 


gu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer, Rubril. 2 Cents das Wort.n 


Beſte Ge⸗ 


Zu vermietben: Drei elegante Store e 
Ztiefel und 


ichäftslage. Günftig für Dep Goods, 
Schube, Clothing, Trug, und namentlih fürdelicas 
teffen und Bädereiiwaaren. Neues Haus, Gde Geutre 
und Shejfield Ave. Nachzufragen 130 Centre Sir. 

Berlangt: Einige Boarders. 720 Pelmont Ave. —ja 

Verlangt: Zivsi Noomer3 oder Boarders in Privats 
familie. 142 Willow Etr., Kaufmann. 

Zu vermiethen: Fin freundlih möblirtes Yrontbetts 
zimmer. 114 Eugenie Str., oberes ylat. 


Verlangt: Eine alleinitehende rau, mwünfht " eine 
alleinitchende Frau als Mitbewohnerin. 51 Biflell 
Str., hinten, oben. 


Zu vermietben: Neu eingerichtetes jehünes Parlor— 
zimmer fiir einen oder zwei Merren, $3 Die Woche. 
198 W. Dan Buren Str, Top Flur. 

Zu vermietben: 6 Zimmersiylat, 14. und Yoomis 
Etr. Zu erfragen in der AUgenten:Tffice. 

Zu vermistben: Möblirtes Zimmer, $1.25 wücentz 
lb. 39 Sodgwid Str. dirja 


Zu vermietben: Schön möblirtes Frontzimmer mit 
Koit, Privat. 253 Cipbourn Xlve., unten. nıdo 
Verlangt: Noomers und Boarders, billige Pretie. 
Sohn Zauereijen, 85 Elybourn pe. mdojanmg 
Berlangt: WBoarderd. 473 Yarrabee 
VBirlangt: Yoarder:. 644 Ylue Island Ave. 9ſplw 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1.00 per Woche. 
135 Milwaufee Ave. 8iplio 


Str. —fa 


Zu miethen und Board geiucdt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu mictben geiudt: Ein Zimmer bei gemüthlacdhen 
Reuten. Offerten: 9. 20, Ubenpdpoit. 


Zu miethen gejucht: Möblirtes Zimmer in Privat: 
familie für jungen Seren, wenn möglich mit Früh: 
ftüd, Nordjeite. „Zufchriften mit Preisangabe erbeten 
unter 9. 41, Abendpoft. 

Zu miethen aefudht: Ein Bettzi 
von Cottage Grove Ave. und vu 
ferten mit Preisangabe: N. 27, 2 


Zu wierhen geiuht: Auf der Nordieite, incl,.Bor: 
orte, don finderlojem ältlichen Ehepaar, zwei bis drei 
möblirte Zimmer für leichte Sausbaltung. Nur 
Adreflen mit Preisangabe werden berüdfihtigt, unter: 
D. 2, AUbendpoit. 


Zu miethen gejuht: Ein Zimmer nebit Bett gt. für 
älteren deuticdyen Wanrı bei feiner deutjcher Familie 
mido 


oder Wittwe. Adreſſe H. 110 Abndpoſt. 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Uleganders Gehbeimpolizeiligen: 
tur, Bl W. Madijon Etr., Gde Xalited Str, 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle undlücklichen Ehe— 
— 
alle Fälle von Diebſtahl, Rauberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel— 
tend nmachen, ſo werden wit Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
itgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Recht zſachen wird ertheilt. Wir ſind die ein- 
zige deutſche Polizei-Agentur in Thicago. Auch Sonn- 
tags oifen bis 12 Uhr Mittags. 9agli 


Warnung: Warne hiermit das Rublicum vor einem 
Manne, der angeblih für Untergeichn:te Gelder coller= 
tirt: Derjelbe ift ein Schwindler. Mrs. Lözel, 173 
Elpbourn de. 





Löhne, Noten, Nentbill3 und Schlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung obne Erfolg. BP. Brady, 
County:Conitapler, 76 5. Ave., Zimmer 8, 12jplm 


Rechtsaugelegenbeiten prompt beiorgt. Löhne col: j 
lectirt. Schadenerſatzklagen. Rath frei. Zimmer 610 
100 E. Waſhington Str. 2ipim 

Plüjh:Cloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halfted Str. 19jebw 

Alle Arten Haararbeiten fertigt N.Cramer, Samen: 
Hrijeur und Perrüdenmacher. 334 Nortb Ave. 19jali 

Löhne, Noten, Rentbills und jchledhte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfola. P.Brady, 
Gounty:EConftabler, 76 5.Npe., Zimmer 8. l4agim 

Arbeitslohn wird prompt und grati3 collectirt. 212 
Milwaukee Ave. Offen Eonntags. 24ocli 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 dat Wort.) 











Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1] Cent da3 Wort.) 


Gejucht: Fin aufgemwedtes Mädchen, 4, jpricht und 
Schreibt engliih und deutich, jucht Stellung = Ver: 
fäuferin, etwas Griabrung, doch willen® das Gejchärt 
zu erlernen, nicht jo auf Gehalt gejehen, ala auf eine 
ute Gelegenbeit fih empor zu arbeiten. ®. E., 241 

eis Str., Top Ylat. mdo 


— Gefudt: Stelle als Haushälterin. Nachzufragen 
Emma Str., eine Treppe. 


Gudt: Fin im Orocer-Store bewandertes März 
hen jucht Plat, wo fie nicht zu wachen braucht. 375 
Eiybouen Ave. 


— — — — — 
Geſucht; Eine Wittwe mit vier Jahr altem Kinde 
ſucht Stelle jür Hausarbeit. Adveſſe: U. Z, Abendp. 


—— Eine alleinſtehen de junge Witwe fucht eine | 


Stelle als Hausbälterin. Zu erfragen: Anna Borm:r, 
319 €. North Ave. doft 

Geſucht: Perfekte Kleidermacherin ſucht einige Kun— 
den außer dem Hauſe. Guter Schnitt garantitt. 150 
Willow Str., eine Treppe. 

Geſucht: Ein Mädchen von 17 Jahren ſucht Stelle 
zur Aushilfe im Reftaurant. Zu erfragen 129 W. 
ſtinzie Etr. 


Gefuht: Eine Frau jucht Stelle zum Maiden. 86 
Herndon Str., 3. Etage, Dinterbaus. 


Geſucht Ein braves fleihiges Mädchen, 15 Yabre 
alt, jucht in einer anftändigen WYamilie Stellung. 
Chriſt. Driubaus, Haſtings Str., Ede Wood. mdo 

Gejucht: Ein deutjches Mädchen fucht Arbeit; Tann 
gut wajchen umd bügeln. 587 Larrabee Str. Biplm 

Gejuht: Junge Mädchen, welche auh mit Rüben 
— wiſſen, ſuchen einen Plaz. 58 R. Market 

2 


Verſchiedenes. 
(Ungeigen unter diejer Rubeil, 2 Gents das Per.) 
Verkaufen: Kleiner, flwarzer Hund; Licens 339. 
Seaen Aelohuum gabaugeben 5 Abel Ein... .. 


Dr Hathaway & Co., leitende Specialiften 
in Dänner-, Frauen- geheimen, Haut-, Blut- und 
nervöſenſtrankheiten. Conſultation frei. Medicinen ge— 
liefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bi3 9 Nıb. | 
Sonntags 104 Uhr. Deutich gefprocen. Lefet un).re | 
großeAinzeige in nächiter Ausgabe der Abop. Z5jlvdili 

Srauentranfheiten erfolgreich behandelt. 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röicd, Zimuer 20, 113 
Wans Str, Ede von Clarf. 





Spregftunden von 1 
bis 4. Eonntags von 1 bis 2. 20inbio 

Frau E. €. Haeufer, Frauenarzt und Geburtähel: 
ferin, ertheilt Rath und Silfe in allen Fräuentrant: 
heiten. 21 Wells Str. Officer Stunden 2-5 Uhr 
Rachmittags. — 


I 
| 
| 
| 
Geſchlechts⸗ Haut⸗- Blutz, Nieren: und Unterleibg: | 
Krankpeiten fiher, jchnell und dauernd gebeilt. Tr. | 
Eblers, 112 Wells Str.. uahe Ohio. Mjacm | 
850 Belohnung für jeden all von Hautfrants | 
bett; arannlirten Augenlidern, Ausichlag und Hämorz | 
| 

| 

I 

| 





thoiden, den Collivers Hermit-ESalpve 
nicht heilt._5% die Echadtel. Nopp & Eons, 1% 
Nandolph Str. bw 
— — — — — 
Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik Toftet f 
einmalige Einſchaltung eine — en 


Heirathsgeſuch: Eine reſpectable Wittwe ohne Kinder 
mit 1000 Dollars Vermögen wünjcht die Bekanntſchaft 
eimes nüchternen Mannes zu maden: derielbe muB 
auch Vermögen Hder eigenes Heim haben, und im Al: 
ter von 50 bis 55 Nahren fein. Wdreffe: ©. 16, care 
News Depot, 2 North Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit. 2 Cents das Wort.) 
BVartner verlangt: Ausgezeichnete Gelegenbeit in eis 


ner Fabrif. Kleines Capital und 1 Procent Profit. 
Oper zu_ verlaufen. Näberes zwijchen 10 =‘; Ubr 


} 140 R: Desplaines Etr, 





Daı ner derlangt: Junger Mann mit $150 in gute 
yaptcheem ea Dficegeichäit. — Grober %: 
wiunn. More: 5. ©. 58, Übendpok, . — 


Grundeigenthum und Häuſer. 





Groß Park, billig. 
1ljplıe 
ugla? Vark 
2; aubh Häujer, we 
berabaejsgten Preij 
lifornia Ave. 


eften und billigiten Lot 
f Geld. 

Sinmer 4l, 
habt. 


vorgeſprochen 


Geld. 


(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Cents das Wort. 
as en ar Mn cur 





Geld 3u verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 1 
Kleine AUnleiben ) 
von EW bis $H100 unjere Specialität. 

Mir nehmen Ibnen die Möbel nicht weg, wenn teig 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben in Yhreng 
Beſitz. 

Wir haben das | 
orößte deutſche Geſchäft } 
in der Stadt. 
Alle qauten, ehrlichen Deutichen fommt zu ung, wenn 
Ahr Geld borgen Wollt. br werdet e8 zu Eurem 
VBortheil finden,bei mir vorzujprecyen, ebe Ahr andera 
wärt3 bingebt. Die jicherite und zuperläjfigite Ben 
handlung zugelichert. 
8. B rend, 
bw 18 La ESalle Str., Zimmer 1, 
Wenn Sbr Geld zu leiden wünjht 
auf Möbel, Bianos, Pferde Wagen 
Kutfben njw, jpredbtpvorinderüöf 
fice der Fidelity MortgageßoanGo, 
Geld geliehen in Peträgen von $25 bi3 $10,00, 31 
den niedrigften Raten. Brompte Bedienung, ohne Oefe 
fentlichfeit und mit dem VBorredht, daB Euer Givens 
tbum in Eurem Befig verbleibt. 


GidelityMortgage loan bo, 
Sncorporirt, ) 
4 MWafbington Str, erftr Flur N 
ztoijchen Clark und Dearborn, \ 


oder: 351 8. Str., Engletwood. l4ap1f 
Wei Chicago Loan Company— N: 
Warum nah der Sidjeise geben, wenn Sie © J 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Kl 
Madijon Str., ebenjo billig und auf galeich leichte Bes 
dingungen erbalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Eumme, die Sie 
wünschen, groß oder Klein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
lianos, Pferde, Wagen, Carriages, Xagerbausjieise, 
et irgend eine andere Sicherheit. We 
icago Loan Company, Haymarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madiſon Str., nahe Halſted. Aſpli 
1600, auf erſte Hypothek, 
mdo 


Zu leihen geſucht: 815 
Grundeigenthum. U. N, Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: 82300 auf erſte Hypothek an 
Grundeigenthum, werth 857000. Offerten U. 1, Abend⸗ 
poit. 12j1m 

Zu verleiben: $1000 auf Haus und Lot. Mpdrefle Y. 
21, Abendpoit. dfrſa 


Zu leihen geſucht: 31600 auf vorzüglich gelegenes 
Late View Grundeigenthum mit allen Verbeſſerungen. 
Offerten: U. 3, Abendpoſt. 8jep, 1 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Unterriht in Englifchen für Herren und Damen, 
fch3 Stunden wöchentlih, für $2 per Monat. Wie 
babe mebr Lehrer und mebr Schüler, als alle anderen 
Schulen Ddiejer Art in Cbicano. Unjere langjährige 
Erfahrung befübigt uns, Die beften NRejultate zu ers 
reichen, und Die 603 Schüler des vergangenen Jahres 

r daß ſie völlig befriedigt wurden. 

I dſchulen, Einzel⸗- oder Klaſſen-Unter— 

ſowie Special-Lehrer für Unterweiſung im Buch— 

halten, Maſchinenſchreiben, Zeichnen, u. ſ. w. volt 

Euch Circulare. Jetzt iſt Zeit zu beginnen. Niſſens 

Buſineß College, 467 Milwaukee Ave., Ecke 
30a0 


Piano: und Orgel-Unterricht, auch Theorie und 
Harmonielehre wird in deutſcher, engliſcher und pol⸗ 
niſcher Sprache gründlich ertheilt, in und außer dem 
Hauſe. Nordweſt Muſikſchule, Prof. Chas, Eiſenhut, 
Direktor, vom Wiener Conſervatorium. Studio, 583 
Milwaukee Ave., Ecke Centre Ave. 2400 Im 


Engliſcher Unterricht (auch Damen) nicht in vollge⸗ 
packten, ſondern Kleinklaſſen, gründlich, ſchnell, bil⸗ 
lig; auch Buchhalten, Rechnen u. ſ. w., Tags und 
Abends. Prof. Georg Jenſſen, Prinzipal, academiſch 
gebildeter Lehrer der Sprachen und Handelswiſſen⸗ 
ſchaften. Deutſch-amerik. Handelsſchule, 844 Mil⸗ 
waukee Av., Ecke Diviſion Str. Beginnt jetzt. 12ſpbw 


Engliſch lehrt in 20 Stunden ein erfahrener Lehrer. 
Privatſtunden und Klaſſen-Unterricht. 216 Wabaſh 
oben. ſmodo 
Zither- und Quitar-Unterricht ertheilt Eug. Angaſt, 
412 Glenwood Ave. Yiplm 
Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent! das Mort.$ 
Bargain: Schöne Lounge, $5; feiner Dreffing«Cafe, 
87.50; elegantes Woldingbert mit Spiegel; feiner Diıgs 
16 W. Adams Str. bir 
ufen: ober Küchenofen Nr. 8, mit Wajche 
251 WM. Chicago Uove., vorne, obeit. 
ı verfaufen: Billig, aebraudte Möbel. Grane 
Seßmann, 41T Cleveland pe. nıdg 


Kauf: und VBerfaufs-Angebote, 


(Aiizeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents Das Wort. 
B 2 u: 
richtung, 


Zu verfaufen: Grorerye und Gigarren: ' 
einzeln oder zufammen, fommt und macht Guren eiges 
iR. Halfted Etr., 2. Ylat. 
ulaften, $; jeiner Pool⸗ 
er Heizofen. Muß verlaus 
vo’? 
Ht: Neftaurant-Einrichtung. 129 R. 


ner 22, 





tiſch; Cigarrer 
jen. 108 W. 


Zu kaufen ge 
Clart Str., Zir IR 
Zu verfuujen: Eine Store-Front. 150 Bullerton 
Ave. 

* Zu verfaufen: Wegen Abreife, alle meine Fleiſcher⸗ 
Geraͤthſchaften, nebſt Pferd und zwei Wagen für 8140. 

H. 2 Ubendpoſt. 
jen: Zu irgend einem Preis, vollitändige 
ung, im Ganzen oder im Ginzelnen. 

. Flat. 

ewehr. 
dm ide 


Zu verlaufe 
68 S. Union 
Zu verkaufen: Uhrmacher-Werkzeuge. 502 Larrabee 
Etr., oben. Yiplm 


——— re 
Alte uud nene Saloone, Store: und Dffice-Einz 
richtungen, Wall-Caſes, haukäſten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisſchränke. 289 E. 
North Ave. Union Store Firture Co. 2agli 
$20 faufen gute, neue „Digb: Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeftic $25, 
New Home 825, Singer 810, Wheeler & Wiljon $10, 
Gloridge $15, White $15. Domeitic Office, 216 S. 
Halfted Er. Abends offen. j be 
Ale Sorten Rähmaihinen, garantirt für 5 Ich 
Brei von &10 bis 835. 246 5. Halfted Str.. id 
Gongres. ®. Goutepenier. 15d;W 
— — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu berfaufen: Einige der beiten Erzjeugnifle der 
Etaaten: 6-Rajlagier-Ertenfion- und Canopps 
Top = Eurreps, Epiders, SKenfingtons, Doktor: Bhaes 
tons, Garriages, Yuggies, Cart3, Jump:Seats, Ge⸗ 
i&ier, u. j. w.; alle Sorten Wagen dorräthig und auf 
Beſtellung gemacht. Auf Zeit, wenn gewünſcht Repa⸗ 
raturen und Anftreichen. 2308-2318 State Etr. 6. 
3. Hufl. ilma,bie 

Muß verfaufen: 3 Yuraad- oder Delivern-Vferde, irs 
gend ein Preis, fein Gebrauch dafür. 272 Biffel Str, 


Ber. 


Zu verfaufen: Gutes Vierd, jebr billige 91 N, 
Hıltted Str., 2. Flat. 
4m faufen gutes, offened Bugey. 901 R. Halſted 


Stt 2. lat. 


LT, 


Zu verfaufen: Spottbillig, ein gutes Pferd, zm-is 
figiges Top-Puggy und neue Top=-Gart. 190 Gentze 
E:r., 1. Hlat. 


Zu verfaufen: Ranarienvögel, gute Sänger; KRäfi 
von allen Sorten, jpottbillig. 38 Rees Str. * 


Zu verlaujen: Schönes großes ichwarzes Pierd, 
Kar und paflend zum Reiten oder Grpreh, nur 4 
Nabre alt, jebr billig, für baar; auch feine Mi 
Trotting Kamiltonien Etute, jehr billig. TIO WA 
mon Ye —— 





Verkaufsfleifen Der Abendpofl. 


Hordfeite, 
8. Vob, 760 Elybourn Ave. 
G. C. Putmann, 249 Clybourn Aue. 
John Dobler, 403 Clybourn Ave. 
Zanders Nemwsftore, 757 Clybourn Use 
5. Miller, 421 R. Elarf Str., 
Hrau Zivoey, 49 Clark Etr. 
H. Pecher, 500 1j2 Clark Ete. 
4. 2. Sand, 687 Clark Str. 
Frau Edhard, 249 Tentre Str. 
Frau Albers, 356 DO. Dirifion Ste. 
2. Taly, 467 D. Divifion Str. 
A. WM. Friedfender. 232 Dirifion Ste’ 
GE. Arderjon, 317 €. Divifion Str. 
E. €. Nıion, 354 €. Divifion Sie, 
N. S. Glarf, 2345 €. Diviſion Str. 
€. M. Wbite, 407 1j2 €. Divifion She. \ 
Fran Morton, 113 Illinois Etr, 
Newsftore, 149 Illinois Str. 
Herr Hoffinann, 364 Larrabee Gte, 
J. Verbaag, 491 Larrabee Str. 
H. Schmidt, 677 Larrabee Str. 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 
L. Verger, 577 Larrabee Str. 
G. Schröder, 316 R. Market Ste 
H. Schimpftli, W82 E. North Ave. 
Frau Petrie, 300 E. North Ave. 
A. Beck, 329 E. North Ave. 
Frau K. Kreufer, 82 Tedgwid Ele 
3%. Steln, 94 Eedgwid Str. 
A. Schacht, 301 Sedoawid Str. 
Frau B. Wismann, 802 Sedgwick Sto 
W. F. Meisler, 587 Sedowick Stt. 
H. Miller, OD Nillow Eırr. 
Neweftere, PO Mel Str. 
Frau Kenney, 153 Wells Str. 
L. Stapleton, 199 Wells Str. 
Freu Sanjon, 276 Welle Etr. 


3 Gieſe, 3441 Wells Str. 
Fran Myant, 


3 Wells Er. 
Hrau Walter, 453 Wells Str. 
Grau M. PB. Schmitt, 660 Wells Ste 
6 W. Eiwert, 707 Wells Ste. 


Nordweſtſeite. 


F. Schmidt, 499 Aſhland Ave. 
F. Decke, 412 Aſhland Ave. 
P. Pederſon, 402 Aſhland Ave. 
H. Braſh, 301 Aſhland Ave. 
Mrs. L. Carlſon, ®i NAihland Ave, 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 
L. Carlſtedt, 382 Chicago Ape. 
A. Treſſelt, 370 Chicago Ave. 
Jalob Matſon, 518 Diviſion Str. 
P. C. Hedegard, 278 Diviſion Str. 
Aufeph Miller, 722 Divifion Ste. 
TH. Donoghue, 29 Indiana Str. 
$ W. P. Nelſon, 335 Indiana Ste. 
$. €. PBrower, 455 Yndiana Str. 
S. Jenſen, 242 Milwaulee Ave. 
James Collin, 309 Milwaukee Ave. 
Me K. Aderman, 364 Milwaukee Ave. 
Sederinghaus u. Beitfub, 448 Mihvaufe 
Mrs. Lion, IM Miltvaufee Ave. 
Mis. RVeterfon, 824 Milwauke eAve. 
©. Kemper, 1019 Dliltvanfee Ave. 
Gmila Struder, 1050 Milwaulee Avde. 
€. 5. Müller; 1184 Miltweufe Ave, 
H. Jalobs, 1563 Milwaulkee Ave. 
W. Oehlert, 731 North Ave, 
B. Can, 329 Noble Str. 
Thomas Gillespie, 223 Eangamon Gte 
Jacob Schöpt, 620 Paulina Str. 
Sũd ſeite. 
J. Van Derslice, 91 Adams Str. 
A. Veterſon, 2114 Cottage Grove Avbe. 
Newsſtore, 3705 Gottage Grove Ave, 
3%. Dayle, 3705 Cotiage Grove Ave. 
E. Traws, 110 Harrifon Str. 
2. Kalten, 317 S. Halfted Str. 
W. M. Meiſtner, 3113 S. Halſted Ste. 
8. Eimpion, 3150 S. Halſted Str. 
W. Oem, 212 S. Halſted Str. 
P. Schmidt, 3037 S. Halſted Str. 
Newsitore, 3615 &. Halfted Str. 
€. N. Enders, 2525 ©. Canal Str, 
MM. Monrow, 486 S. State Er. 
Frau Franfien, 1714 E. Etate Ste, 
A. Caibin, 1730 S. Etate Str. 
Frau Hennefievy, 1816 ©. State Str, 
Grau PBommer, B06 S. Etate Gi 
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E3SER 


eine Feineinzeige in die, Abendpoſt⸗⸗ 
ren lüht, braucht nicht gleich ein Ber 
mögen auf's Spiel zu Toten. 


⸗ ‚Be rF 5 4 ale 

Der ſchwarze Koffer 
Geſchichte eines Mordes 

erzählt von dem, der den Mörder ausjindig machte. 


Autorifirte Ueberfegung aus dem Englifchen von 
Emmy Becher. 


(Fortleßung.) 


„5% fann nicht finden, mein Herr,” 
fagte er von oben herab, „daß unfere 
ungemein flüchtige Befanntichaft Sie 
berechtigt, den Namen diefer Dame in 
den Mund zu nehmen. Fräulein Simp> 
finjon fteht mir zu hoch, um fie zum 
Gegenitand eines Wirthshaugfcherzes 
zu machen.” 

sch Fühlte mich halb aefchlagen, aber 
noch mehr gereizt; die vollftändige Um> 
mwandlung in der Stimme wie im We- 
fen entging’ mir nicht. 

Er liebt fie, dachte ich bei mir, und 
fie ift die Braut feines Bruders. 

Er wollte dein Gefpräh einen an 
dern Inhalt geben — er follte ihn ha= 
ben. Was ich jebt jagte, entiprang 
aus Troß und Hap, und nicht aus flu- 
ger Ueberlegung — zu guter Let find 
twir doch alle eben nur Menfchen und 
haben zumeilen unfere tleinenSchwä- 

en. 
’ „&3 wundert mich aar nicht, daß&Sie 
die Dame hobfchäten,” fagte ich, wäh: 
rend ich die Karten abhob. „Uber mie 
mag das Fräulein über Gie benten, 
feit fie neulich einen Blid in Shren 
Jchmarzen Koffer gethan hat?“ 

Bhilipp Harveys Hände janten mit 
fammt den Starten Tchlaff herunter und 
eine Gecunde lang ftarrte er mir in 
wilder Beftürzung in’s Gefiht. Dann 
art er mir mit einem Nud, fo fchnell, 
daß ich nicht Zeit hatte, mir jeine Ab» 
ficht Har zu machen, den ganzen Bad 
in’3 Gefiht, und gleih darauf flog 
fein mit Grog gefülltes Glas denstar- 
ten nach. Diesmal hatte ich Zeit, den 
Kopf zur Geite zu biegen, und das 
MWurfgefhoß zerfämetterte nur einen 


hinter mir hängendenSpiegel. Darauf: | 


ohne | dem ich vorher noch den Außenriegel 


noch ein Wort oder einen Blid an mid | an Philipps Zimmer vorgeichoben und 


hin ftand er auf und verlieh, 


zu berfchwenden, das Zimmer, jo auf— 
recht, als ed ihm eben gelingen mollte. 
Recht verbriehlich und gebemüthigt 


| biieb ich zurüd. Die Art und Weile, in 


der ich behandelt worden war, em 


| pörte mich natürlich und empörte mic 
| um fo mehr, al3 ich mir fagen mußte, 
dah es nicht underdient gefhehen war. | 


Es war ein YBubenjtreich aemwejen, mit 
foicher Roheit an die Tragödie des 
ſchwarzen Koffers zu rühren, und es 
mar überbie3 ein herzlich dummer 


einem kindifchen Zorn übermannen laf- 
fen; von dem Verlangen erfüllt, mei- 
nem Öegner etwa3 „binzureiden“, hatte 
ich ihn nur eine verjrühte Warnung 
zufommen laflen. 





— — — — — —— — — 


————— — —— — — — 


Sobald ich etwas ruhiger geworden 
war, ſagte ich mir, daß es nun höchſte 
Zeit ſei, mich des Mannes zu verſi— 

yern, und der zerbrochene Spiegel fam 


mir dabei fehr zu ftatten. Ich ließ den | 


Wirth rufen — bei dem Sllirren der 
Glasſcherben war fofort ein Kellner 
erfchienen — und fagte, daß ich foeben 
von einem Herrn, den ich faum fenne, 
auf's Gefährlichlte angefallen worden 


ſei. Dieſer Vorfall ſchien ihm keinen 


beſonderen Eindruck zu machen, aber 
er gerieth in große Entrüſtung, als er 


den zerſchmetterten Spiegel in's Auge 
faßte. Der Mann könne zahlen, ſagte 
er, und ſchickte ſich an, in ſein Zimmer 


zu ſtürmen, um ihn gleich jetzt dazu zu 
zwingen. 

„Der Menſch iſt betrunken,“ fagte 
ich, ihn zurückhaltend, „und Sie wer— 
den heute Abend nichts mehr heraus— 
ſchlagen als Schimpfreden.“ 

„Ja, ja, das iſt ſchon wahr,“ meinte 
der Wirth unſchlüſſig, „aber meinGeld 
muß ich deshalb doch haben.“ 

„Warten Sie bis morgen früh,“ rief 


ich raſch, „und treffen Sie Maßregeln, 
daß er Ihnen nicht entwiſchen kann.“ 


Das war der Weg, einen eigenen 


Mißgriff wieder gut zu machen; der 


Wirth mußte mir ihn bewachen helfen. 

„Er iſt jetzt nicht in der Verfaſſung, 
daß man mit ihm reden könnte,“ ſagte 
ih, „und morgen müffen Sie ja zu 
xhrem Geld kommen.“ 

„An verfchiedenen Thüren in diefem 
Haus ift außen ein Kleiner Rizgel, und 
das ift mir fchon oft zu Gute gefom- 


men bei Kunden, die iiber den Durft | 


trinken. Auch an feiner Zimmerthüre 
ift ein Tolcher, und in einer Stunde, 
wenn er eingefchlafen fein wird, jchiebe 
ich ihn fachte por. Zum enter hinaus 
wird er vom zmeiten Stod nidht To 
leicht |pringen.“ 

Das vernahm ich mit großer Erleidh- 
terung und aing wefentlich beruhigt 
nach meiner Stube, fonnte aber Die 
ganze Nacht fein Nuge zuthun bei dem 
Gedanken, daß ich unter demjelben 
Dadıe lag mit dem Mann, dent meine 
unborfichtigen, bösartigen Worte am 
Herzen fraßen und der wohl mit Zit- 
tern dem Morgen und dem, was biefer 
bringen würde, entgegenjah. 

Mas der Morgen mohl . bringen 
würde! ‘ch felbit hatte nur eine jehr 


orftellung von dem, mas id | 
— e | wartet hatte: Philipp erhob im Eifer 


erwartete und wünjchte, und ahnte 


nicht, ma3 für eine erftaunliche Ent- | 


dedung mir bejchieden war. 


17. Capitel. 
Am nächften Morgen fuhr ich plöß- 
ih aus einem unerquidlichen Halb» 
Schlaf, in den ich erft mit ITagesans 


bruch verfunten war, auf, und jah | 
eg | 
| nen Bruder eine ſolche Comödie 


zu meiner Ueberraſchung, daß 
ſchon acht Uhr war. Mein erſter Ge— 


danke galt meinem „Gefangenen“, wie 
ich den Mann im Stillen ſchon nannte 
— ob er wohl noch in ſeinem Zimmer 
war? Woran er wohl denken mochte? 


Hatte der Wirth ſeine Angelegenheit 
mit ihm ſchon in's Reine gebracht? 
Haſtig fuhr ich in meine Kleider und 
trat auf den Borplag — mein Zimmer 
war im erjten Stod, das Philipp Har- 
beys im zweiten, aber nicht unmittel- 
bar über mir. 

Alz ich meine Thüre öffnete, hörte 
ih Auftin Harvey unten nach. feinem 


Bruder fragen und vernahm: deutlich, ‚| wi 
‚ippf” 


* 


wie der Kellner die Antwort gab, der 





fen hatte. Unwillkürlich ergriff 
ihn und durchſuchte, treu den Regeln 








ee 


Herr-fei jedenfalls noh- auf feinem 
Btınmer, denn bis-jeßt habe ihn Nie- 
mand gejehen und Niemand ei bei 
ihm gemejen. Mir fiel eine Centnerlaft 


bom Herzen; Auftin Harven fam nun | 


die Treppe herauf und ich fchlüpfte 
hinter die Thüre, um fofort, nachdem 
er vorüber war, wieder auf den ITrep= 
penabjaß herauszutreten. 

Fe hörte ihn nach dem Bruder ru=> 
fen.und an der verfchlojfenen Thüre 
rütteln. Bon innen ließ fi fein Laut 
vernehmen und mich befiel mit einem> 
mal wieder die Todesangſt, meine 
Beute, die mir doc) von Rechts wegen 
gehörte, könnte mir entwilcht fein. 

„Er it drinnen,“ fagte der Stellner. 

„sch glaube, daß er fich nur fehlafend 
teilt.“ 
Sie beriethen eine fleine Weile mit 
aedampfter Stimme und traten dann 
in das Zimmer, da8 an Philipp Har— 
pen3 ftieß und gerade über dem meini- 
gen lag. Es war eine Verbindungs— 
thüre zwiſchen den beiden Stuben vor— 
handen und der Kellner hatte den 
Hauptſchlüſſel. Auſtin zog in dem un— 
bewohnten Zimmer ſeinen Ueberrock 
aus, warf ihn auf einen Stuhl und 
ging dann eilig zu ſeinem Bruder hin— 
ein. 

Kaum hatte er die Zwiſchenthüre 
hinter ſich zugezogen, als ich auch 
ſchon in dem äußeren Zimmer ſtand. 

„Ich nehme dieſe Stube,“ flüſterte 
ich dem Kellner zu und drückte ihm ein 
paar Schillinge in die Hand. „Sobald 
ich klingle, können Sie mir meine Sa— 
chen heraufſchicken; man hat mehrLuft 
hier oben.“ 

Damit drängte ich den verblüfften 
Jüngling zur Thüre hinaus und über— 
zeugte mich noch, daß er die Treppe 
hinunterging. In ſeiner Beſtürzung 
hatte er den Schlüſſel auf dem Boden 
liegen laſſen. Ich hatte dieEmpfindung, 


daß wir vor einer Kataſtrophe ſtanden. 


Ich machte die Thüre nach demFlur 
zu und verſchloß ſie von innen, nach— 


den Brüdern den Ausgang nach jener 
Seite abgeſchnitten hatte. Die Ver— 


| bindungsthüre wieder zu verfchließen 
‚ und fie auf diefe Weile gänzlich ge> 


jangen zu nehmen, wagte ich doch nicht, 


| denn fie hätten da3 Drehen des Schlüf- 


tels hören mülfen. So fchloß ich mich 
denn jelbjt mit ihnen ein. 
Stimmen im Nebenzimmer bewie- 


ı fen mir deutlich, daß Auftin feinen 
| Bruder in der That gefunden hatte 
- MT und des Stellners Angabe alfo richti 
| Gireich gemwejen. Ich, der ich bisher | oz — 
mit ſolchem Erſolg und ſolcher Vorſicht 
zu Werk gegangen war, hatte mich von 


geweſen war. Ich preßte mein Ohr an 
die Thüre, ſie ſprachen aber ſo leiſe, 


daß ich kein einziges Wort unterſchei— 
den konnte. 

Das war natürlich ſehr ärgerlich 
und eine große Enttäuſchung, ich 
mußte mich aber d'rein ergeben und 
tröſtete mich mit dem Gedanken, daß 


vielleicht im Laufe des Geſprächs ihre 


Erregung und damit auch der Klang 
ihrer Stimmen ſich ſteigern würde. 
Einſtweilen ſetzte ich mich auf einen 
Stuhl neben der Thüre und ſah mich 
in dem kahlen Zimmer um. 

Das Erſte, was meine Aufmerkſam— 
keit feſſelte, war Auſtins Ueberrock, den 
er nachläſſig auf einen Stuhl gewor— 
ich 


meines Handwerks, die Taſchen, ohne 
daß ich eigentlich erwartete, Wichtiges 
darin zu finden. Ich hatte den Fall 
Harvey einmal übernommen, und da 
konnte ich doch einen Ueberrock nicht 


Ein Paar ſchwarzer 
ſchuhe in einer, ein kleines Gebetbuch 
in einer andern Taſche 
Schillinge in einem kleinen Karten— 
täſchchen vorne, das war alles; in der 


Bruſttaſche auf der linken Seite ſteckte 


ein Taſchentuch. Nachdem ich den Rock 
ſchon wieder beiſeite gelegt hate, nahm 
ich ihn ein zweites Mal zur Hand; im 
Nebenzimmer wurde immer noch ge— 
flüſtert und ich hatte ſonſt nichts 


griff war, es wieder 
reizte mich eine halb unbewußte Neu— 
gierde, meine Hand erſt noch in die 
Tiefe der Taſche zu verſenken. Dies— 
mal kam mir ein kleines Papierröll— 
chen zwiſchen die Finger, das ſich in 
einer Ecke der abſonderlich tiefen Ta— 
ſche verkrochen gehabt hatte. Ich zog es 
heraus, ſtrich es glatt; es war nichts 
als ein Kofferzettel mit der Aufſchrift 
„Southend nach London.“ 

„Southend nach London.“ Das war 


Harveys 
hatte. 
„Southend nach London,“ wie kam 


dies Fetzchen Papier in Auſtins Rockta- 
ſche? Die Erklärung lag ſehr nahe — 


er ſelbſt wohnte in Southend und war 


des Oefteren nach London gefahren; 
der Zettel ſtammte von einem ſeiner 


—— 


Dieſe Erklärung war völlig hinrei- 


chend, und doch genügte ſie mir nicht. 


Während ich noch den zerknitterten 
Zettel anſtarrte, geſchah, was ich er— 


des Geſprächs ſeine Stimme. „Ich 
glaube nicht, daß ich's gethan habe,“ 
ſagte er nachdrücklich. Was Du mir 
auch ſagen magſt, ich glaube nicht, daß 
ich es gethan habe.“ 

“N glaube nicht, daß ich’3 getjan 


baftig nicht den Mord? Sollte der 
Menjch imftande fein, vor feinem eige- 
zu 
fpielen? 

„St!“ machte Auftin, gleich darauf 
aber war er e3, der mit erhobener 
Stimme fprah: „Und deshalb fein 
muß,“ waren die erfien Worte, die 
ich verftehen konnte, dann fuhr er 
fort: „DO Philipp, Philipp, marıım 
gibft Du e8 nicht zu? Zu weilen Bor: 
theil glaubft Du zu lügen? Noch ein» 
mal, ift denn Dein eigener Brief an 


| mich nicht ein vollitändiger Beweis da= 


für, daß der nhalt jenes entfeßlichen 


KRoffer3 Dir befannt war? Und nun 


millit Du leuguen — o Philipp, Phi- 
(Bortfegung folgt.) 


REN 


 „Abendpoft‘, Chicago, Donnerikag, den 14. September 1893. 


‚ denn befanntlich verboppelt 
nicht8 Vefanderes und Doch mar e8 ges | n befanntlic pp 


nau die Auffehrift, Die ich auf Philipp | 
Ihmwarzem Koffer vermißt | 


sh 


ge 
——— ee a ns 
—— ” 


PfeudoeCholerabaeillen 7 


Die „Berliner kliniſche Wochen— 
ſchrift“ bringt in ihrer neueſten Num⸗ 
mer eine wiſſenſchaftliche Mittheilung, 
die in unſerer Zeit geſteigerter Chole— 
ragefahr und vermehrter Abwehrmaß— 
nahmen eine beſchleunigte Verbreitung 
im Intereſſe der praktiſchen Verwer— 
thung verdient. In unſerer Erinnerung 
ſind die vorjährigen Mittheilungen von 
Cholerabacillen-Funden im Hafenwaſ—⸗ 
ſer von Duisburg durch C. Fraenkel, 
im Kielraumwaſſer eines Dampfers 
durch Lubarſch und im Anſchluß an 
die Nietlebener Epidemie in der Saale 
durch Koch. Seit jenen Mittheilungen 
iſt es natürlich, daß die Unterſuchun— 

gen des Fluß- und Trinkwaſſers auf 
Choleravibrionen unter die erſtenAuf⸗ 
gaben der hygieniſchen Laboratorien 
eingereiht worden ſind. Der Nachweis 
echterCholerabacillen galt als ein durch— 
aus zuverläſſiger, wenn der mikrosko— 
piſche Befund, die culturellen und die 
biologiſchen Eigenſchaften mit den von 
Koch angegebenen und von anderenSei⸗ 
ten unzählige Male beſtätigen überein— 
ſtimmten. Beſonders an allen bisher 
| aus dem Waffer gemonnenen Mifroor- 
; ganiämen ließ fich mit einiger Leichtig- 
| feit der Beweis ihrer qualitativen Ver— 
jchiedenheit erbringen—fpeciell bei dem 
Cholerabacillu3 eigenthümliche Cho— 
leraroth-Reaction war hier zur Diffe- 





| renzirung zu vermerthen. Ganz neuer= 


dings find nun ungeahnte Schwierig- 
feiten hervorgetreten, die augenblidlich 
mehr denn je Vorficht und Referve in 
der Deutung der aus Flüffen und Lei- 
tungswaſſer ſtammenden Vibrionen 
auferlegen. Im Leitungswaſſer zu Ber— 
lin (Stralauer Werke) iſt in dieſem 
Sommer — als von der Cholera in 
Berlin noch keine Rede war —von Prof. 
Rubner, dem Direktor des hygienichen 
Inſtituts zu Berlin, ein Vibrio gefun— 
den worden, der ſich weder in Form 
(Sommaform) noch in feinem Berhal- 
ten zu Yyarbitoffen, noch in feiner Art, 
ı auf beitimmtenRtahrungsftoffen inCul- 
turen zu machjen, wejentlich von dem 
Koch'ſchenCommabacillus unterſcheidet. 
Auch er giebt eine prächtige Cholera— 
rothreaction in Peptonlöſung, und das 
| mit dem „Berliner Bibrio“ inficirte 
| 





Meerfchweinchen erfranft und ftirbt 

ähnlih wie an der Cholera — unter 

Zemperaturabfall. Der einzige Unter: 
ſchied zwiichen der „Berliner Vibrio“ 
ı und dem Commabacillus beiteht darin, 
daß der erftere auf Oelatineplatten 
| langfamer al3 der Cholerabacillus 
wächſt. Faſt gleichzeitig wurde imElbe- 

Waller bei Hamburg ein Vibrio ge= 

funden, der alle Cigenfchaften des 
Koch'ſchen hat, deſſen Wachsthums— 
Energie eine gleich große iſt, der Ver— 
| Tuchsthiere in denfelben Dofen tödtet, 
| wie der Koch’fche — und auch in Hame 
ı burn berrfchte damals und glüdlicher 
| Weite heute noch feine Cholera. Bakte— 
 riologifche Laboratorien haben dem— 
I nach noch borfichtiaer zu fein, mie bis- 
: ber, und ihre PBublicationen und Ent- 
‚ Theidungen werden nur im Zufammen= 
bang mit dem Befundam Krankenbett 

Unterlagen zu einfchneidenden Map- 
ı nahmen und Verordnungen geben fün= 
ı nen. i 


Ein Saupttreffer nah swanzig 
Jahren. 


Bei der Loosabtheilung der öſterr. 
Staatsſchuldenkaſſe wurde Tebthin 


‚ein 1864er Xo03 präfentirt, mit der 


A ir . . x 
liegen laffen, ohne ihn mir zu bejehen. | Anfrage, ob vielleicht auf baflelbe ein 


Glacehand⸗ 


Treffer gefallen ſei. Nachdem das 
Loos ſchon vor zwanzig Jahren mit 


an ‚ dem Haupttreffer von 160,000 Gul- 
und etliche | den gezogen murde, ohne 


ı Gewinn bi8 heute behoben morder. 


daß dieſer 


wäre. Der Präſentant des Looſes er- 
klärte darauf, nicht er ſelbſt, ſondern 
ein Anderer ſei der Beſitzer des Looſes 


und er werde den Eigenthümer ſofort 
von 


dem Glücksfalle verſtändigen. 


Hiermit entfernte er ſich, natürlich un— 
or | 
hun. Ich zog das Taſchentuch aber- 
mals heraus, und als ich ſchon im Be-⸗ 


hineinzuſtecken, bezeichnend 


daß der Eigenthümer oder die Eigen— 
thümer des Looſes all' die zwanzig 


ter Mitnahme des Haupitrefferlooſes 
und die Gewinnſtſumme wurde noch 
nicht ausbezahlt. Der Vorfall iſt ſehr 
Es liegt auf der Hand, 


Jahre her die Ziehungs- und die Re— 


ſtantenliſten niemals durchgeſehen ha— 


ben. Und das rächt ſich ſchwer genug, 
denn wenn der Beſitzer jetzt auch den 
vor zwanzig Jahren fälligen Haupt— 
treffer per 160,000 Gulden behebt, ſo 
hat er doch mindeſtens eine gleich hohe 


| 
| 
| 
| 
| 


| Summe an Zinjenverluft eingebüßt— | 


Kapital mit Zinfen und Zinfeszinfen 
‚in etwa vierzehn Jahren. Aber mie 
dem nun immer fein mag, 160,000 
| Gulden find eine fo bübfche Summe, 
daß der Gewinner doch nod) zu beglüd- 
| wünschen ift, und es läßt fich norau3- 
feben, daß er nicht geneigt fein wird, 
ſich durch nupfofe Refriminationen 
bezüglich des Zinfenverluftes die 
ı Freude am Haupttreffer verbittern zu 
laffen. Man it ja im folhen Fällen 
immer rafcö mit dem Troft bei der 
Hand: Wer mei, ob ich das Geld noch 
| hätte, wenn ich e3 fchon vor zwanzig 
‚ Dahren behoben hätte... Beiläufig 
ı bemerkt, ift e& aber doc fchier un- 


| glaublich, wie wenig Werth Geld oder 


ı Gelveswerth für mande Leute zu ha- 
ben fcheint. Beifpielömeife wurden im 


| Sahre 1868 verjchiedene Unlehen zu 


einer Staatörente unificitt und die 


| Aufford ‚ die alten Staatspapi 
ı habe? Was gethan habe? Doch wahr: fſorderung bapiere 


genen neue umzutaufchen, wurde jah— 
relang publicitt. Heute nach fuͤnf— 


undzwanzig Jahren find noch zwei 


Millionen jener alten Anlehen nicht 
umgetaufcht und mern aud) ein Theil 
derfeiben verbrannt oder vernichtet ift, 


| fo befindet fich doch wohl der größte 


Theil noch im Befige von Perfonen,die 


| die alten Metalligue® und fonftigen 
| Bapiere in allen Käften fteden haben. 


— Bettler: „AG, liebe Frau, jhen- 
ten Sie dodj einem armen Krüppel eine 
Kleinigkeit.“ — Dame: „Sie unver 
ichämter Patron, in voriger Woche ma- 
renSie ja blind.“ — Pettler: „Ja, je- 
hen Sie, liebe Frall, das Publicum ver⸗ 
langt jept Abwechſelung. 


fih ein | 


j me geheilt. 126 8. Ciark Sir. 


|McAVOY BREWING COMPANY, 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah: 
nen, in $abrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfhufß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


| 1866 — THE OLD RELIABLE 


14nobw 


BREWING & 


VE w 


— ⸗ 


Dyspepfie 


in der Beilfunde, 


fönnte al? eine Bezeichnung für das Arfangsitadium 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Terz 


dauung iſt das Wejentlichfte für die Gefundheit cinch | 


jeden Organs und das richtige Vonſtattengehen einer 
jeden Funktion des Körpers. Ind doc, 


te lichfeit herbeigeführt! Unmähigfeit im Cffien cder 


Trinken, unzwechmäßige Nabrung, Katarrh oder Er— 
tältung des Magens in Folge naſſer Fübe, eislalter * 
| > 

\ Rüdlichr zur Natur Das 
Urorduung und toir leiden Daun an Webelteit, Appes | 
ſtopfſchmerz, 


Getränke u. ſ. w., u. ſ. w. bringen die Verdauung in 


titlofigfeit, Eodbrennen, Magenjäure 
Berftopiung oder auh Diarrhie. Die Leber gerätb in 


Mitleidenschaft, und da fie mit miueeinent Blut vers | : . n 
ibaf s E .. ! Gegenden Deutichlands gefunden wird, vich 


forgt wird, Fann fie ihre Arhei nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Serrittiung bei. Der 
Patient wird fchwah und magert ab, Tann nicht fchla- 


fen und füblt fih, während ibın im Allgemeinen alles, 
ton | 


im Pejonderen aber anfheinend nichts fehlt, 
Kopf bis zu Fub ganz elend. Geſunder Menſchen— 
verftand brachte Die alten Mönche, welche mit den mie: 
Diziniichen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
den Gedanken, alle jolhe Eymptome im Keime zu er— 
ftiden, und noch heute ftchen die St. Bernard Kräuter: 
pillen ganz vorn an der Epitie der Tangen Reihe von 
Syspepfie-Heilmitteln. Dicfer hobe Ehrenplah wurde 
einfach dadurch behauptet, dab die Nerdanungtrrgane 


ocftärft, reines Put beſchafft, und alle reizenden Ab⸗ | 


fallftoffe aus dein Epftem entfernt wurden. 
Alle Unotheler verkaufen fie zu 25: ver Schachtel, 


Geſunde 


reine Haut 


—bekommt. — 


Eine große Anzahl von Leuten 
(kleine Kinder ſowohl wie Erwach— 
ſene) ſind mit Auswüchſen geplagt, 
welche ſich zu häßlichen Fleden auf 
der Haut entwickeln. Da iſt künſt⸗ 
liche Hilfe erforderlich, und es gibt 
Nichts, das hierm dem Schwefel, 
als äußerliches Anwendemittel, 
gleichlommt. 
von allen Aerzten anerkannt und die 
Erfindung von 


— 


Schwefelſeift 


welche von denſelben auf's Höchſte 


geſchätzt wird, enthält den Schwefel 


in einer von allen unangenehmen 
Subſtanzen freien Combinatiou und 
iſt beſonders für das Bad und die 
Toilette geeignet. 


Abends nnd Morgens gebraucht, be: 
freit jie bald die Haut von Unrein- 
heiten und öligem Stoff. Das Ein- 
reiben mit einem rauhen Handtud) 
vor dem Gebraud der Seife beför: 
dert deren Wirkung im Oeffnen der 
Voren, verleiht geihmeidiges, feites 
Fleiich und eine Haut jo zart wie 
Samt. . 


Brühe geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tag und Naat mit Bequemlichkent getragen 
wird indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körper⸗ 
bewegung zurüdhält und jeden Brug heilt. Katalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. 2oalij 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New Xork. 


Dr. A. ROSENBERC 

ftügt fi) auf ZHjährige PBrarıs ım der Behandlung ae 
heimer Krankheiten. unge Lente, die durd) Jugerds 
fünden und Ausihiwettungen geichwädt find, Dante, 
die an Fuuftionsjtörungen und anderen Frauenkrank- 
beiten leiden, tmerden Durch nicht angreifende Mittel 
Office · Stunden: 
11 Vorm. 123 und 6 Abends. 


a Seine Saßfung | DT. KEAN 
* Specialist. 
Etablirt 1964. 


159 ©. Glarf Sır Shicago. 


4 
! 
I 


Zinmer405, 84 2a Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 


1sjlbe | 
| 

- —| 
Brauereien. | 
| 


Telephon: Main 4353. | 


‚ PABST BREWING COMPANY’S 


Flaſchenbier 


SHaupt:DOffice: Ede Indiana und Dröplaines Ste | 
H. PABST, Manager. 


I 
für Familien-Gebrand. | 
’ 
| 
| 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Bice-Prüjident. 


H.L Bellamy, Sefretär und Schagmeiiter. 
WACKER & BiIRK J 
MAL 


Sifie: 171 N. Desplaines Str. , Fdejudianaser, 
Brauerei: No. 171-181 N. Deßnlaınes Str. 
MHalzbans: Na. 186-192 R. Yefferjon Str. 

No. 16-22 SB. Sm 


| 
! 
| 
TING CO. | 


wie leicht | 


wird im Sinde, im Erwwachjenen oder im Greifellnver- | Die Heilung verſchiedener 


I 2 
den hervorragenditen Werzten 





Wenn beim Ba: | 
den regelmäßig mit Abreibungen 


! Geihiegjtern vollftändig zu heilen, obne Anwendung | 


ı 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


J—— | — 
8B824 Milvuaukee 


88 
| Madison St. 


Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 


ı „Genaue Un von Augen und Andafiung 
 Gläfern für to der kkaft. re — ung 
bezüglich Eurer Sugen. 


Fine Erfindung ben weit 
tragender Bedentung. 

Krank⸗ 

heiten auf höchſt einfache uud 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Loſungswort! 

Wie ein Naturprodnukt. das in einigen 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſtellen 
und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 
fällen verwerthen läßt. 


Daſſelbe findet Anwendung: Bei Fettſucht, 


Leberleiden, chroniſcher Leibesverſtopfung, Hã— 


morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Mäuner— 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrboe, ꝛe., Varicocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohreuleiden, Taubhei 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh: ar 

dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 


Be Gebärmuütter-Leiden, Weißfluß, Kinder- | 


oſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 

Wer ſich für unſer neues Heilverfahren 
der 

Welt erprobt und für gut befunden wur 

der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefn 

rauf wir ihm eine ausführlide VBeipreibin t 
berftelung und Anwendung diejer neuen Erjiudun 
frei zuienden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 
t 835 Broadway, New York, N.Ye 


ALT 


D 


* a * — — 
&BEEFIBON WIN 


Beilert Appetit und Berdanumna, Fräftigt die Nerven, | 
mit | 


erhöht die Musteilrajt und erfüllt die Adern 
rerent, gefunden int. Für di ſchwächliche J 
ein Stärkungs- für das Alter ein Verjüngung 
Berſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 
Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 
Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUG STONE rest 


u en 
Diefe Thatfache wird | Hranen: Klinik, 


! (Unter Leitung von geiegluchen, alten erfahrenen Aerze 


ten und Aerztinnen.) 


742 Milwaukee Ave., nahe Koble Sfr. 


Epreditunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Borm. 
Abends 6--8 Ubr. 


' Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


Seine Operationen — feine jYädligden Me: 
dizinen. 


Nyheumatismus, Hämorrhoidal-Leiden, veralt 


Sebarmutterleiden, Unfruchtbarkeit. Tumor. Weißlluß. 
Unregelmäßigkeiten ꝛc. durch unſere neue He 
, unter Garantıe gehenlt. 


Soffmungsloie Fälle werien 
wir zurück umd nehmen feine Bezahlung. Zrumtiucht 
ohne Vorwiſſen, Fettſucht bei Mannern und Frauen, 
garantirt unſchäd ich für unmer kurirtt. 1 


dauernd 


Gcheilt, win 


Kein Geld bis cwrirt. | 


Wir veriweijen Sie auf 
5000 »Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom geschaft 
TRITT Pr Finaucieilẽ Reſerenz: 
ET HEN GLUBE NATIONAL BANK. 
Eihrifilihe Garantie Brühe aller Art ber beiden 
des Mefiers ganz gleich, tote alt der Brud it. Unter: 
fudung frei. ER” Ecudet um Gircularc. 
TAHISO. E LLE 


Gauptqurrtier gerade mweftlih vom Frauen’ "äude, 


DR, SCHROEDER, 


der beite und 
zuverläjjigite 
SahnarztChie 
cagos, 
früher 413 
Ziilwaufee 
Ave, 
jegt 


Av. 

nahe Divifion Str., 
Beſte Hebiſſe s6—s8, Hähne fchmerzlos ges 
sagen, Zähne ohne Platten, Gold: und 
ilberfüllungen zum hajben Preis unter Ga» 
rantie. Sonntags offen. 150ddilj 





x — 
— — Praktiſcher Zahnarzt, 

UNTID1S Ciybourn Ave. 

Seiufte Gebiffe, von natürliben Zähnen 
nit zu unterfheiden. Bold» und Ematrlie» 
Füllungen zu mäßıgen Preiien Schmerz» 
Pojes 3Z3ahnziehen. 23110,bdja,1j 


Denn ihre Zähne nangefehen wer 
an den müffen, jpreden fie zuwerft bei 


Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt uud durdaus zue | 


beriajjig. — Befte und biiiigfte Zähne in Chicaye, 

Eiwerzlojes Hüllen und Ausziehen zu halbem Preije, 
Dffice: } Dr. GOODMAN, 

"5155 38. Pindiion Sir. 


L. MANASSE, 


siert! 


Optiker, 
“Tribune” 
Gebzude. 

-d58 


Prickiksst EZ 


Importeur und yabrıfant von 


' Angengläjern uns Brillen, 


Opern: und Touriſtengläſern, Microscopen, Telescopen. 


Barometern, Zeiheninitrumenten, Kodacs zc. 
1893 





Er 


NE Npern: 


Goldene Brillen, Angengläfer uud 
bwidde 


- Ketten, Sorgnetten, 


Größte Auntwan!. — Biligkte Preise. 


hoeh — 5 


Optilkußs. E. AAMS ST. 


von 


BORSCH, 103 
BoR>O 


Adams Str, 
aegeräber nice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deuticder 
Augen- und Obhren-Arszt, 
heilt ficher alle Augen: und Ohren 
iden nach neuer jjmerzioier Dietdode. — Künftlıhe 


en uud Gläier verpaßt. 
Syrenftunden: 1108 Mafonice Temple, 
+. 


Ban 10.5i8 3 Ubr.— Wohnuun, 642 Lincoln 


— —— Uhr Ubeudi. — Com 


! &h von einem Ihre 
Gr 


u i 
| Befte, das geſhwächten Mike 
| wurde, jret mit offen Gürtel. 


AR 


ddſbw 





—QRWi 


für Arzueien 


>e., 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Small | giatiften und betrachten e3 als ihre Ehre, ihre Ierdenden 


Shentalis auf der MWeltausfteilung im Homöopatdtce | 


| den Monat. 
| den: Ylihr Morgens bis 8 Uhr Abendd; Gonntags 
bio 


Dr. ERNST PFENNIG | 





| näaren Yen 
| jerer Wirttel umıme D i 
vor oder ſitt Eure Adreſe und wir ſenden 


DR. SANDERNS 
Aettriſcher Gürtel 


magnetiſchem Suſpenjorium. 


— —— 


ju 0 ren, ı 
haben Hunde * und auderena 
Staaten. 


Dr. 


ei re 
ieht inı Stande, 
Sch wurde fürze 
ufen, und fand 
iibar fait non aufge» 
var bleich ind Jay aus, als 
ob einiae Tage leben würde. Ich ließ 
t 0 Peilen weit herbholen, denfelber, 
+ von Ahnen gekauft habe, und 
Tag lang getragen hatte, meinte 
e jelbjt einen diefer Gürtel haben. Als ich 
e, founte er weder ejlen noch jchlafer, aber 
iWoden ? e er nicht genug efjen, 
&ürtel fommen. S 
€ it gür das Geld im 
Markt. Sie haben die Erlaubnif diefes Schreiben 
jederzeit als Meferenz zu gebraudeit. 
Achtungsvoll, Rev. 5. A. Belg, Corbin, Kon. 


m ge 


® r 
Mnpkt — 


ericd Suſpenſorium, das 
te jemal3 gegeben 
jrek mit { Erjumdteit, Kraft und 
Etärke in 60 bi3 90 Ingen garaxtirt. Man wende ſich 
enden Frfinder und Fyabritanten, und Iaffe fih daS 


Unſer kräftiges. verbe 
JF 


große illuſtrirte deutſche Pamphlet koſtenfrei kommen. 


Or. AT. SANDEN, 58 State Str., Chicago, il. 





MEDICAL 


FR 
SS INSTITUTE, 


N 
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5 


EEE ER 


TE; WILWAUKEE AV, 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chronifchen, nervöfen 
und belifaten Krankheiten beider Ges 
ichlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl, Medizin) nur $6 
9:0 Wionat. Macht uns einen Befudh 
(Sonjultation frei). 


1 2 RN, 


h Spreitunden von Uhr Morgens bis 9 The 
* Abends. Sonntagd don 10 bu 4Uhr; deutſcher 
Arzt jtetö anwejend «malj 


Brivate, Chroniidhe 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut-⸗, Blut: und Geſchlechtstrank⸗ 


hei’en und die fchlimmen Folgen migendlicher Aus— 
Ausigweifungen, Wervenihwäde, verlorene 
RBanuucsatraft u. ſ. w. werden erfolgreich von den 
lang etablirten deutichen Aerzten de3 Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für ime 
mer furirt. Frauenfranfheiten, allaememe 
Schwäche, Gchbärnutterleiden und alle Unregelmäßig« 
Eerten werden prompt und ohne Operation mut beftens 


Erfolge behaendelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Lente dann nur einen mäßigen Preis 


zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflich behandeit. — Spre n⸗ 
den: Bon 9 Uhr Morgens bi 7 Uhr Übends; Sonu⸗—⸗ 
tays bon 10 bı3 12. Adrejje 


Illinois Medical Dispensary, 
7dalj 183 8. Clark Sir. Chicago, Hl. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


Di Aerzte dieſer Anftalt find erfahrene deutihe Ep 


titmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 


| alle geheimen Krankheiten der Männer, Grauens 
| leiden 
| Eperation, alte offene Gefhwüre und Wunden, 


und Meuiirnationsftörnngen ohne 


Rnodenjran 2c., Nüdgras:Berfrümmungen, 
Söder, Brühe und verwadfene @lieder. 
Behandlung, nic. Mediztiten, nur 
Drei Dollars 
— Ehneidet diefed aus. - Stun 


10 bı3 12 Uhr. 


Gen RE SEP: TERN 


” * * 

Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraftwieder herzuftellen, } 
fomwie frifche, veraltete und felbft ans 
fchheinend unheilbare Fälle von I 
Gefchlehtskrankheiten fiher und dauernd MS 
zu heilen; ferner, genaue Aufllärung 
über Mannbartleit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe Derfelben und 
Deilung, zeigt dan3 gebiegene Buch: 
„Der RNettungs⸗Anker““. 25, Auf- 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreigen 
Bildern. Wird in bentfher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Poft- 5 
marken, in einem unbebrudten Umfhlag Wii 
wohl verpadt, frei verjandt. Adreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, R 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 2 


— E—— —— FR 
Der ““Rettungs-Anker” ift auch zu haben in Chtcagg 
Ill. bei Herm. Schmpfky, 282 North Une. 


ir} & > % ie «7 y 
ne Doffnung mehr. 
Mie viele Menfen gibt es, welde nicht jabrens, 
—— zu llagen baben, ohne auch nur im Entfernte⸗ 
en den wabren Grund ihrer Leiden zu abnen. Bald 
ſind es Kepf⸗ und Kreuzichtnerzen, allgemeine Hin⸗ 
ẽAioteit, Nifmuth, Verdrießlichkeit, nervoſes Fits 
rern / Herzllopfen, Vruſtbellemmung, Schwere in den 
Seinen, Schlaflongkeit, Ohreuſanſen, Zerſtreutheit, 
riögliges Grröiden_ und Geblafien, weiche fie 
auälen, bald iind e8 Gewiljensbifie, Die fie pernigen 
und ihnen Das Leben als eine Lat erkheinen lafjen, 
Fir Du Did matt und Erani, glaubt Du des 
Lebens Sürde nidt länger eriragen zu tünnen, jo 
rafje Didaufundfaufe Dirden, Zugendfreund‘, 
Su wirf duch Diejes Vuh Aufliärung über Deiz 
Setiden befommen und bei Behersigung ber wohlges 
meinten Ratbihläge Die volle Gejunpheit nnd dem 
Frobũnn wieder — sung * at, —— 
vier Frau, fMiten e& leſen. Jeder fein eigener Aczt. 
Jugendſreund! kaun ſür Gents m 
imarten, wohlverpart, bezogen werben von der 
et Alinik und PDispenfary, 
Bei Str., New Hort, 3 


2 Met 11. Str., ort, X. B. 
WERE ERENL RED 
Der *Jugendfreund” ıft aud; in der Buchhandlung vag 


Feliz Schmidt. No. 292 Milmaufee Ane,, 
Circago, JUL, zu baben. 





Bihtig für Männer! 
Schmitz’s B cheim- Mittef 


| Zurıren alle Geimlechtäs, Nerven, Bint, Haut oder 


route Rramfheitert ;cder Art ichneil, fider, billıg. 
Diannerihwäde, Unvermöge. Bandivarm, alle urie 
u. ). po. Inerden durch den Gebraud uns 
mer erjolareiv Furırt, Spredt bei und 
3 fret 
Auskunft über ale uniere Dittet. 
ini] E. A. SCHMITZ, 

126 und 123 Milwautee Abe. Ede W. Kinzie Ste 





Die beften and Dilligften Wende 
Yan Sri Kalteıehrglanıe 
anten 
1 133 Clark Dladıjom 


- 





Die Congo: Bahn. 


- Ueber den Bau ber Congo-Eifen- 
Bahn berichtet der an der Spibe des 
i Anternehmens itehende Belgier Beo— 
ieyn Folgendes: Wir find über diegeit 
Fdes Meberganges und der Schivierigfei- 
Sen hinausgefommen und treten in die 
normale und regelmäßige Arbeitzperio- 
Ede ein. Die Einrichtungen am AUn- 
- fangspuntte Mativa find alle getrof- 
"fen und-auf der eriten Strede von 25 
Kilometer find alle Arbeiten vollendet, 
Eau die Schugarbeiten, wenn eine aus 
A Berordentlich ftarfe Regenzeit eintreten 
Ejollte. Gerade diefe Strede, die eine 
FBahrzeit von 50 Minuten erfordert, ift 
Fein wahres Wundermwerf. Gegenwärtig, 
am Anfang Suli, geht die Locomotive 
bis zum 31. Kilometer, obroohl die 
F Schienen jhon 34 Kilometer meit lie- 
"gen; die Errichtung von drei Brüden 
= hat den Betrieb bis dahin einige Zeit 
" hinausgefchoben. Gerade mit den 
"Handarbeiten ift man zurüdgeblieben, 
F man war von Eleinlidjiten Zufällen ab- 
hängig, 3. B. wenn ein Weißer von ei- 
" nem Fieberanfalle betroffen wurde. Die 
Hauptſchwierigkeiten kann man jetzt als 
überwunden betrachten. Früher holte 
man die Arbeiter aus Barbados und 
aus China, die *ch nicht acclimatiſiren 
konnten, jetzt ſind die geſchulten Elmi— 
na- und Senegal-Neger angekommen, 
ihnen konnte man die Erdarbeiten und 
das Legen vonSchienen anvertrauen, 
ſie ſind an das Klima und alle dazu 
gehörigen Einrichtungen gewöhnt. Jen— 
ſeits des 34. Kilometer iſt man mit den 
Erdaufſchüttungen bis zum 40. Kilo— 
meter beſchäftigt, nämlich bis nach 
Nkenge, einem Scheidepunkte der Ka— 
rawanen; dort befindet ſich ein Lager 
und einige Schutzdächer für die Arbei— 
ter, innerhalb drei Monaten wird man 
dort eine Station des Congoſtaates 
nebſt Magazinen desſelben errichtet ſe— 
hen, ebenſo belgiſche und holländiſche 
Factoreien, engliſche und amerikaniſche 
Miſſionen. Jeden Tag wird die Bahn 
Laſten heranbringen, welche an die Trä— 
ger vertheilt werden, die Karawanen— 
wege werden um ein mühſames Stück 
verkürzt und die Eiſenbahn wird ein 
Handelscentrum ſchaffen, wo bisher nur 
Karawanen einen Halt machten. Von 
allen Seiten beginnt man, um ſich dort 
feſtzuſetzen. Von dieſem Punkte ändert 
ſich nicht nur das Ausſehen desLandes, 
ſondern auch die Ausſicht für denBahn— 
bau. Die Thäler erweitern ſich, die Ve— 
getation wird reicher und die Boden— 
ſchwierigkeiten verſchwinden. Weiter— 
hin rechnet man ſchon ſtark darauf, 
daß die Bahnarbeiten den hundertſten 
Kilometer erreichen, dann wird der 
Transport nach dem oberenCongo noch 
leichter und es entſteht ein neues Han— 
delscentrum; Beamte, Kaufleute, Miſ— 
ſionäre ſind alle derſelben Anſicht und 
warten auf die Ergebniſſe des Eiſen— 
bahnbaues. Heute iſt die Ungläubig— 
keit und der Scepticismus verſchwun— 
den. 


Clemenceaus Sturz. 


Ueber die Faktoren, welche zu der 
Wahlniederlage Clemenceaus beige— 
tragen, enthält ein Bericht der 
Münchener „Allg. Ztg.“ eine intereſ⸗— 
ſante Mittheilung. Dem genannten 
Blatte wird aus Paris geſchrieben: 
„Die Frage, in welchem Hafen das ruſ— 
ſiſche Geſchwader den heißerſehntenGe— 
genbeſuch abſtatten werde, beſchäftigt 
die Preſſe immer noch ſehr lebhaft. 
Cherbourg, Breſt, Toulon werden in 
bunter Reihenfolge genannt, und ab— 
wechſelnd als wahrſcheinlich bezeich— 
net. Eine neue Seite hat das „Petit 
Journal“, dem man ſonſt Beziehungen 
zur ruſſiſchen Botſchaft nachſagt, das 
aber diesmal doch vielleicht nur ein 
nicht ungeſchicktes Wahlmanöver inſce— 
nirt hat, der Sache abgewonnen. Tou— 
lon liegt bekanntlich im Departement 
Var, dem Wahlkreis Clemenceaus. Nun 
erklärt das genannte Blatt, offenbar in 
der Abſicht, für ruſſiſch-officiös gehal— 
ten zu werden, jedenfalls werde die 
Wahl des Hafens von dem Ausfall 
der Stichwahl im Var-Departement 
abhängen, da die ruſſiſche Flotte ſicher— 
lich nicht in Toulon einlaufen werde, 
wenn Clemenceau, der perſönliche, of— 
fenkundige Feind der ruſſiſchen Allianz, 
gewählt würde. Wahrſcheinlich würde 
Cherbourg gewählt werden. Das be— 
deutet einen ſchweren Schlag für Cle— 
menceaus Candidatur, denn der Be— 
ſuch der ruſſiſchen Flotte mit den rau— 
ſchenden Feſtlichkeiten, in welchen die 
Erinnerung an die glorreiche Verbrü⸗ 
derung von Kronſtadt aufgefriſcht wer⸗ 
den dürfte, wird von nicht zu unter— 
ſchätzender materieller Bedeutung für 
den gewählten Hafen ſein.“ 

Stilblüthen franzöſiſcher Wahlrhe— 
torik bietet der Wahlaufruf des Ad— 
vokaten Jourdan, mit dem er gegen 
ſeinen Mitbewerber Clemenceau in der 
Stichwahl hervortrat. „Einer von uns 
3zweien,“ ſagte er, „iſt ein ehrlicher 

Mann — aber welcher?“ Clemenceau 
wird mit einem entlaſſenen Verbre— 
cher verglichen, den ganz Marſeille als 
von Erpreſſung und Verleumdung ge— 
kannt habe. Dann heißt es weiter: „Die 
Cloaken von Marſeille riechen nicht 
gut, aber damit ſie dem Geruch der Pa— 
nama=Affaire aleichfämen, müßte man 

E noeh Heren Clemenceau bineinwerfen. 
= Eie find ebenfo „Eranf“, Herr Elemen- 

- ceau, wie Xhr Bruder Cornelius Herz, 
= Sie riechen nach Leichen, denen Sie an 
= den Tod.“ Recht anmuthig gejagt! 


— — — — 


* . 


— U: „Wie ift e8 nur möglich, dak 

2. in jolch” kurzer Zeit fo viel verdient 

dat?" — B.: „Sehr einfadh. — Er han- 
delt mit Eiſen und — jtahl.“ 


— Unterofficier (zu einem jhmupi- 
= gen Refruten): „Wie das Schwein wie- 
rer ausfieht: Kerl, daß er mir nächftens 
nit kommt und hat aud no Tri- 

= Sinen!“ - 

=. Net: „Etwas angegriffen fehen 
"Sie aus. Gie dürfen fih in der nädh- 
> Hen Zeit nicht zu jehr anftrengen, zum 
 Beifpiel nicht — was find Sie denn?“ 
—— Batient: „Anardift.“ — Arzt: „Alfo 
© nicht Bomben werfen, hören Sie?“ 


— 


— 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, 


JAS. H. WALKER 60. 


(Retail) Wabash Ave. und Adams Str. 


Chicago Title & Trust Co. , liaffenverwalter. 


Das Gericht beficht 
fortgeſetzte Preisbeſchneidung. 


Das Comite der Gläubiger aus New Nork 
iſt hier und ſchreit nach Geld — verlangt Geld für ſeine Waaren — 
und der Maſſenverwalter macht deßhalb weitere tief einſchneidende Herab— 


ſetzungen der Preiſe. 


Die heutigen Notirungen deuten die hunderte Ver— 


ſchleuderungen, um einen ſchnellen und raſchen Abſatz zu erzielen, nur an: 


Die Männer Hüte die Hüte mit kleinen Preiſen — 


die Maſſenverwalter-Preis Hüte — die allerneueſten 


Sweiter 
$lur. 


Hüte — rufen Aufjehen hervor. 
Qualität, noch Mode möglich, wenn Sie hier faufen. 
Sehen Sie die Partien zu 81.19, 81.39, 81.69 und 


Kein Serthum im reife, 


51.89 


Ein Glace Handichuh-Derfauf. 


Der 
Maſſen⸗ 
verwalter 
befiehlt, das 
Handſchuh⸗ 
lager 

zu räumen. 


Knaben 


Des 
Maſſen⸗ 
Verwalters 
Donnerſtag⸗ 
und 
Freitag⸗ 
Bargains. 


Herbſt⸗ und 
Winter: 
Ein- und zweireihige 


Majjenverwalters-Breis 


Zweiter 


$lur. 
5.50, 86, 87 und $8 


Seder $3-Anzug im Department—2jtüdig— Grö- 
Ben 4-18 — pradhtvolleSchulanzüge, Weafjenverwalterspreis 


Reinmwollene KnabensHofen in vielen Yaconz 


Durchſchnittswerth 82 


4-knöpfige und Foſter Schnür Glace-Handſchuhe — 
für Damen — ſchwarz und farbig — Walkers Preis bis 


Handſchuhe für Straßentracht für Herren — neue 
Lohfarhe und Braun — Walkers 81.00 Qualität — 


K 


Schattirungen und-Gewicht —Alter 4 bis 14—gewöhnlich 
verfauft für 855. 50, 86 und 87 ... Maſſenverwalters-Preis 


59. 
49c 


Mafjenverwalters: Preis 


Majjenverwalters: Preis 


Kleider. 


naben-Anzüge—Herbit- 


53.45 


56.00 


64.00 
91.50 
15c 


eder der dreiftüdigen Cutaway-Sadanzüge für 
Knaben von 10—16 Kahren—furze Hojen—in dei neue: 
jten jchottiicheu QImeed3 und Gaijimeres, dunflen und 
mittleren Schattirungen—urfprünglich 89, 8310 und 811, 


Alle Veitee-Anzüge in den moderniten Effecten— 
für Kuaben von 4 bis 10 Jahren—früher verfauft für 


Mafjenvermwalters- Preis 


Majjenverwalters= Preis 


Die „Monarch H emden Die „Anchor Brand“ 


Haupt⸗ 
Flur - 
ſüdlicher 
Mittelgang. 


gerräumen. Kommt ſchnell 


Hemden — Wilſon Bros. und andere gute Marken — weiß und 
farbig — zu 59e, 75e und 9e — gerade zur Hälfte und darunter. 
irgend einen der vielen klugen Männer, welche während der letzten vierzehn 
Tage 18,650 davon fortnahmen. 


Fragt 


Es ſind keine mehr in den Reſerve-La— 


Weißwaaren Dept. 


Des 
Receivers 
Tribut 

zu 

dem 
knappen 


Geldmarft 
ginal-Preis 30c bis 50c.... 


1500 Yards importirter Batiit — ecru, blau und rofa 
— Ralfers Driginalpreis 2dc u. 306, Mafjenverwalters: Preis 
25 Stüde jhwarze Organdie-Lamn — in Gheds und 
Streifen — Walfers Driginalpreis25c, Majjeırverwalters: Kreis 
150 Stüde importirte Weißwaaren—importirte Waa— 
ren—beite Qualität —in Cheds und Streifen — Walfers Ort: 


— Maſſenverwalters-Preis 


25 Stücke fanch und plain Tuckings — Walkers Ori— 


ginalpreije 3öc bis 50c 


Majjenverwalter: Preis 


20 Stüde hohlgefäumte Lamns in weiß und Jhwarz— 


Ralfers Originalpreije 25c bis 3öc. 


...Majjenverwalter: Preis 


50 Stüde punftirten Swiß und Organdie — Walters 


Driginalpreis 4öc 


Majjenverwalter: Preis 


Select Austern fowie andere faifongemäße Speciali- 


Fünfter 
Flur. 


täten werden hier ſervirt — richtig ſervirt — ſervirt für 200 Stew 
— 15e Raw — 2We Dry — 2de Blue Points, Escalloped, Patties ꝛc. 


Chicago Title and Trust Co. 


Mafjenverwalter fü James H. Walfer Company, 
Wabash Ave. und Adams Str. 


Buargeld im Kalten — 
Rchmt es heraus 


und macht Eudy feine außerordentliche Kaufkraft zu Nuße. 
Eeht waß e3 Fauft um wenig gebrauchten 
Upright Pianos: 
1 Arion 15 | 1 Shoninger 
1 Emerson ..... .8135 |! 16. A. Smith 
1 Emerson Baby Grand (beinahe neu) 
Ebenjo 
1 Volle Groesse (neue3) Arion Upright, ange» 
nommen um Rehnung abzuichliegen .........8160 
Ein großes Afiortement in gebrauchten Up: 
rights zum Preife don $140 aufwärts auf leichte 
monatliche Abzahlungen. 
Squares müjien gehen. Squares müjien geben. 
15 1A. Dexter ..... 
1 Valiey Gem.......850 
855 | 1Arion > 
860 | 1.6t. Union 
Bedingungen: $5 baar und 4 monatlid. 
Orgeln (ihon gebraudt>) 825 bis $40. 
Alle in Deutlihen Zahlen markfirt und werden 
ftrift zu einem Preis verfauft. 
Ein großes Lager von neuen Bianod, Kimball, 
Hallet & Davis und andere. 


Pianos zu vermiethen, geitimmt u. reparirt. 


W. W. KIMBALL C0,, | 


Wabaſh Ave., nahe Jakfon Str- 
J. B. THIERY, deuticher Verkäufer. 


— — 


than, 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 


Vier Züge Täglich 
HAYMARKET 
CROCKERY HOUSE, 

191 W. Randolph Str., mike 


Das einzige Scihäft Diefer Art 
an der Weitieite. 


Gine Auswahl 


— von über — 830mz em ddj 


500 verichicdenen Släjern 


su Den billigften Breifen. 
en aan 208 das D 
Maße, s Stũcke nur. ........ 
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RR TREIBER 


ad Ui: 
Wir offeriven 


Preifen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
sertig oder nah Ma. 


Dameu-Iadets, 
Ahten, Diamanten u. . ® 


auf Kleine Abfhlagszaflungen. 


9, (re, kon, kh,,: 
& Sf a A 


Offen bi8 9 Udr Abends; Gaurjtags bis 11 Uhr. N 
178 STATE STR., 


(gegenüber Palmer Houfje.) 


Früher: 173 ©. Glar! Str. 


Sreie Confullalion 


in allen geheimen, nervasen, privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei ben be» 
rühmmten Gpezialiften de “Chicago Medical Insti« 


tute”, 

Dieſes Inſtitut iſt die einzige vom Staate lilinois 
autorifirte Anftalt und garanuirt eine volle und perma- 
nente Kur tu allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
Haut-, Blut- und Geschlechts-Krankheiten, Maenner- 
schwaeche und alle fFolgen jugendliher Augsihweifune 
gen werden prompt beieittat. 

Blutysrgiftungen (ererbte oder durd) fchlechten Lums 
gang hervorgerufen) werden ohne dn Gebrauch vom 
Bu edjılber grümndich furirt. 

Frauen-I\rankneiten, tweißer Fluß und Gebärmuttere 


leiden auf immer furırt. . i 
follten fofort dieje berühmten 


Alle Yeidenden =” confulttren. Gin Brief 


oder Bejuch kann viel Veid verhüten. 
Eeraeuubee von 9 Uhr Morgen? bı3 7.30 


Adendd. Sonntard von 10-12 CS wırd Deutid 
geiprochen und gejchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 S. Elart Str., 
Chicago, Ill d do! 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S: CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 
‚. Beim Einfauf v ‚dern außerhalb unirre® ſes 
dillen wir —5* Nik €. E& Co. w hen 88 
die von uns tonieuden Sacktchen tragen. —R 


ee 


'B Brigee 


KEN EEE 4 
— ES RER ER 


den 14. September 1893. 


„KXöwen Store“ 


ww. A.WIEBOLDT & CO. 


| Anfere Prophezeiung if wahr 


geworden. Lefer diefer Zeitung werden jich erinnern Fönnen, 


daß wir vor circa 10 


Tagen ın einer derzeitigen Anzeige vorausjagten, dag Mehl im Preis fteigen würde. 


Zebst ift e8 geftiegen! Doc) noch nicht jo Hoc), wie es in Zeit von einer 


vielleicht in einigen Taaen iteigen wirb. e 
Zett ift es noch Zeit! Kauft 


Woche, 


Euer Mehl ehe es noch theurer wird! Wir 


fönnen Mehl nicht mehr jo billig wie damals verfaufen, jedoch duch einen vortheils 


haften Kauf jind wir im Stande für 


Freitag, den 15. September, 


noch die folgenden PBreije zu jtellen: 


Befles Minnefola Hard When 


da3 Barrel..... 


Befles Winter:Weizen Meit, 


das Barrel 


da3 Barrel......-.. 5 

Dies ift nıır em Aufichlag von 10c 

Preiſe. 

A unſer Mail Order geröſteter 
Kaffee, das Pfund 


J unſer Mail Order gemiſchter 28 
grüner und ſchwarzer Thee, das Pfd. 25e 


— * 
J Fairbants men —— 25 
20€ 


x 7 Stiüde für.... 
4 Fairbaufs Gold Dust 

50€ 
. 25 


Waſchpulver 

Fairbantkts Sauta Claus Scife, 

13 Stücte für 

Großer Carolina Reis, 
—————— 

Pfund Packet Vogelſamen 28 
mit Cuttle Bone rg EEE s oe 

Quater Oats, 8 

2 Vackete für .... uber 15c 

Deutide Gier:-NRudeln, 5e 

(feingeichnitten) da3 Pfund...... .. oO 


ERS ROTER — ——— 


— — 


— — 


Die größten Verf 


Ferner fehr billige Preije im Grocery= Departement, wie folgt: 


* 


IEGELODPER 


© STATE, 
8 —E— 


— — 


Unſere Sreitag Bargains 
betreffend. 


„Would⸗be Concurrenten ſchreien periodiſch große Ueber⸗ 
treibungen der Wahrheit in die Welt hinaus in dem fruchtlojen 
Beitreben, die ungeheuren Mafjen, die fich regelmäßig unfere 


4 | unerhörten Freitag-Bargain-Preife zu Nutze machen, von 


am Parrel über unjere früheren billigiten 


B.7.Babbits 1776 Waichpulver, 7e 

2 PVackete für 
James Pyles Pearline 8 

J oosa 5506 — 150e 
Soapine, Pr 

4Badete für 15€ 
Elajitic 

Stard)........ % 
Muitard > 

Sardined be 
Sardinen in Oel, 

— ä — — ——— 
XZXX Soda 

N 2 
Banille Waifers, 

BR 242.502 
Navy Bean, 

N 
Beſte Waſchſtärke, 

3 Pfund für 


1ic}h 
1068 


Ale Wuaren frei in’s Haus geliefert. 


W.A.WIEBOLDT & 60. 


937, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 


änfe von Lotten in Hanjon Part. 3 


Es ift eine befannte Thatfache, daf die Gründung eines eigenen Heims die 
Sicyerfie Sparbank 
ift. Mir offeriren Htadi-Lotten von 8300 und aufwärts in 


x && HANSON PARK x 31 


zwifchen Humboldt Parf und Galewood. Yur 64 Meilen vom Courthanfe, 
in der 27. Ward. 


Frei-Erenrfion mit Mufit, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nachn. 


M vom Anion-Mahnnhof, Canal ı. Adams St., mit der Chicago, Milwankee & St. Paul 
M. MR. — Mit einer Efeinen Anzahlung und den Nejt nach Belieben, Fönnt Jhr bei 
1 uns eine Lot faufett, die Euch eiren großen Gewinn in furzer Zeit bringt, aufjerdem 
& habt Ihr die Garantie, day; Euer Geld ficher — iſt, indem unſer Boden feſt iſt, J 
I 


4 während viele Banfen fhwanfen. — Abftracte und 


itel perfect mit jeder Sot. Unier % 


8 Sand lieg hoch und atı vier Sectionslinien an Grand, Eentral, Fullerton und Ar- 


4 mitage Aves.; blos 20 Nlinuten Sahrt. 


In Anbetracht dieger Thatjache nehmen alle 


B Scute ihr Geld aus den Sicherheits: Gewölben und legen es an in diefem 
Sicherſten Stadt-Eigenthum. 


Verſäumen Sie nicht, dieſer freien Excurſion beizuwohnen. —Trains halten außer Union 
J Depot an Clybourn Place, nahe Clybourn Ave., und Milwaukee Ave. und Leavitt Str. 


Frei⸗Ticdets in der Hauptoffiee und am Eiſenbahngitter. 


|SCHWARTZ & REHFELD, 


dffbw 


162 WASHINGTON STR., | 
Zimmer 57, 58 und 59. 


837” Tıdets find jerner bei unfersin GeneraleAgenten SIGFRIED BLUM, 406 Cleveland Ave., zu haben. 


Das einzige 


Gefchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Keflellung gemacjt für 51.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


„ Mir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nadı Niaf gemadter Hrofen von irgend welden 
Stoffen in unjerem £aden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Sljaddjlj 


Yallage - Scheine |84 La Salle Street 


von und nad) allen Pläben in 


Deuffchland, Neflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


Bolſmachten, Erbſchaſts · Einziehungen 
ſowie Geldſendungen durch die 


Reichs⸗Voſt 


unſere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


DE PER 


2jalj 


N 


— 
St 


1% 


RT LTE 
EL A EN 


aan 
Adolph L. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


immer 508, Chamber ef S;mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Celepbon 2024. 24ocibd.1} 


JULIUS GoLDzıeR, Joux L. RoDGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


k Rechtsauwälte, — 
Kedzie Building, im 907. 
3. M. LONGENECKER. früher Staatsantalt. 

u a a Stantsanmalt 
ongenecker & Jampolis, 

Redts : Anwälte, —— —* TACOMA”, 

Norboftede YaSalle u. Mapdtjonftr.. Chicago. 21261 
MAX EBERHARDT. 


142 ©. Madiion Str. Argenüber Union Cie, 


Wohnung: Ge ee 


fauft man die biligiten 


Vaſſageſcheine, 


Sajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Motterdam, Xmiter: 
dam Stettin, Havre, Paris ft. 


Deutiches Rechtsbureau. 


Bollmadten mit coniulariihen Beglaubi: 
sungen, Erbihajts: Kollektionen, Boitauo: 
sahlungen u. f. w. eine Spezialität. 


Seneral-Agentur der Danja-Linie 


zwiijden Hamburg-Montreal-Chicago. 

Ertra gut und billig für Zwiidendeds: 
Paflagiere. Keine Umftergerei, fein Caitie Garden 
oder Stopfiteuer. — Näheres bei 2ipbw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


84 LA SALLESTR. 


Norddeulscher Lloyo 


Regelmäßige Poft-Danıpfidifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten neuen Poftdampfer erfter Elafies 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erfte Cajite #60, #90 — 
Mad; Sage der Pläke. 

Die obigen Stabldampier find jämmtlih neu, von 
dorzüglichiter Bauart, und ın allen Zheilen bequem 
eingerichtet. 

nge 415435 Fu. Breite 48 Fuß. 


Electriihe Beleuptuna in allen Räumen. 
Weitere Austuuft erteilen die General Agenten, 


umader & Co. 
* ne — J— Baltimore, Ma. 


Bm. Eihenburg, 
3. 78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder beren Vertreter im Inlande. Simzli 


Wem Sie Geld jyaren wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus-Ausflatiungswaaren von 


Strauss & Smith, 22 um4 281, 


Deuti i 
85 bear und 85 mionanlı auf 850 werth 


jan ht, 53,95 | 
53.755 


Befles Böhmifches Aoggen: Mehl, 63.65 5 


106 8 
4ch 


106 | 


1Bapi 


uns weazuloden. Sie jind abwechjelnd jarkaftiich fenfationell 
| ungeheuer unanfrichtig und immer lächerlich in ihren Behaup- 
| tungen. 


| Wir laufen feine Gefahr widerlegt zu werden, wenn wir be 
| haupten, dat jämmtliche Schnittwaaren-Geichäfte Chicagos feine 
 jolchen wirklichen Baraains bieten fönnen, als wie wir morgen 


hier ausftellen. Die Bilfsquellen unferes Hanfes find wunderbar 


J 


| und jegen uns in den Stand, alle Anderen in Mafje und Huan- 
tität der Waaren, in Auswahl und Eleganz der Mufter und voll: 
ftändiger Anpaffung der verjchiedenen Wuaren an die jeweilige 


Mode, zu niedrigften Preifen, die Spite zu bieten. J 


Wenn Sie die großen Werthe — nur geringe Andeutungen 
von der Maſſe — die wir nachſtehend offeriren, in Betracht hie⸗ 
hen, wird es ſich empfehlen, andere Anzeigen, ſogenannte Frei⸗ 
tag⸗Bargains“, genau damit zu vergleichen. Es bezahlt fich, 
genaue Muſterung zu halten. Wir unterbreiten folgendes als 
Beweis, dal; wir an der Spite marjchiren: 

Hier find mächtige und ftarfe Beweiſe 
amen-Waijts, Jadets3 und Anzügens 


I 


ne 


Jin 


‚Seidene Wails für Damen, 
54.98 


gefüttert, neue Facona und 
warden, nur am Jreitag 


| 
| 


Damen: Jackets, 


| Ihmwarz und farbig, beliebte 

| Etoffe für frühe Herbittrach- 

| ten, werth 820, nur am (reis 
tag für 


55.00 
Schwarze Capes und Näntel, 


für frühe Herbittrachten, 
werth S2O, nur am Sreita — 
für — 88.7 ed 
fey:Jackels für Damen, 

gemacht mit den nenen Nermeln und Kras 
gen, einfach und mit Pelz bejegt, jchwarz, 


marineblau, grün und Savannasbraun, c3 
find Winterjtoife, und werth von $12.00 


bis 320.00, nur am Freitag für 
5650, 10.00 
a 


Bier find überzeugende und intereffante Beweife in Put- 
waaren, Unterzeug, Strumpfwaaren, Tajchentücher, Spiten und 


Schuhen: 
50€ 


Tie „Mascot“, Satin Sammet oder Tu High Top Crown Sailor, 


wert) $1; nur am Sreitag für j 


Die „Jufanta*, feines Tuch und Atlas gefüttert, werth $1.50; nur anı 


Nteitag für 


Echte Strauffedern-Bands, werth 81.00; 


mur am reitag für 
= 
15€ 


sleece gefütterte Balbriggan Hemden und Unterhofen für Frauen ; werth 
29€ 


50°; am Freitag nur für 


Naturwollene Beits und Unterhofen für Frauen ; werth 81.25; 


nur am Jreitag für 


Bollfoinmen regulär gemachte 
25€ 


werth 40c; nur am Kreitag für 
75e 


Schwarze Vicyele- Strümpfe für Kinder, Größen 7—10, wert 2öc; 
- 2 
82.50 


nur am Freitag für 


Japaneſiſche hohlgeſäumte Slipſe für Damen, extra lang, werth 500; 
$1.98 


nur am x\reitag für 
Schwarze Chantilly-Spiten, wertb 81.00 die Yard, ſowie Beige Point de 
Gene Epigen, wert) 81.50; nur am Freitag für 
Stierei Sfirting, 27 Zoll breit, werth Bis zu 65c die Yard; nur am 
51.48 
Hier folgen einige ausgezeichnete und unveragleichliche Offer 
ten in fertigen Nännerkleidern jowie Kundenjchneider- Arbeit: 
Tie modifche und elegante Austattung unferer Kleie 


Sreitag für 
der wird allgemein anerfannt. 





Marineblaue u. Schwarze 
Serge,Knock⸗About““ 
Kleider für Frauen... 


Tamen- Strümpfe, jhwarz und Iohjarbig, 


Weiße hoblgeſäumte Damen-Taſchentücher, mit handgeſticktem Mono— 
gramm, werth 156; nur am Freitag für 

Feine hohlgeſäumte Taſchentücher für Herren, werth 15e das Stück; nur 
am Freitag — drei für Nie Sa 
Engliſche Gloria Negenihirme, Naturholz, jilberbeichlagener Griff, 26 
und 23 Soll, werth 81.50; nur am Freitag für 

Franzöſiſche Kalbleder- und Känguruh-Schuhe für Männer, werth 
84. 50 das Paar; nur am Freitag für 

Royal Kid handgenähte Damen-Schuhe, Ertenſion-Sohle, werth 
84.50; nur am Freitag für 

Tan Goat Rlüder-Shnürichuhe für Damen, werth $3.50; 

nur am jreitag für 

Schnür- und Knöpf-Schulſchuhe für Knaben, Hleidian und außer: 
ordentlich haltbar, werth 82.09; nuram Sreitag für 


Winteranzüge find fertig 
— fie beanspruchen jet den erften Pla im Kleider-Ge— 
ſchäft. 
Männer, modiſche Männer und für ſparſame Männer, — 
kurz, für alle Männer. — Unſer Departement iſt her— 
vorragend in Bezug auf Friſche, Originalität, Vollſtän— 
digkeit und Preisniedrigkeit. Einige unferer State Str.: 
Schaufenfter werden Euch hiervon eine Vorftellung geben, 
jedoch im Laden jelber, auf den Berkaufstifchen entfaltet, 
zeigt fich die Reihhaltigkeit und enorme Auswahl unjere3 
Lagers am beiten. 


Herbit-Anziige von dem beiten Kabrifat der Welt 
hergeitellt, Hubjche Muiter ın Cheviots, Moritedg 
und Gajjimires, ein- und doppelfnöpfige Sad- 
Anzüge, ſowie dreiknöpfige Cutaway-Frocks, — 
mwerth 818, 820 und 822,50; nur am Freitag für 
Modijche blaue und jchwarze reinwollene Män: 
ner:lleberzieber, feidenes Nermelfutter, und in 


3:00 
815. 

unübertrefflicher Weiſe gemacht, werth $12.50 810 00 
und 815.00; nur am Freitag für H 5 


— Rundenſchneider-Depl. 


Die folgenden Angebote werden freudige und volle Berück⸗ 
ſichtigung finden: 


Feine importirte Clay Worfied- Anzüge, 

Auf Beitelung gemacht 

Feine importirte Kerfey-, Melton- und Biber-Aeberzieber, 
Auf Beitellung gemacht 


Feine importirte ‚Eaffimere- und Cheviot-Beinkleider, ſehr 
hübſche Muſter, auf Beſtellung gemacht 


Wir haben Anzüge und Ueberzieher für elegante 


525.00 
56.00 





